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Telegrammwechsel zwischen
Kaffer Wilhelm und Kaifer Marl.

W . T.-B . Berlin , 23. Nov . (Drahtbericht .) Die
„Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Seine Majestät der
Kaiser  hat an Se . Maj . den Kaiser von Österreich
und König von Ungarn nachstehendes Telegramm ge¬
richtet:

Auf das tiefste erschüttert  von dem
Heimgang Deines hochverehrten Oheims , d<P Kaisers
Franz Joseph Majestät , tage ich Dir meine i n n i g st e
herzlichste Teilnahme.  Die Regierung des
verewigten Kaisers , die durch Gottes Gnade die
seltene Dauer von 68 Jahren erreichte, wird în der
Geschichte der Monarchie als eine Zeit des Segens
fortleben . Die Völker Österreich-Ungarns trauern um
ihren Führer , an dem sie in vollstem Vertrauen und
innigster Liebe hingen . Wir , die wir einer jüngeren
Generation angehören , waren gewohnt in der Gestalt
des Heimgegangenen Monarchen ein Vorbild
schönster Herrschertugend und wahr¬
haft königlicher Pflichterfüllung  zu er¬
blicken. Das Deutsche Reich verliert in ihm einen
treuen Bundesgenossen,  ich persönlich einen
väterlichen , hochverehrten Freund . Mitten in dem
größten Völkerkriege hat Gottes unerforschlicher Wille
den bis zum letzten Atemzuge treu an der Seite seiner
Verbündeten Stehenden dahingenommen und ihm
nicht mebr gestattet , den Ausgang des Kampfes und
dix Wiederkehr des Friedens zu sehen. Der All¬
mächtige gebe ihm nach seinem langen segensreichen
Leben den ewigen Frieden , Dir aber Kraft und Bei¬
stand, die schwere Bürde zu tragen , die in dieser
ernsten Zeit Dir zufällt . Der Segen des Heim-
gegang -e » «-« möge über Dir und Deinen Völkern
weiter walten ! Mit innigsten Gebeten und treuester
Teilnahme gedenke ich Deiner.

Wilhelm.
Se . Maj . der Kaiser und König Karl  hat

darauf mit folgei 'dem Telegramm geantwortet:
In der schicksalsschwerenStunde , da mein er¬

lauchter Großoheim . Se . Majestät der Kaiser und
König zu Gott abberufen wurde und bitterster
S chm e r z mich, mein Hans und Österreich-Ungarns
Lande erfüllt , war mir die mich tief e r g r e i-
sende Teilnahme,  die Du in treuer Freund¬
schaft mir bekundet hast, ein demutsvoller Trost . Habe
a l l e r w ä r m st e n Dan!  dafür und für all die
Verehrung und echte Freundschaft,  die Du dem
Hochseligen, der Dich so sehr hochgeschätzthat, be-
wahrest.

Wie Deine und seine Bündnistreue  im
jetzigen Weltkriegs beldenfest stand, so soll es für
uns bleiben , indem das leuchtende Andenken und der
Segen des Verewigten uns leiten möge auf der g e-
meinsamen Bahn zu dem ehrenvollen
Erfolge  unserer gerechten Sache ! Das walte
Gott ! In treuer Freundschaft drückt innigst Deine
Hand ^ Kar l.

Auch die übrigen deutschen Bundesfürsten,
eilen voran der greise König von Bayern , der König von
Sachsen, deffen Neffe der nanmehr regierende Kaiser Karl
ist, und der König von Württemberg , haben in Drahtungen
nach Wien bekundet, ivie nahe ihnen der Heimgang des
Patriarchen auf den Thronen gegangen ist. War er ihnen
allen doch nickt bloß als das Haupt der uns engverbündeten
Donaumonarchie lieb und wert , sondern auch als persönlicher
treuer Freund . Desgleichen haben die Hansestädte  ihre
Teilnahme an dem Sckmerz Österreich-Ungarns in würdiger
Weise zur Geltunq qebrackt. Die Tatsache, daß eine große
Reihe offizieller Kondolenzbesuche  bei den diploma¬
tischen Vertretern der Doppelmonarchie im Innern des Deut¬
schen Reiches erfolgte, registrieren wir , ohne aas die Einzel¬
heiten einzugrhen.

W. T.-B. Berlin , 23. Nov. Die Hoftrauer  für Kaiser
Franz Joseph ist auf vier Wochen festgesetzt worden.

Armeebefehl des Kaisers Wilhelm.
W. T.-B. Berlin , 23. Nov. (Amtlich.) Dos „Armeevec-

ordnungsülatt ' gibt folgenden Armeebefehl  bekannt:
Nach Gottes Ratschluß ist am gestrigen Tage des

Kaisers von Österreich und Apostolischen Königs von Ungarn
Majestät nach einer fast 68jährigen . reichgejegneten Regie¬
rung aus einem arbeitsvollen Leben geschieden. In auf¬
richtiger Trauer,  vereint mit seinem uns in Freund¬
schaft so eng verbundenen Volke und mit seiner Armee, die
mit den deutschen Trappen aas zahlreichen Schlachtfeldern
dieses Weltkrieges in treuer Waffenbrüderschaft gefachten,
geblutet und gesiegt hat, stehe ich mit meinem Hause, meiner
Armee und dem ganzen Vateclande auf das schmerz¬
lich  st eb  e w e g t an ,der Bahre dieses hochedlen Monarchen
und treu bewährten Bundesgenossen.  Meinem

in Gott ruhenden Herrn Großvater in wahrer Freund¬
schaft zugetan , war der hohe Entschlafene mir ein lieber,
väterlicher Freund und Berater . Tief wurzelt in unser
aller Herzen das Gedenken an ihn. Seine hehre Herr¬
sch e r g e st a l t steht leuchtend in der Geschichte aller
Zeiten . Als Generalfeldmarschall und Chef zweier Regi¬
menter seit langem in näheren Beziehungen zu meiner
Armee stehend, verliert diese in dem verewigten Kaiser
einen hohen Gönner , dessen zahlreicher Beweise gnädigen
Wohlwollens und lebhaften Interesses sie in steter Dank¬
barkeit eingedenk bleiben wird. Es wird ihr ein tief¬
empfundenes Bedürfnis sein, auch die äußeren
Trauerzeichen  anlegen za dürfen.

Ich befehle:
1. Sämtliche Offiziere des Feld- und Besatzungsheeres

legen, so weit es die gegenwärtigen Verhältnisse gestatten,
auf vierzehn Tage Trauer  an.

2. Bei meinem Großen Hauptquartier , dem Kaiser-
Franz -Garde -Grenadier -Regiment Rr . 2, dem Husaren-
Regiment Kaiser Franz Joseph von Österreich, König von
Ungarn (Schleswig-Holsteinisches) Nr . 16, währt diese
Trauer drei Wochen.

3. Während der ersten drei Tage dieser Trauer : a)
Flaggen sämtlicher militärischer Dienstgebäude in der
Heimat halbmast)  b ) ist ebendort — außer bei Feuer¬
lärm und Alarm — von den Truppen kein Spiel zu
rühren.

4. An den Beisetzungsfeierlichkeiten  haben
Abordnungen (Felduniformen mit Helmüberzug ) der vor¬
genannten beiden Regimenter und des 2. Westfälischen
Husären -Regiments Nr . 11 in folgender Stärke teilzu¬
nehmen : von dem Ersatzbataillon des Kaiser -Franz -Garde-
Grenadier -Regiments Nr . 2 ein Stabsoffizier , ein Haupt¬
mann , ein Oberleutnant , ern Leutnant ; von den beiden
Kavallerie -Regimentern je ein Stabsoffizier , ein Ritt¬
meister, ein Oberleutnant , ein Leutnant.

Großes Hauptquartier . 22. November 1916.
Wilhelm.

Der Nachruf des „Reichsan êigers"
für Kaiser Franz Joseph.

W. T.-B. Berlin , 23. Nov. (Drahtbericht .) Der „Reichs-
onzeiger " schreibt: Das Hinsckeiden des Kaisers Franz Joseph
wird überall im Deutschen Reiche in aufrichtiger Trauer be¬
klagt. Auf das Sterbelager des edlen Monarchen, der länger
als zwei Menschenalter die Geschicke Österreich-Ungarns ge¬
leitet hat, sind aller Augen in ern st er und herzlicher
Teilnahme  gerichtet . Mit den Völkern der österreichisch¬
ungarischen Monarchie vereint sich ganz Deutschland in dem
tiefempfundenen Gefühl des gemeinsam erlittenen
schweren Verlustes.  Trauer herrscht bei allen deut¬
schen Fürsten , die mit dem habsburgischen Hause so vielfach
eng verknüpft sind. Besonders schwer und schmerzlich ist der
deutsche Kaiser betroffen.  In innigsten Beziehun¬
gen hat Seine Majestät seit Beginn seiner Regierung mit dem
Heimgegangenen Monarchen gestanden. Seine Majestät hat
es oft ausgesprochen, daß er in dem verblichenen Kaiser einen
Freund von wahrhaft väterlicher Gesinnung
verehrte . Mit dem Freunde verliert Seine Majestät einen
crprobtei ' Bundesgenossen, der in unwandelbarer Treue im
Frieden wie im Kriege zu seinem kaiserlichen Worte stand.
Mitten im Weltkriege durch den Ratschluß des Allmächtige»
nt die Ewigkeit abbecufen, hat Kaiser Franz Joseph die feste
Zuversicht mit sich hinübernehmen dürfen , daß das zur Ver¬
teidigung geschlossene Bündnis sich in der schwersten Kriegs-
Prüfung zum Heile beider verbündeten Reiche uner¬
schütterlich bewährt  hat . Ein gewaltiges Vermächt¬
nis hat das nachbleibende Geschleckt aus der Hand des ver¬
ewigten Herrschers empfangen. Es getreulich zu verwalten
:m Sinne und Geiste des so allseitig verehrten Toten , das ist
das Gelöbnis , in dem stck die Völker der verbündeten Reiche
an seiner Bahre vereinigen.

Wettere Beileids -Kundgebungen.
W. T.-B. Berlin , 23. Nov. (Drahtbericht .) Der Prä¬

sident des Herrenhauses,  Graf Arnim -Boitzenburg,
sprach namens des Hauses dem österreichisch-ungarischen Bot¬
schafter, Prinz zu Hohenlohe, anläßlich des Todes des Kaisers
Franz Joseph telegraphisch die Teilnahme des Hauses aus.

Die Trauer der galizischen Pole « .
W. T.-B. Lemberg, 23. Nov. (Drahtbericht .) Die ge¬

samte Presse drückt ihren Schmerz über den Tod des Kaisers
Franz Joseph aus , welchem das polnische Volk  Treue,
Zuversicht, Dankbarkeit uud Hingebung entgegengebracht habe,
und an dessen Sarg es mit anderen Völkern in tiefster Trauer
eingedenk der empfangenden Gaben trete . Nachdem er feine
ganze Regierungszeit hindurch seinen polnischen Untertanen
Wohlwollen geschenkt habe, werde 'die große Zeit , die den
Namen Franz Josephs untrennbar an die neue Ära des
nationalen Lebens der Polen verknüpft habe, unvergeßlich
bleiben. — Der galrzrsche .Landesausschuß sprach in einer

Depesche an die Kabinettskanglei die Worte aus , „der derck-
wüvdige 5. November wird stets in den polnischen Herzen
fortleben ".

Die Befttmmungen über die Leichenfeier.
Die ersten Trauergästc.

W . T .-B. Wien, 23. Nov. (Crg. Drahtbericht ) Die Leichen¬
feier für Kaiser Franz Joseph  wird sich zu einer großen
Krirgstrauerkundgebnilg gestalten. Der Leichenzug wird sich am
3u November aus der Hofburg über den Burgplatz durch die Ring¬
straße und Wollzeile zur Stephauskirche bewegen, wo Kardinal
P i f f l die feicrlichc Emsegung vornehmen wird, worauf die Leiche
in der Kapuzmergrust bergesetzt wird. Am Sarge des Kaisers
beteten gestern neben anderen Persönlichkeiten auch die Witwe des
deutschen Botschafters, Frau v. Tschirschky. Gestern vormittag er¬
schien der Minister des Äußern, Baron Bur tan,  im Schön¬
brunner Schloß und erbat von Kaiser Karl  die Unterschrift für
den Staatsakt , durch den der Monarch seinen Willen kundgibt, den
Thron zrc besteigen. Prinzessin Gisela von Bayern  traf
gestern 6 Uhr abends ein. Um % 11 Uhr abends lani Prinz
Leopold von Bayern  an . Er wurde am Nordbabnhof von
der Prinzessin Gisela und dem bayerischen Gesandten empfangen.
Nach herzlicher Begrüßung sichren der Prinz und die Prinzessin
zur Hrsburg.

Kaiser Karl an den Grafen Lisza.
W . T.-B. Budapest, 23. Nov. (Drcchtbericht.) Kaiser

Karl richtete an den Grafen Tisza ein Handschreiben, in
welchem er ihn und die Mitglieder des Ministeriums in ihren
lbisherigen Stellungen bestätigt  und den Ministerpräsi¬
denten damit betraut , die übersandte Proklamation,  di«
mit der in Österreich erschienenen gleichlautend  ist,
kundzumachen.

Der Eindruck der Proklamation des jungen
Herrschers.

W . T .-B . Wien , 23. Nov . (Drahtberimt .) Die Prokla¬
mation , die der Kaiser Karl an seine Völker gerichtet
hat , findet in der Öffentlichkeit wegen ihres mit Kr a f t-
hewußtsein  gepaarten liebevollen , warmherzigen
Tones begeisterten Widerhall . Die Presse begrüßt mit
allgemein hoher Genugtuung  die kaiserlichen
Worte , die den Blick in eine Zeit eröffnen , die alle
glücklichen Erwartungen  zuläßt , weil der kost-
bare Schatz an Erfahrungen , die der Kaiser Franz
Joseph seinem Nachfolger hinterläßt , lebendig fortwir¬
ken und sich dem Geists der neuen Zeit segensvoll on-
passen werde . — Das „Fremdenblatt " führt aus : Ein
leuchtendes Bekenntnis legt der neue Herrscher zu dem
Vermächtnis seines Oheims ab, zu Österreich-Ungarn,
dessen Geschick ihm in sturmbewegter Zeit anvertraut
wird . Sein Glaube an die Lebenskraft der
Monarchie,  seine Liebe zu stinen Völkern weihen
ganz die ihm erwachsende hohe Aufgabe , gewährleisten
die Erfüllung unserer Hoffnungen nnd Erwartrmgen
und verheißen den habsburrftschenLanden, daß die Saat,
die Kaiser Franz Joseph gestreut, von dem Kaiser Karl
liebevoll gehegt und behütet aufgehen und sich z u
mächtiger Blüte entfalten wird.

Erch-rzoq Zostph Am-eMrer
an Stelle der jetzigen Kaffers Marl.
Kktarreichisch-ungarischsr Tagesbericht,

W. T.-B. Wien, 23. Nov. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 23. November, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Gcneralobrrsten Erzherzog Joseph.

An der unteren C e r u a haben wir auf dem linken Ufer
Fuß gefaßt. Sonst aus der Walachei nichts zu melden. An
der ungarischen O st g r e n z e und in den Waldkar-
pathen  war die Aufklärnngst .itigkeit reger.
Heeresfront des Generalfrldmarschalls Prinz Leopold

von Bauern.
Stellenweise gesteigerter Grschützkampf.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GrnerslstalwS:

v. Hofer,  Fckdmarschallcutnant.

Oie Lage im westen.
Die Musterung des Jahrgangs 1918

t« Frankreich.
Eine erregte Kammersitzung.

W . T .-B . Bern , 23. Nov . (Drahtbericht.) Lyoner
Blättern zufolge verlies die Dienstagssitzung der fran¬
zösischen Kammer sehr erregt . Nach den Regierungs¬
erklärungen , die in einer halbstündigen geheimen
Sitzung abgegeben wurden , nahm die Kammer jedoch
mit 450 gegen 38 Stimmen die Vorlage , betr. Muste-
rung des Jahrganges 1918, an.
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LufEmpfe an der Westfront,
Stach den letzten amtlichen Veröffentlichungen stellen sich

die Verluste auf der Westfront seit dem September 1916 wie
folgt:

September 1915.

deutsche
Verluste■

7

feindliche
e-erlust-

30

Unler-
feturb

23
1. Oktober 1915 bis (Siebe Januar 16 63 47
Februar 3916. 6 20 14
März 1916. 14 44 30
April 1916 . . . . . . . . 22 36 14
Ma ! 1916. 16 47 31
Juni 1916. 7 37 30
J 'lli 1916. 19 81 62
August 1916. 17 78 61
September 1916. 21 129 108
Oktober 1916 . . . . . . . 14 102 88

Summa : 159 667 503

Aus diesen Zahlen geht mit Deutlichkeit die große
Überlegen hei:  der deuffchen Flieger hervor. Beson¬
ders bemerkenswert ist es. daß die Unterschiede in den
beiderseitigen Verlusten eine Steigerung zu unseren Gunsten
aufweisen, die nicht nur durch die größere Zahl der über¬
haupt am Luftkamps beteiligten Stve-itkräfte , sondern auch
durch die sich immer mehr geltend machende deutsche Über¬
legenheit herporgerusen ist.

Ein Aufruf an die Pariser.
Das „Journal des Debats " schreibt: „Durch Mauer-

onschlag ergeht setzt an die Bevölkerung von Paris die
Aufforderung , das Beispiel , welches die Geschäfte durch
ihren f r n h e n L a d e ns chl n ß gegeben haben, nach¬
zuahmen und auch zu Hause  so viel wie möglich
Heizung  und B e l e u cht u n q e i n z u s chr ä n ke n,
Wenn neue Opfer nötig sind, heißt es . müssen sie tapfer
ertragen werden. Frankreich mutz alles tun , um seine
Soldaten an der Front zu unterstützen. Die Pariser
werden es sich zur Ehre gereichen lassen, Entbehrun¬
gen zu ertragen  und durch sie den endgültigen
Sieg zu beschleunigen.

Die feindlichen Berichte.
Franpüischer Heeresbericht vom 22. Rsvcmber, nachmittag«.

Pot,euillentätü,keit m der Gegend nördlich der Jiitcte und Ier¬
bringen  östlich Argwicourt. Die Nacht war sonst überall ruhig.

Fro.n.' ösischer Heeresbericht vom 22. November, abend«. Zeit¬
weise untttbrcchencr Arttllerielainpf aus tum größten Teile der
Frrnt . In der GegendD ou a u m «nt-  V a u ; war er lebhafter.

Englischer Heeresbericht vom 22. November, nachmittags. Stacht«
war die feindliche Artillerie gegen de» rechten Flügel unserer neuen
Front südlich der Ancre  tätig . Nördlich des Flusses wurde eine
feindliche VatrcuiUe vertriebe».

Englischer Heeresbericht vom 22. November, abend«. Die seürd-
liche Artillerie war während des Tages i» der Gegend von Beau-
in o >' t - H a m el und Dpern tätig. Wir beschossen die feindlichen
Linien in der Nähe von Rancourt,  östlich Angres  und nörd¬
lich de« La Bassee - Kanals.  Nacht « unternahm der Feind
rach einer schweren Beschießung mit Schübengrabenmörsern eine
Streife gegen unsere Front südwestlich St . Elo r ; ein Teil unserer
FrcnUinien wurde zerstört, 28 Mann werden vermißt. In der
Nacht zuni 20. November grissen unsere Flugzeuge feindliche Bahn¬
höfe, Quartiere und Transporte urit Bomben und Maschinenge¬
wehre,! an; sie sind sämtlich unversehrt zurückgekehrt.

Oer Nrieg gegen Rutzland.
Ein Stimmungsbild aus der russischen -

Duma.
„Je schlechter es an der Front geht, desto besser, denn

dann kommt der Friede ."
(Drahtbericht unseres Z.-Sonderberichterstatters .)

8 . Stockholm, 23 . Nov . (zb.) Die Dumaverhandlun¬
gen gingen von der Bersorgungsfrage zur Behandlung
der großen Politik  über . Die Stellung der russi¬
schen Regierung und des Volkes zum Krieg und den
Verbündeten lvurde in einer so lärmenden Weise kriti¬
siert, daß ein Vergleich mit den stürmischsten Zeiten der
Duma nicht möglich ist. Es herrschte eine Stim-
niung von beispielloser Erregtheit.  So
schreibt der „Rjetfch": Jedes Wort platzte wie ein
Schlag in das allgemeine Tohuwabohu , kein Deputier¬
ter ist auf seinem Platz geblieben , alles stürzte nach
der Rednertribüne , wo sich die Erregung in einenr

Nus Kaiser Iran ; Josephs Leben
Die Feuertaufe.

Am 6. Mai 1848 im Treffen von Santa Lucia erlebte
der damalige Erzherzog und svätere Kaiser Franz Joseph
die Feuertaufe . Gegen Ende des Monats April durcheilte
eine fteudige, alles begeisternde Kunde das Lager Radetzkys:
Erzherzog Franz Joseph, der Thronerbe , war unvermutet
eingetroffen , um, wie offiziell gesagt wurde, ein lebendiges
Bild von den Rüstungen und Vecteidigungsmitteln zu ge¬
winnen , über die Radetzky verfügte. Wenige Tage nach seinen
Erscheinen hatte der Erzherzog bereits Gelegenheit , dem
Tode ins Auge zu blicken. Am Morgen des 6. Mai rückte
nämlich die piemontesifche Armee gegen die Österreicher vor,
und besonders heftig wurde um den Besitz des Dorfes und
Friedhofes Santa Lucia gestritten . Hier war es, wo Franz
Joseph zum ersten Mal ins Feuer kam. Ein amtlicher Be¬
richt sagt darüber : „Der jugendliche Erzherzog Franz
Joseph, auf den Österreich mit Hoffnung blickt, konnte nur
mit Mühe zurückgehulten werden, sich denr Feuer des Feindes
nicht zu sehr auszusetzen. Wir selbst sahen wenige Schritte
vor ihm eine feindliche Kanonenkugel niederfallen , ohne daß
er die Bewegung seines Pferdes nur ein Haarbreit aus der
Richtung lenkt." Bon der Kühnheit des Thronfolgers erzählt
auch Feldmarschalleutnant d'Aspre: „Bon denjenigen, welche
als Freiwillige dem Feldzuge beiwohnten, muß ich die Uner¬
schrockenheit Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs Franz
Joseph erwähnen , der sich an mich angeschlossen hat . Er
ichien die Gefahr nicht zu bemerken, nicht zu achten; mit vieler
Mühe gelang es mir . ihn später dem Kugelregen zu ent¬
reißen , und zwar nur dadurch, daß ich an ihn die Bitte stellte,
mit einer Kavalleriedivifion sich rückwärts aufzuftellen und
mir beim bevorstehendn Rückzuge durch Attacke Lust za
machen." Die Anwesenheit des Erzherzogs auf dem Schlacht-
Klde trug oazu best die Truppen zuni äußersten Heldenmute
KU entstLmMLv. „In bet glanzenden Erscheinung be$ Thron»

_Wi esbadener Tagblatt. _
wahren Handgemenge  entlud . In die allgemeine
Erregung mischten alle Parteien ihren Beifall und
Widerspruch, ohne mehr ;u erkennen, um was es sich
handelte . De : Parteistandpunkt wird vor Austegung
oft vergessen. Ein Bauer auf der äußersten Reckten
zollte dem Deputierten Schulgin , der nationaler Pro¬
gressist ist, lärmenden Beifall , der Führer der Rechten
Malkolo stürzte auf ihn zu und verwehrte ihm den Bei¬
fall . Die kochende Erregung  steckte allgemein
an . Der Inhalt de: Reden war von höchstem politi¬
schen Interesse , sobald man die unzensurierten Steno¬
gramme in die Hand bekani. Die Zeitungen dürfen
nichts Interessantes über die Verhandlungen bringen.
Schulgin , der selbst ein ergebener Englandsfreund und
ein lebhaster Hetzer für einen sinnlosen Krieg auf Leben
und Tod ist, machte sensationelle Enthüllungen über die
Zu spitzung der englisch - russischen Be¬
ziehungen.  Er gehört nicht zu den gewohnheits¬
mäßigen Bekämpfern der Regierung und hält sogar
eine schlechte Regierung für besser als die Anarchie, aber
die Maßnahmen der Regierung hätten die Grenzen des
Erlaubten erreicht, so daß die Flucht in die Öffentlich¬
keit dre einzige Rettung sei. Er erhob gegen die Regie¬
rung die schwere Beschuldigung , daß sie Ströinunqen
unterstütze, welche für den sofortigen Frieden sind.
„Blickt heute auf das Volk", so rief Schulgin . „Überall
ist die K r i e g s I u st gänzlich  v o r ü b e r. Das
russische Volk fordert gebieterisch Frieden um je¬
den Preis.  Von diesen Fciedensbestrebungen rührt
der verhängnisvolle Haß gegen England  her , der
sich in allen Großstädten in lärmenden Demonstrationen
entlud . Woher dieser Haß kommt, dafür liegen An¬
zeichen vor. Er wird von jenen Stellen ausgesät , von
denen alle Mißgunst und Zwietracht ausgeht . Ich er¬
hebe gegen die Regierung die schwere Anklage , daß sie
außerstande ist, mit dieser Politik aufzuräumen , die sie
selbst ins Werk gesetzt hat." Auch die Kriegsziel¬
debatte  wurde weiter .lusqesponnen . Der lettische
Abgeordnete Goldniann , der Vertreter der kurländischen
Gouvernements , sagte : Es trete mit großer Bestimmt¬
heit das Gerücht auf , die Regierung wäre bereit , bei
einem eventuellen Frieden Kurland  a b z u t r e t e n.
Diese Forderung wird von allen deutschen Politikern
auf das bestimmteste erhoben. Er aber erhebe Protest
gegen dieses Verlangen . Rußland könne Kurland , wo
die deutsche Bevölkerung nur 5 Prozent ausmache , nicht
entbehren . Die im russischen Volke herrschende Frie¬
de  n s st i m in u n g wurde nun dem Kadetten Maiklakosf
geschildert. Die drohende Gefahr wäre nicht allein die
Versocgungskrisis , in Rußland wäre etroas viel Bedeut¬
sameres geschehen. Der Geist deS Volkes hat sich ver-
ändert , die Strömungen im Volke sind ganz andere ge¬
worden . überall wird die Sehnsucht nach dem
Frieden  ausgesprochen . Nirgends herrscht mehr der
scstc Wille , im Kriege die großen politischen Ziele zu
erreichen. Die verzweifelte Losung ist in aller Mund
geworden : „Je schlechter e8 an der Front
gebt , desto besser , denn dann kommt der
Fried  e." Die Regierung zeigt gegenüber diesen Er¬
güssen die größte Gleichgültigkeit . Der Zensorstift ver¬
wandelt mit einem Strich für das russische Volk die
Reden der Abgeordneten in ein paar unverständliche zu¬
sammenhanglose Sätze.
Ein neuer Atterrdicbstkchl in der französischen

Gesandtschaft zu Petersburg.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterftatters .)

8 . Stockholm , 23. Nov . (zb.) In der stanzösischen
Gesandtschaft zu Petersburg , wo bekanntlich im Monat
August ein Einbruch verübt wurde, sind neuerdings wie¬
der wichtige Dokumente entwendet morden. Nach den
Informationen , die ich aus Petersburger maßgebenden
Kreisen erhalte , liegen dem Verbrechen politische
Motive  zuizrunde.

Ein Ukas des Zaren als Handhabe gegen politisch
unsichere Offiziere.

(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)
S. Stockholm, 23. Nov. (Ab.) Em Ukas des Zaren

an die Verwaltung des Kriegs- unid MarinsgerichtS besagt:

rben auf deni Tatenfelde von Santa Lucia ging ein Stern
er Hoffnung auf ." Diesen Eindruck empfing damals Schön-

..als . Anfang Juni erhielt der Erzherzog den Auftrag , nach
Innsbruck abzureisen , wo ec mit dem kaiserlichen Hofe zu¬
sammentraf . Der kurze Aufenthalt im Felde, das Gefühl,
ernsten Gefahren ins Auge geblickt zu haben, hatte den Erz-
kerzog um Jahre gereist. Er war zum Manne geworden.

Die Thronbesteigung.
Am 2. Dezember 18-18 ging zu Olmütz der feierliche Akt

der Thronentsagung Kaiser Ferdinands I. von Österreich vor
sich, durch den zugleich den österreichischenLanden ein neuer
Kaiser, Franz Joseph I ., geschenkt wurde. Der „gute Franzi ",
wie ihn seine Mutter nannte , war schon stütz zum Erben des
österreichischen Thrones bestimmt worden ; auf dem ungewöhn¬
lich schönen blonden Knaben ruhten die Hoffnungen aller
Patrioten . Er war schon als Jüngling über seine Jahre ernst
und gemessen, voller Pflichtgefühl, mit einem glücklichen Ge¬
dächtnis begabt. Als der Oberst von Hauslab die militärische
Ausbildung des Dreizehnjährigen übernahm , erschien er ihm
nisichgekehrt, schweigsani und verschlossen. Bald aber zeigte
sich bei ihm etwas Freies und Frisches, und das Feuer der
Jugend brach besonders durch beim Sport und körperlichen
Übungen, wenn der Erzherzog zu Pferde saß oder auf die
leidenschaftlich geliebte Jagd ging. Die mannigfachen Estn-
flüsse, die in seiner Erziehung und in der Auswahl seiner
Lehrer sich geltend machten, hat Heinrich Friedjung in seinem
bei Cotta erschienenen Werk „Österreich-von 1848—1860" fein
dargelegt . Zwei Weltanschaungen lagen rm Kampf um die
Seele des künftigen Herrschers ; die Anhänger Metternichs,
unter denen der oberste Leiter der Erziehung , der sog. „Ajo ‘
Graf Bombelles, der wichtigste war . suchten ihn für ein
konservativ politisches System zu gewinnen , während die Ver¬
treter liberaler Ideen ihn auf die Würdigung moderner Ver¬
hältnisse hinwiesen. In seiner frühen Jugend drängte der
Einfluß Metternichs jeden anderen zurück; später kamen in-
dessen steiere Äirffassungen zur Geltung , die dann dauernd
in den Taten des Herrschers , fortwirkten . Die gewinnende
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Die während der Kriegszeit ernannten Refervefähn-
r i che (aus uuterem Mlitär hervorgegangene Offiziere,
vernachlässigen  täglich schwer den Ehrenkodex  öes
russischen Offizierkorps . Sie setzten dadurch den ganzen russi¬
schen Offiziersstand in der öffentlichen Achtung herab . Ta
hierin unter neu jetzigen Zuständen eine schwere Gefährdung
der öffentlichen Ruhe gesehen wird, ordnen wir an , daß alle
Offiziere , die wegen derartiger Vergehen bisher vor ein
Ehrengericht gestellt wurden, den OffizierSrang ab¬
er  l a n i: t und sie zu gemeinen Soldaten degradiert werden,
auch wenn da« Gesetz eine geringere Strafe vorschreibt. Aus¬
genommen sind hiervon jedoch die aus der Militär -Jnfanterre-
schule heroorgegaugeneu Junker . Durch -diesen Erlaß ver¬
schaffen sich die russischen Militärbehörden bei den gegen¬
wärtigen unruhigen Zeiten eine willkommene Möglichkeit,
die aus den unteren Klassen -l-ervorgegangenen politisch
unsicheren Offiziere  aus dem Heer zu entfernen.

Der Nrieg gegen England.
Wer beherrscht eigenttich die Nordsee?

Nachdenkliche Frage eines Londoner Blattes.
W. T .-B. London, 22. Nov. „Daily Mail " schreibt: Es

wird sich, wenn die Frage des deutschen StreiszugS
im Kanal im  Parlament zur Sprache kommt, auch emp¬
fehlen, zu fragen , wie cs eigentlich mit oer F r e : b et t in
-der englischen Schiffahrtsvcrbindung nach
Holland  steht . Kleine deutsche Torpedoboote au « Zeebrügg-e
haben seit 23. Juni reicht weniger als zwölf Dampfer anaebal-
ten. Es sei infolgedessen die Frage berechtigt, wer eigentlich
-die Nordsee beherrsche.

Dir Bildung einer englischen Fremdenlegion
W. T.-B. London, 23. Nov. Nach der Wochenschrift

,.Spectator " besteht der Plan , die englische Fremden¬
legion  nach dem Muster de: französischen zu bilden, in dre
Portugiesen , Cyprianer , Levantiner und vor allen: Holländer
und Skandinavier eingestell: lverden sollen.

Die Niederwerfung der Rumänen.
W. T.-B. Wien, 21. Nov. Aus dem Kriegspreisequarttev

wird gemeldet : Am 10. November lüfteten die Berichte der
verbündeten .Heeresleitungen den Schleier , den sie seit
längerer Zeit , überaus wortkarg, über die K r i e g SHand¬
lungen in Rumän : «n  gehalten hatten . Eie meldeten,
daß der Südflügel der Heeresfront Erzherzog Karl in der
Schlacht bei Targu Jiu den Ausgrng ans dem Gebirge er¬
kämpft und auch dis beiderseits des Altflusses vorrückendc
Gruppe des Generalleutnants o. Krafft den Fuß des Ge¬
birges gewonnen haben. Daß diese Erfolge einen bedeut¬
samen Abschnitt in der jüngsten Kriegsphase darftellten , geht
aus dem heute vormittag erfolgten Einmarsch der Ver¬
bündeten in Craiova  hervor . Um den 20. September
gingen die österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen
der Generale v. Falkenhayn und Arz in Siebenbürgen gegen
den räuberischen Feind zum Angriff über . Die Kräfte , die
wir damals zur Verfügung hatten , waren , wie heute mitge¬
teilt werden kann, noch um ein beträchtliches schwächer als
das gegenüberstehende rumänische Aufgebot. Sie hätten,
nebenbei bemerkt, noch immer nicht hingereicht, die 600 Kilo¬
meter lange fiebenbücgische Grenze rein verteidigungsweffe
zu halten , vermochten aber, einem tüchtigen Führer in die
Hand gegeben, den überlegenen Feind im Bewegungskrieg
binnen drei Wochen aus Siebenbürgen hinauszuwerfem
Am 12. Oktober überschritt eine österreichisch-ungarische Ge-
birgsbrigade auf einer Höhe van 2210 Meter südwestlich
Brasso die fiebenbürgische Südgcenze . Am 14. Oktober be¬
traten an den östlichen Gemarkungen des Landes Patrouille»
unserer ersten Kavalleriedivision den feindlichen Boden.

Siebenbürgen war befreit.
In der zweiten Hälfte des Oktober überschritten, während an
1er Ostgrenze bei der Armee des Generals Arz die Lage, von
kleinen Schwankungen abgesehen, unverändert blieb, die Ver¬
bündeten Truppen des Generals v. Falkenhayn den Kamm
der transsylvanischen Alpen.  Unseren Gebirgs-
brigaden , in ihrer Zusammensetzung ein richtiges Abbild
unserer völlerreichen Monarchie, fiel an verschiedenen
Punkten die Anfg.rbe zu, den Weg zu bahnen. So eröftnete
schon am 13. Oktober die genannte , südwestlich von Brasso

Sicherheit im Wesen des Erzherzogs zeigte sich bei seinem
ersten öffentlichen Hervortreten , als er bei der Einsetzung des
Erzherzogs Stephan zum Obecgespan des Pester Komitats
Kaiser Ferdinand vertrat . In der Uniform der Kaiser-
Husaren eröftnete Franz Joseph die Komitat -Bersammluny
em 16. Oktober 1847 mit einer schwungvollen Anrede irr
ungarischer Sprache. Brausender Jubel folgte seinen Wor¬
ten ; die Versammlung sprang von den Plätzen auf , man
klirrte mit den Säbeln , und feurige Eljenrufe durchhallten
den Saal . Die stürmischen Ereignisse des Jahres 1848
drängten immer mehr dazu, einem neuen Herrscher die Ge¬
schicke des Landes anzuvertrauen . Auf den 2. Dezember
waren die hohen Würdenträger und Staatsbeamten nach
Olmütz befohlen worden. Auch der Feldmarschall Fürst
Windischgrätz und der Banuö Jelacio waren eingetroffen. Als
sich am frühen Morgen die Beamten . Militärs und geistigen
Würdenträger in ihren ordensgeschmücktenschwarzen Staats-
llcidern , den bunten , glänzenden Uniformen und den dunklen
Sutanen und Talaren in der fürfterzbischöflichen Residenz
versammelten , wußten die wenigsten, weshalb sic hierher be-
schieden waren . Der Bruder Franz Josephs , Erzherzog
Ferdinand Max, richtete an den Kciegsminister die erstaunte
Frage : „Weshalb müssen wir denn schon um 8 Uhr früh hier
sein?" Kurz darauf entfaltete sich in dem Thronsaal des
Rätsels Lösung. Ter Kaiser verlas die Abdankungserklärung,
vnd dann machte der Ministerpräsident Fürst Schwarzenberg
die feierlichen Urkunden bekannt, in denen die Thronfolge
Erzherzog Franz Josephs festgelegt wurde. Die beiden
Hauptpersonen des weltgesänchtlichenDramas , der alte Kaiser
und sein Nesse, hörten schweigend zu, dann bekräftigten sie
das Gehörte durch ihr : Unterschrift. Nun beugte der neue
Herrscher vor seinem Oheim das Knie, Ferdinand neigte sich
zu ihm nieder und sagte halblaut , so daß es nur die Nächst-
stehenden vernehmen kannten, die einfachen, fast kindlichen
Worte : „Gott segne Dich, sei nur brav, Gott wird Dich
schützen, cs ist gern geschehen!" Dann ließ sich Franz Joseph
vor der Kaiserin Anna aufs Knie nieder und wollte ihre Hand
küssen, doch zog sie ihn zu sich herauf und umarmte iho mit
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vergehende Brigade im Rücken der Predealstellung die
S t ra tze n a ch C arn p u l u n g. Am 16. Oktober nahm eine
andere GebrrgLbrigade auf dem rechten Altufer den Berg
Petrocu und eine dritte stürmte über den 1862 Meter hohen
Comarnicu gegen Salatrucu vor, wo sie mehrere Tage hin¬
durch den Feind fast von allen Seiten abzuwehren hatte und
rrur durch einen schmalen GebirgSpfad mit den deutschen
Hauptkräften zusammenhing . Eine Woche später, am 23. Okt.,
dem Tage der Einnahme  P r e d e a l s durch eine Hon-
veddivision, setzten die Verbündeten ihren Fuß auch im
Szurdukgebiet  auf rumänische Erde. Bewährte baye¬
rische Truppen erkämpften sich zusammen mit einer neuge¬
bildeten österreichisch-ungarischen Gruppe den Weg ins Land
des Feindes . Die Rumänen  machten unterdessen an allen
Pässen des Landes mit rühmenswerter Tapferkeit und Todes¬
verachtung die größten Anstrengungen, die verlorengegangene
.Initiative in der Führung zurückzugewinnen, ohne daß ein
einheitlicher Plan zu erkennen gewesen wäre , und warfen
immer wieder wahllos Verbände, die gerade an einer anderen
Stelle frei geworden waren , in den Kampf. Die Hilferufe
an ihre Verbündeten hatten , abgesehen von Änderungen im
Oberbefehl des rumänischen Heeres, zunächst den Erfolg , daß
die Russen anfangs November die rumänischen Truppen im
Abschnitt westlich von Ocna ablösten. Auch die dadurch ge¬
wonnenen Kräfte traten zum größten Teil in der nörd¬
lichen Walachei  ins Gefecht. Drei Wochen und länger
wurde an den südlichen Abhängen der tranSsylvanischen Alpen
in atemloser Spannung gerungen . Ab und zu wußte der
Feind örtliche Erfolge einzuheimsen, aber die Verbündeten
behielten schließlich die Oberhand . Am Schhl kam die Lawine
mit dem
Durchbruch der feiudlichrn Front nordöstlich von Targu Ji«

ins Rollen. Der ebengenannte Ort , am Gebirgsausgang ge¬
legen, befand sich bereits am 16. November hinter unserer
Front , am 18. war die von Verciorova nach Westen führende
Bahnlinie erreicht und am 21. November Craiova ge  -
wonnen . Auch die verbündeten Truppen des bayerischen
Generals Krafft v. Delmensingen hatten unterdesien gute
Arbeit geleistet. Die Höhen südlich Suici  am linken Alt¬
ufer , deren sie sich gestern bemächtigten, sind 12 Kilometer von
Rimnik Valcea entfernt , nächst welcher Stadt sich der Altfluß
in das walachische Hügelland ergießt . Die Brassoer Gruppe
steht 10 Kilometer nördlich von Campolung und 15 Kilometer
nördlich von Sinaia.  Der Feind hat in der Zeit vom
10. bis 18. November mehr als 20 000 Gefangene  in
unserer Hand gelassen, was einem Gesamtverluste von sicher¬
lich 56 060 Mann in einer Woche gleichkommt. Er hat seit der
Schlacht von Brasso in den Kämpfen gegen den siegreich vor-
dringenden Südflügel der unter dem Oberbefehl des Thron¬
folgers Erzherzog Karl stehenden Streitkräfte einen Gefechts--
itand von mindestens zwei Armeekorps einge¬
büßt,  einen Verlust, den er nicht so leicht wird ersetzen
können. So sieht für den treubrücksigen Feind der Feldzug
aus , den er sich, ernmntert von vier Großmächten, als mili¬
tärischen Spaziergang  ausgedacht hatte.

Oie Ereignisse in Griechenland.
Die Gesandten-Vertreibung.

iW. T .-B. Athen, 23. Nov. (Drahtbericht .) Reuter meldet:
Die feindlichen Gesandten und ihre Umgebung sind mit dem
griechischen Dampfer „Nykali" nach Kavalla in See gegangen.
An dem Mast wehten die feindlichen Flaggen . Zwischenfälle
haben sich nicht ereignet.

W. T.-B. Bern , 2:3. Nov. Der „Corriere della Sera"
meldet aus Athen ' Der deutsche Gesandte bat den spanischen
Gesandten , der österreichisch-ungarische den Gesandten der
Vereinigten Staaten , den Schutz ihrer Staatsangehörigen zu
übernehmen.

Br . Lugano , 2:3. Nov . (Eig . Drahtbericht , zb.) Agenzia
Stefani meldet aus Athen unter dem 21. November, abends:
Die Gesandten der Mittelmächte erklärten , daß sie der An¬
sicht seien, daß das Vorgehen der Ententemächte keine
Verantwortlichkeit der griechischen Regie-
rung  mit sich bringe und als eine feindselige Handlung von
ihr nicht anzusehen sei. Die griechischenGesandten bei den
Mittelmächten würden auf ihren Posten bleiben.
Deutschlands Protest gegen die Vertreibung

der Gesandten aus Athen.
-W. T.-B. Berlin , 23. Nov. (Amtlich. Drahtbericht .) Wie

der griechische Gesandte mitteilt , hat der französische Befehls¬
haber der vereinigten Seestrritkräfte der Entente in den

der Innigkeit einer Mutter . Nach dem Akt im Thronsaal
empfing Kaiser Franz Joseph sogleich seine Minister und
Heerführer ; den Fürsten Windischgrätz umarmte er mit den
Worten : „Ihnen verdanken wir alles, was noch besteht." Im
Angesicht der schweren Pflichten aber , die nun auf seine
Schultern gelegt waren , entrangen sich damals die Worte
seinen Lippen : „Lebe wohl, meine Jugend ."

Geschichten vom „Kaiser Franzl ".
Die ritterliche Liebenswürdigkeit und Herzensgüte des

entschlafenen Herrschers leuchtet aus zahllosen Einzelzügen,
von denen wir hier nur einige besonders charakteristischenach
den Erinnerungen des Ritters von Przibram wiedergeben.
Große Festlichkeiten fanden in Budapest statt , als der Kaiser
und seine Gemahlin zum König und zur Königin Ungarns
gekrönt wurden . Als Franz Joseph in der Uniform eines
Husavenoberften mit dem Käppi auf der Festwiese erschien,
da verbreitete sich die Nachricht wie ein Lauffeuer , und gleich
einer wildbrandenden Woge stürmte es heran gegen die
Gruppe , an deren Spitze man den Monarchen nur einen
Augenblick noch sah. Im Nu war die Suite , die sich wie zur
Abwehr um ihren Herrn gedrängt hatte , eingekeilt in fürchter¬
liche Enge, und der Kaiser , von hundert Armen umfaßt , halb
gehoben, halb getragen , von seinem Gefolge getrennt . „Um
Gottes Willen !" rief ein Adjutant mit schreckensbleichen
Lippen. „Fürchten Sie sich nicht, hier geschieht ihm nichts",
erwiderte Graf Andrasiy, der sich auch in dem Kreise befand.
Im nächsten Augenblick gewahrte man dann bereits die Ge¬
stalt des Monarchen, umringt von einer Schar meist bäuer¬
lich gekleideter Männer und Weiber , einige davon kniend,
andere mit hoch emporgerecktenArmen , Eljen reifend, und da-
zwischen schwirrende Geigenklänge einer wie toll darauflos
fiedelnden Zigeunerbande , das Ganze beleuchtet vom Feuer-
schein eines der offenen Scheiterhaufen — fürwahr ein aben-
teuerlicheS Bild . Am nächsten Tage fand die Zeremonie de,
kirchlichen KrSnnngsakteS statt. Nachdem dem Monarchen
die Krone des heiligen Stephan aufgesetzt war , sollte die Sal-
LrrN8-.auch an der Herrscherin  vollzogen werden. Der Bischof
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griechischen Gewässern den Gesandten Deutschlands , Öster¬
reich-Ungarns , der Türkei und Bulgariens notifiziert , daß
sie mit dem Persona ! ihrer Gesandtschaften und Konsulaten
sofort den griechischen Boden zu verlassen hätten . Deutsch¬
land  hat bei Griechenland und sämtlichen anderen neutralen
Staaten sowie bei Frankreich und England gegen diese Ver-
böhnung des Völkerrechts, der -freien Willensbestimmung eines
neutralen Staates und der elementarsten Grundsätze inter¬
nationaler Gesittung schärf st e Verwahrung  eingelegt.

helfferich über dar Dienftpflichtgeseh.
W. T .-B. Berlin , 23. Nov. (Amtlich. Drahtbericht .) Die

Werhanidlungen Wer den Gesetzentwurf, betr . den Vaterlänoi-
schen Hilfsausschuß , int Hauptausschuß des Reichs¬
tags  leitete der Staatssekretär im Reichsamt des Innern mit
längeren grundsätzlichen Ausführungen über die Veranlassung
und die Absicht des Gesetzes ein. Die verbündeten Regierun¬
gen seien sich bewußt, daß die Einführung de» vaterländischen
Hilfsdienstes für alle nicht zur bewaffneten Macht einberufe-
nen männlichen Deutschen vom 17. bis 60. Lebensjahre eine
Maßnahme sei, die an Bedeutung alle bisher beschlossenen
und ins Denk gesetzten Krieysmaßnahmen übertreffe . Die
Pflicht zum vaterländischen Hilfsdienst trete der allgemeinen
Wehrpflicht zur Seite , neben die Millionen der Wehrpflich¬
tigen treten die Millionen der Hilfsdienst-
pflichtigen.  Der vaterländische Hilfsdienst sei die Folge¬
rung aus der Tatsache. ,daß dieser Krieg um unser natio¬
nales Dasein und die Zukunft um Reich und Volk gehe, daß
er nicht nur den Krieg zwischen den bewaffnet« , Streitkräften
der Kriegführenden ist, sondern ein Krieg der Volks¬
wirtschaften,  ein Krieg der Völker selbst, ein Krieg, in
dem das deutsche Volk seine ganze Volkskraft bis z « m
Letzten einsetzen  müsse . Die Arrfgabe des Gesetzes sei
die Mobilmachung der Arbeit.  Während unmittel¬
bar nach Ausbruch des Kriegs eine ganz außerordentliche
Arbeitslosigkeit eintrat , die den Gegenstand einer der schtoer-
sten wirtschaftspol:tischen Sorgen der ersten Kriegszeit bil¬
dete, hätten sich die Verhältnisse seither, wenigstens so weit
männliche Arbeitskraft in Frage käme, ins Gegenteil ver¬
kehrt. Statt Arbeiterüberfluh herrsche ausgesprochener
A r b e i t e r m a n g e I. Die Knappheit an Arbeitskräften
mache sich namentlich ftihlbar für den zurzeit allevwichtigsten
Teil unserer industriellen Tätigkeit , die Herstellung von
Munition und Kriegsmaterial  aller Art . Mehr
und mehr sei bekanntlich der Krieg ein Mu nitions - und
Artillertekrteg geworden, in dem der Einfluß -des materiellen
Hilfsmittels der Maschine immer stärker und entscheidender
hervortrete . Die gesteigerte Menge Kriegsmaterial , die er-
zeugt werden müßte , verlangt vor allen Dingen die notwendi¬
gen Aribeitskräfte zur Herstellung. Auch die Erhaltung und
die Erwerterung der Volksversorgung,  also der Ver¬
sorgung der Heimatbevölkerung mit Gegenständen des dring¬
lichsten Bedarfs , sei in der Hauptsache eine Frage der ArbeitS-
kräfte. Für die Kriegsführung und die Volksversorgung, rlS
für die während des Kriegs lebenswichtigsten Teile unserer
wirtschaftlichen Tätigkeit müßten die Arbeitskräfte unter
allen Umständen in ausreichender Zahl  verfüg-
bar gemacht werden. Diese Beschaffung zu sichern, fei Zweck
und Absicht des Gesetzes. Selbstverständlich könne der
Zwang allein nicht genügen.  Ohne Zwang gehe
es nicht. Aber freiwillige Pflichterfüllung  sei
im stärksten Umfang nötig . Sie müsse die Hauptarbeit leisten,
der Zwang als ultima ratio so weit als irgend möglich im
Hintergrund bleiben. Die Durchführung der Hilfsdienstpflicht
werde eine organisatorische Arbeit allergrößten Stils fordern.
Die Zähl der ' Arbeitsfähigen , die ohne Beschäftigung sei, sei
heute verhältnismäßig gering . Der Schtoerpunkt der Durch-
fiihrung des Gesetzes werde also nicht in der Heranziehung
von bisher Unbeschäftigten, sondern in einer Verschiebung
der Arbeitskräfte  aus den bisherigen Tätigkeiten in
andere für die Kriegsfi-hrung und Volksversorgung wichtigere
liegen. Wie eS schon jetzt in einzelnen Industriezweigen Be-
triebe gebe, die aus Mangel an Stohmaterial oder Absatz mit
einem geringen Bruchteil der noch heute festgehaltenen Ar-
beitSkräfte arbeite , so werde es in Zukunft nötig sein, syste-
matisch die Arbeitskräfte aus den nicht lebenswichtigen Be¬
trieben ftir solche fteizumachen, die fiir die Kriegsfühvung und
Volksversorgung unentbehrlich seien. Dabei sei davon ab¬
gesehen  worden , die Arbeitspflicht in der Art , wie sie für
männliche Kräfte vorgesehen fei, a uch für d ie F ra uen zu

der Königin war durch den großen Moment so kopfscheu ge-
n:acht, daß er gar keine Anstalten machte, die Kaiserin zum
Altar zu geleiten. Die Herrscherin nickte ihm aufmunternd
zu. aber es war vergeblich, und die Pause drohte peinlich za
werden. Da verließ der Kaiser seinen Thronsitz, ging auf
den bedauernswerten Kirchenfücsten zu, faßte ihn vertraulich
cnn Arme mit den Worten : „Sagen S ', Herr Bischof, was
baben Sie denn jetzt zu tun ?" Der Geftagte sagt mit vor
Erregung zitternder Stimme die Stelle aus dem Zeremoniell
auf , als wäre es ein Zitat aus dem Katechismus . „Na, bravo",
ruft ihm der Kaiser zu und wendet ihn mit eitlem sanften
Ruck der Stelle zu, wo die hohe Frau noch immer lächelnd
ihres Begleiters harrt : „also schauen S ', dorten ist s', die
Kaiserin , jetzt gehen S ' hin, nehmen Sie s' und bringen Sie
s' her." Diese im gemütlichsten Wiener Dialekt gesprochenen
Worte wirkten auf die Versammlung dermaßen elektrisierend,
daß, aller Etikette entgegen, die Kirche von einem vielstimmi¬
gen Eljenschrei widerhallte. Przibram hatte mehr als 10
Jahre lang die Aufgabe, zur Informierung des Kaisers eine
Revue aus den wichtigsten Zeitungsartikeln des In - und
Auslandes zusammenzustellen und zu redigieren . Daß diese
Auszüge fleißig gelesen wurden, dafür gaben die wiederholten
Fälle Zeugnis , in denen am nächsten Morgen ein Hofgendarm
mit dem bekannten schwarzen Lederportefeuille erschien, woctn
auf einem schmalen Papierstreisen von der Handschrift de»
kaiserlichen Herrn mit Bleistift die Worte standen : „Die im
Berichte vom . . . . ten erwähnte Nummer der . . . Zeitung
ist mir vorzulegen." Oder es kam ein Mitglied des Zivil¬
kabinetts oder der Militärkanzlei , um persönlich Information
über Ursprung und Bedeutung irgend eines Artikels einzu¬
holen.

Wie der Kaiser im Weltkrieg lebte.
Noch bis in die letzten Tage hinein , als schon die Vor-

boten der tödlichen Krankheit sich bemerkbar machten, hat
Kaffer Franz Joseph als ein Vorbild strertgster Pflichte r-
füllung unermüdlich gearbeitet . Der Krieg hatzihn förmlich
verjüngt , die Arbeitslast und-Sorge seine Sparmlkraft -trur er-
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begvünÄen. Obwohl das Überangebot weiblicher Kräfte
dem Arbeitsmarkt stark nachgelassen habe, überstieg die Zahl"
der arbeitsuchenden Frauen doch immer noch regelmäßig die
vorhandenen Stellen , so daß schon aus der Lage des Arbeits¬
marktes heraus eine Zwangsorganisation hier nicht als erfor¬
derlich erscheine. Trotz des fehlenden Zwangs werde jedoch
auch hier planmäßiger als bisher vorgegangen werden
müssen. Zwar hätten manche Betriebe im Ersatz männlicher
Kräfte durch Frauenarbeit die größten Anstrengungen ge¬
macht und Vorbildliches geleistet, im ganzen gebe es aber auf
diesem Gebiet Zweifellos noch viel zu tun . Der Staatssekretär
würdigte dann die außerordentlichen Leistungen,
die Deutschlands I n d u st r i e und Landwirtschaft  in
den Kriegsjahrcn vollbracht baben. Diese Leistungen, die un¬
serer Kriegsführung Rückhalt und Stütze gabeu, seien im
höchsten Maße bewunderungswürdig . Zn berücksichtigen fei
bei jedem Vergleich mit unseren Feinden , daß diese nicht rrur
über die eigene Erzeugtiny verfügten, sondern über eine Ein --
fuhr an Kriegsmaterial und Lebensmitteln aller Art , die den
Mächten des Vierverbands aus .den neutralen Gebieten zu-
fltehe. Unsere Industrie Hai die Aufgabe nicht nur zu leisten,
was die eigene Erzeugung der feindlichen Staaten zu leisten
vermag, sondern außerdem auch noch die neutrale Zu¬
fuhr wettzumachen,  und wenn irgend möglich, die Ge¬
samtsumme beider zu überbieten . Dazu soll das Hilfsdtenst-
pflichtgesetz die notwendigen rechtlichen organisatorischen
Grundlagen Sieten. Noch etwas arideres aber wolle das Ge¬
setz bedeuten. Es werde in der ganzen Welt ein Beweis sein
für die äußerste Entschlossenheit des deutschen
Volkes  mit Anspannung aller seiner Kräfte bis zum Letz¬
ten zu kämpfen. Wiederholt habe Deutschland zu erkennen
gegeben, daß es zu einem seine Ehre wahrenden , die Zukunft
sichernden Frieden bereit sei. Unsere Fei-nde hätten bisher
eine solche Bereitschaft nicht gezeigt. Die Einführung des
vaterländischen Hilfsdtenstpflichtgchetzes werde unsereü
Feinden und der ganzen SLelt beweisen, daß das deutsche
Volk einmütig bis zum letzten Mann zum
Durchhalten und zum Sieg entschlossen sei.

*

Die Regelung des vaterländischen
Hilfsdienstes.

W. T.-B. Berlin , 2:3. Nov. (Dcahtbericht.) Zu den Richt¬
linien für die Ausführung des Gesetzes über den vaterlän¬
dischen Hilfsdienst teilen wir zur Ergänzung noch folgendes
mit : Die beim Kciegsamt einzurichtende Zentralstelle
für Beschwerden  gegen die Entscheidungen der Aus-
schüffe besteht aus zwei Offizieren des Kriegsamtes , von
lenen der eine den Vorsitz führt , und zwei von dem Reichs¬
kanzler ernannten Beamten und aus einem von demjenigen
Bundesstaat zu ernennenden Beamten , dem der Betrieb , die
Organisation oder dec Bernfausübrnde angehört . Werden
Marineinteresien berührt , so ist einer der Offiziere vom
Reichsmarineamt zu bestellen. Bei Beschwerden aus Bayern,
Sachsen, Württemberg ist einer der Offiziere von dem be¬
treffenden Kciegsministerium zu bestellen. Wenn der von
dem Kriegsamt durch Vermittlung der Landeszentralbehörde
cder der von ihr bestimmten Stelle ergehenden Aufforderung
zur freiwilligen Meldung  nicht in ausreichendem
Maße entsprochen wird, erfolgt eine schriftliche Auf¬
forderung  durch den Ausschuß, der in der Regel für
jeden Bezirk aus einer Ärztekommission  zu bilden ist
und aus einem Offizier als Vorsitzenden, aus höheren Be¬
amten und aus je einem Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer besteht; bei Stimmengleichheit enffcheidet die
Stimme des Vorsitzenden. Den Offizier bestellt das stellver¬
tretende Generalkommando, die übrigen Ausschutzmitgliedcr
die Landeszentralbehörde oder die von ihr bestimmte Stelle,
Ohne Zuziehung eines höheren Beamten enffcheidet dieser
Ausschuß endgültig über Beschwerden in solchen Fällen , wo
der Arbeitgeber sich weigert, einem Arbeiter eine Be¬
scheinigung darüber anszustellen, daß er die Arbeit mit Zu¬
stimmung des Arbeitgebers aufgegeben hat . Der Ausschuß
kann nach Untersuchung eines Falles , wenn ein wichtiger
Grund für das Ausscheiden vorliegt, dem Arbeiter eine Be¬
scheinigung ausstellen, die in ihrer Wirkung die Bescheinigung
des Arbeitgebers erseht.

Der Wechsel in der Leitung des
Auswärtigen Amts.

(Von unserer Berliner Abteilung.)
Ü Berlin, 23. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

Veränderungen im  A ^ sfvä ^ ti ^ e^ ^ ^ r,

böht. Wochentags und Sonntags , im Winter wie im Som-
wer , immer war er an dem großen, behäbigen Arbeitstisch in
Schönbrunn tätig . Was früher nie vorkam, er verzichtete
auf den Sommeraufenthalt in Ischl, er enffagte der Jagd,
die seine einzige Leidenschaft war , und er verlieh sein Schloß
nur , um Verwundete in den Lazaretten zu besuchen. Noch
früher als im Frieden erhob er sich vom Lager . Um 3 Uhr
stand die Dienerschaft bereit, eine halbe Stunde später rief
tie Glocke aus dem Schlafzimmer des Kaisers . Nach dem An¬
kleiden nahm er schnell sein einfaches Frühstück, bei dem er
sich nur auf das Drängen seines Arztes Dr . .Kerzl bestimmen
ließ, das X-Bcot. das er für sich und seinen Hofstaat unge¬
ordnet hatte , durch Friedensgebäck zu ersetzen. Den Tag über
»ahm er nur noch zwei Mablzeiien , eine kleinere, Fleisch und
ein GlaS Wein, die um 12 Uhr auf dem Schreibtisch serviert
wurde , eine größere von vier Gängen nach der Arbeit unc
5 Ubr. Für diese letztere wurden ihm am Tage vorher drei
.Entwürfe " vorgelegt, und er machte darin auch wohl Ände-
rungen : „Warum nie Zwetschenknödel?" hat er eigenhändig
auf einem solchen Entwurf vermerkt, der von einer Dame der
Wiener Gesellschaft als Reliquie aufbcwahct wird. Bis
5 Uhr abends war der Tag des Kaisers von ununterbrochener
Arbeit erfüllt . Jedes wichtige Aktenstück mutzte ihm vorgelegt
werden. Der tägliche Generalstabsbericht wurde , nachdem er
vom Großen Generalstab ans Kriegsministerium telegraphiert
war , zunächst ihm gezeigt, ehe er an die Zeitungen wetterge¬
geben wurde. Die Zeitungen selbst las der Kaiser täglich,
aber erst, wenn die Arbeit getan war , zu seiner Erholung am
Abend. Täglich erschien außer dem Chef der Militärkanzlei
auch der Kriegsminister bei ihm, um ihm mit Hilfe von
Skizzen und Karten über die geringfügigsten Veränderungen
auf den Kriegsschauplätzen Vortrag zu halten . Sein vor¬
treffliches Gedächtnis half ihm dobei, über alles genau unter¬
richtet zu sein, daß jeder Offizier , der vor seinen Kaiser trat,
darüber erstaunt war . Kaiser Franz Joseph ist, bis der Tod
ihn abrief , geblieben, was er in all den Jahren seines
Lebens war : Der erste Soldat seiner Armee!
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die neben dem großen Ereignis des Todes Kaiser Franz
Josephs etwas in den Hintergrund treten , beschäftigen
doch recht lebhaft die diplomatischen und politischen
Kreise. Man darf sagen, daß die Ernennung des bis¬
herigen Unterstaatssekretärs Zimmermann  zum
Staatssekretär fast überall mit großer Genugtuung aus¬
genommen wurde. Der offiziöse „Lokalanzeiger", der
gestern dem scheidenden Herrn o. I a g o w einen ver¬
letzend scharfen Nachruf widmete und heute unter der
Überschrift „Dem neuen Mann " Jagows Nachfolger in
den Himmel hebt, erinnert daran , daß beim Tode
Kiderlen -Wächters der Doyen der ausländischen Diplo¬
matie den: Reichskanzler die Freude zu erkennen gab,
die alle fremden Botschafter und Gesand¬
ten  empfinden würden , wenn Zimmermann die Lei¬
tung der deutschen auswärtigen Politik anvertraut wer¬
den könnte. Machten sich damals andere Einflüsse gel¬
tend und erhielt Herr v. Jagow den Vorzug, so darf
man doch Wohl sagen, daß auch heute bei den in Berlin
verbliebenen Botschaftern und Gesandten die Gesinnung
gegenüber Zimmermann sich nicht geändert hat und daß
man dort gestern seine Ernennung sehr begrüßt hat.

flus Stttöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Verordnungen zur Lebensmittelversorgung
und Höchstpreise.

VII.
Milch.

Die ÄStvivtschaftung umid der Verkehr mit Milch ist durch
die Bekanntmachung des Präsidenten des Kriegsernährungs¬
amts vom 3. Oktober 1916 geregelt worden. Milch ttn Sinne
dieser Veroridnung ist Kuhmilch und -Sahne in unbe¬
arbeitetem und bearbeitetem Zustand:  Voll¬
milch, Magermilch , Buttermilch , Sühne , Dauermilch und
Dauersahne jeder Art , Uoghurt, Kefyr und ähnliche Erzeug¬
nisse. Als Sahne  gilt jede mit Fett angerührte Milch, also
nicht nur der reine Rahm . Dauermilch  ist insbesondere
die kondensierte, sterilisierte, homogenisierte, trockene Milch;
Dauer sah ne  ist insbesondere kondensierte, sterilisierte
und trockene Sahne . V o l lm ilchv e r sorgu n slberech -
ttgt  sind Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr , stillende
Frauen , schwangere Frauen in den letzten drei Monaten vor
der Entbindung und Kranke auf Grund amtlich vorgeschrieoe-
ner Bescheinigung. Die Reichsstelle für Speisefette , der die
Bewirtschaftung von Milch übertragen worden ist, kann bei
der Berechnung >die Zahl der Kranen auf einen Prozentsatz
der Bevölkerung festfetzen. Die KrankbeitsbescheiNigungen sind
vom Amtsarzt older von einer von dem Kommun alverband
zu «bezeichnenden Stelle ausznstellen oder nachzuprüfen. So
weit nach Deckung des Beldarfs der Vollmilchversorgungs-
bevechtigten noch Vollmilch zur Verfügung steht, haben Kinder
im Alter vom 7. bis 14. Lebensjahr ein Vorrecht aus Zu¬
weisung von Vollmilch. Diese Kinder gelten als Vollmilch¬
vorzugsberechtigt «. Das in der den Versorgungs¬
berechtigten Angeführten Vollmilch enthaltene Fett  ist dem
Kommunalverband bei der Ausstellung des FettverteilungS-
pllans -durch die Reichsstelle nicht in Ansatz zu bringen , inso¬
weit aber über den Bedarf der Bvvsorgungsberechtigton hin¬
aus Vollmilch zur Verfügung stöht, wird sie dem Kommunal¬
verband &ei Ausstellung des Fettvertetlungsplans in Anrech¬
nung gebracht. Hierbei ist 1 Liter Vollmilch 28 Gramm Fett
gleichzusetzen. Insofern die Entrahmung von Milch und die
Verarbeitung zu Butter aus technischen Gründen nicht mög¬
lich ist, kann  die Reichsstelle von der Fettanrechnung ganz
oder teilweise absehen. Die Kommunalverbände
haben die Einrichtungen zu einer geregelten Verteilung der
in ihrem Bezirk gewonnenen und in ihren Bezirk gelieferten
Milch zu treffen . Die Verabfolgung von Vollmilch an die Ver¬
braucher darf nur gegen Bezugskarts  öder anderen be-
höMichon Ausweis erfolgen. Me Kommnnalverbände
können für ihren Bezirk oder für bestimmte Gemeinden ihres
Bezirks anordnen , daß die Abgabe von Magermilch  an
die Verbraucher nur gegen Dingermilch-Bezugskarten oder
gegen behördlichen Ausweis erfolgen darf . Gemeinden mit
mehr als 10 009 Einwohnern sind zur Festsetzung von
Höchstpreisen  für Voll- und Magermilch verpflichtet.
Die Reichsstelle kann die obere Grenze der Höchstpreise be¬
stimmen. Verboten  ist , Vollmilch und Sahne in ge¬
werblichen Betrieben  zu verwenden ; Milch jeder
Art bei der Brotbereitung und zur gewerbsmäßigen Her¬
stellung von Schokoladen und Süßigkeiten  zu vcr-
.wenden; Sahne in Konditoreien,  Bäckereien , Gast-,
Schank- und Speisewirtschasten sowie «Erfrischungsräumen zu
verabfolgen ; Sahne in den Verkehr zu bringen , außer zur
Herstellung von Butter in gewerblichen Betrieben und außer
zur Abgabe an Kranke und Krankenanstalten auf Grund
amtlicher Bescheinigung: geschlagene Sahne und Sahnepulver
herzustellen; Milch bei Zubereitung von Torten zu verwen¬
den ; Milch zur Herstellung von Kasein für technische Zwecke
zn verwenden ; Vollmilch an Kälber und Schweine, die älter
als 6 Wochen sind, zu verfüttern . Die Verordnung ist mit
dem Tage ihrer Verkündigung (3. Oktober 1916) in Kraft ge¬
treten , mir Ausnahme der Bestimmung über die Verabfolgung
von Vollmilch an die Verbraucher gegen Bezugskarten oder
anderen behördlichen Ausweis . Diese Bestimmung trat am
1. November in Kraft ; die Reichsstelle konnte aber auf Antrag
der Landesregierung den Zeitpunkt des Inkrafttretens bis
1. Dezember 1916 hiuausschiebcn.

Am 31. Oktober 1916 fetzte der Magistrat auf Grund einer
Verordnung der Vezirksfettstelle für den Regierungsbezirk
Wiesbaden vom 27. Oktober 1916 den Kleinhandels-
Höchstpreis  für Vollmilch auf 36 Pf . für einen Liter und
für Magermilch auf 26 Pf . für einen Liter fest. Die Preise
gelten bei Abholung im Laden oder am Wagen ; für fteie
Lieferung ins Haus dürfen höchstens 2 Pf . für einem Liter
verlangt und bezahlt weiden . Kurmilch ist von dieser Höchst-
preisfestsetzung. die am 1. November in Kraft trat , nicht be¬
troffen worden. Am 1. November 1916 erließ der Magistrat
eine Verordnung über die „Ausgabe der Karten für
milchversorguugsberechtigte und milchvor-
zugs berechtigte Personen ." In dieser Verord¬
nung «wurde die tägliche Mi Ich menge für Kinder
im 1. und 2. Lebensjahr , so weit sie nicht gestillt werden, für
ft illende Frauen  für jeden Säugling und für schwan- «
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gere Frauen in der letzten Hälfte der Schwangerschaft auf
1 Liter ; für Kinder im 3. und 4. Lebensjahr auf % Liter;
für Kinder im 5. und 6. Lebensjahr auf y2 Liter und für
Kranke  nach den diesbezüglichen besonderen Bestimmungen
(siehe unter „Kranke") auf höchstens 1 Liter festgesetzt. Für
die vorzugsberechtigten Kinder im 7. bis 14. Lebensjahr wurde
am 17. November 1916 tzt. Liter täglich festgesetzt. Für Kinder
muß ein Ausweis über den Tag der Geburt (Geburtsschein,
Impfschein ufw.), für werdende Mütter eine Bescheinigung
der Hebamme oder des Arztes mit dem Antrag auf Milch-
zuweifung vorgelegt werden . Me Brotausweiskarte ist oor-
zulegem und die Fettkarte von den Vorzugstberechtigten abzu¬
geben, da bei diesen das in der Milch enthaltene Fett mit
28 Gramm auf die Fettkarte in Anrechnung gebracht wird.
Bei einer Zuweisung von ungefähr y2 Liter Milch täglich hebt
der Milchbezug den Fettbezug auf . Me Lieferanten sind zur
Übernahme der Milch an die Karteninhaber verpflichtet, aber
nur , wenn sie auch seither seine Kunden waren oder so loeit
er in Rücksicht auf die örtliche Lage der Wohnung eines neuen
Kunden zu liefern in der Lage ist. Er kann die Abholung der
Milch in seiner Verkaufsstelle öder am Wagen zu befttmmten
Stunden verlangen . Der Lieferant muß bis zu zwei Drittel
seiner Lieserungsmöglichkeit den Bersorgungsberechtigten vor
den Vorzugsberechtigten den Vorrang geben. Er kann Karten¬
inhaber , die länger als andere bei ihm Kunden sind, vor die¬
sen berücksichttgen.

Durch eine Verordnung vom 17. November 1916 setzte
der Magistrat die Karten für milchversorgungsberechtigte und
Milchvorz!»gsberechtiyte Personen in Kraft . Untersagt ist der
gleichzettige Milchbezug von dem alten und einem etwa An¬
gewiesenen neuen Lieferanten . Nach Sonderbesttmmungen,
die der Magistrat am 20. November 1916 herausgegeben hat,
werden Sonde rmilchkarten  für Personen über
70 Jahre , für Haushaltungen , in denen sich weder vevsorgungs-
noch vorzugsberechttgte, noch Personen über 70 Jahre befinden,
und für Hotels , Pensionen ufw. ausgegelben. Es sollen
erhalten : Personen über 70 Jahre  ungefähr y2 Liter
Vollmilch täglich ohne Anrechnung der Fettkarte ; Haus¬
halt  u n g e tt, denen nach der Versorgungsregelung über¬
haupt keine Milch zusteht, so weit möglich, je ungefähr
14  Liter Vollmilch täglich unter entsprechender Anrechnung
auf die Fettkarte öder eine bestimmte Menge Magermilch
oder anders bearbeitete Milch; Hotels , Pensionen  ufw.
Magermilch oder andere bearbeitete Milch auf Grund beson¬
derer Festsetzungen.

— Kriegszulagcn an Staatsbeamte . Anfangs Dezember
sind neben den bisherigen lausenden Kriegsbeihilsen ein¬
malige Kriegsteuerungszulagen nach folgenden Grundsätzen,
zu zahlen : Etatmäßig angöstellte Staatsbeamte mit einem
Diensteinkommen bis 4500 M. einschließlich, sowie ständig
«gegen Entgelt beschäftigte — außeretatmäßige — Staatsbe¬
amte mit einem Mensteinkommen bis 4800 M. einschließlich
erhalten , wenn sie unverhettatet sind 40 M„ wenn sie ver¬
heiratet sind, aber keine Kinder unter 15 Jahren oder nicht
solche älteren Kinder im Alter bis zum vollendeten 18. Jahre,
die — ohne eigenes Einkommen — sich noch in Schul- oder
Berufsausbildung befinden, zu unterhalten haben 60 M.,
wenn sie 1 Kind haben 90 M., wenn sie 2 Kinder haben 120
Mark, wenn sie 3 Kinder haben 150 M., wenn sie 4 Kinder
haben 180 Hi., wenn sie 5 und mehr Kinder haben 200 M.
Grundsätzlich sind nur Kinder bis zu 15 Jahren zu berücksich¬
tigen. So weit aber ein oder mehrere Kinder bis zum 18.
Lebensjahre , die — ohne eigenes Einkommen — sich noch in
Schul - oder Berufsausbildung befinden, von dem Beamten
unterhalten werden, erhält dieser gleichfalls die einmalige
Kriegsteuerungszulage . Hinsichtlich der Beamten , die infolge
ihrer Beschäftigung bei dem Heer oder der Marine ufw. über
ihre Friedensbezüae hinaus bereits Zulagen erhalten , ver¬
bleibt es bei den für die lausend zu gewährenden Kriegsbei¬
hilfen aufgestellten Grundsätzen. Sind die Beamten erst seit
dem 1. Oktober 1916 bei dem Heer oder der Marine ufw. un¬
ter der erwähnten Voraussetzrmg beschäftigt, so erhalten sie
gleichwohl die einmaligen Kriegsteuerungszulagen . Die für
die lausend zu gewährenden .Kriegsbeihilsen aufgestelltcn
Grundsätze bleiben auch dafür niaßqebend, was als Dienst¬
einkommen der Beamten für die Gewährung der einmaligen
Kriegsteuerungszulagen anzusehen ist. Verwitwete oder ge¬
schiedene Beamte , die überhaupt keine Kinder zu unterhalten
haben, sind den unverheirateten Beamten gleichzustellen und
wie diese mit einmaligen Kriegsteuerungszulagen zu beden-
ken, gleichgültig, ob der Beamte einen eigenen Haushalt hat
öder nicht. So weit ein verwitweter oder geschiedener Be¬
amter ein oder mehrere Kinder üb^r 18 Jahre , die nicht selb¬
ständig erwerbstätig sind, im gemeinsamen Haushalt unter¬
hält , wird er den kinderlos verheirateten Beamten gleich er¬
achtet und erhält die für diese maßgebende einmalige Zulage.

— Fettversorgung . Me Fettversorgung Deutschlands ist
durch die Tätigkeit der Reichsstelle für Speisefette zurzeit
einer Neuordnung unterworfen . Bei dieser Neuordnung wird
darauf hingearbeitet , eine genäffe Nivellierung der Vertei-
lungsmengeu in ganz Mutschland zu erreichen, uwd cs hat
sich bei den Feststellungen ergeben, daß in einzelnen Städten
des Regierungsbezirks Wiesbaden  mehr aus¬
gegeben wird als in vielen anderen Teilen Deutschlands, und
daß die bisher hier verteilte ^ Mengen den Durchschnitt über¬
steigen. Dazu tritt , daß die Neuregelung eine ganz besonders
Berücksichtigung der Schwerarbeiter Vorsicht, und daß diese,
so weit es möglich ist, mit der doppelten Menge beliefert wer¬
den sollen als die übrige Bevölkerung. Es wird also eine
Ermäßigung der . Feltrationen  eintteteu müssen,
wobei allerdings zu berücksichttgen ist, daß jede Neuregelung
wenigstens während der UlEr gangszett eine Stockung in den
Lieferungen und damit eine Ermäßigung bedingen muß, um
so mehr , als diese Neuregelung in die Zeit der geringsten
Milcherzeugung fällt , so daß von der Zukunft eher eine Beffe-
rung zu erwarten ist. Me Bezirksfettstelle in Frankfurt wird
sich in ihrer nächsten Sitzung mit diesen Fragen zu beschäfti¬
gen haben. Nach 5>en bis jetzt feststehenden Ziffern ist anzu-
nehmen, daß die Fettmenge a u f 6 2y2 GrammproKopf
und Woche  festgesetzt wird, während den Schlwerstarbeitern
eine entsprechende Zulage gewährt wird. Die Selbstversorger
werden sich mit 125 Gramm pro Kops und Woche begnügen
müssen, womit sie immer noch .doppelt so viel l-abe» als die
Nichtselbstversorger, abgesehen von dem Fett , .das ihnen über¬
haupt nicht aus die Fettkarte angerechnet wird.

— Die Eicrversorgnng steht gegenwärtig wie alljährlich
um diese Zeit unter dem Einfluß der in der kalten Jahres¬

zeit stark verminderten , zum Teil völlig eingestellten Lege-
tätigkeit der Hühner . Das gilt sellfftver stündlich nicht bloß
für das Gebiet des Deutschen Reichs, sondern — von gerin¬
gen, durch klimatische Verhältnisse bedingten Unterschieden
abgesehen — für alle europäischen Staaten . Die Folge ist.
daß auch die Einfuhr aus dem neutralen Ausland sichm den
letzten Wochen rapid vermindert hat. Möse Verminderung
der Einfuhr ist größer gewesen. als nach .den inttürlrchen
Verhältniffen und den vorherigen Ergebnissen erwartet wer¬
den konnte, weil eS der englischen Regierung  gelmr»
gen ist, einige der wichttgsten Eier -Ausfuhrländer zu
einem bedeutend erhöhten Eierversand nach England zu
zwingen. Zieht man weiter in Bettacht, daß aus der andere«
Seite unter dem Einfluß der allgemeinen Knappheit an
Lebensmitteln .die Nachfrage nach Eiern erhe.blich gestiegen
ist (Da die Neuverteilung innerhalb Deutschlands behördlrch
gereyslt ist. spielt die erhöhte Nachftage keine Rolle mehr. Die
Schristl .) und vielfach Kreise erfaßt hat , die zu nornralen
Zeiten nur sehr wenig oder überhaupt nur ausnahmsweise
einmal Eier zu verzehren pflegten, und daß die Heeresver¬
waltung bedeutende Mengen Eier in Anspruch nimmt , so wird
es begreiflich, .daß die gegenwärtig herrschende Eierknappheit
namenüich in den auf einen erhöhten Eierverbrauch einge¬
stellten Großstädten außerordentlich unangenehm empfunden
wird . Aber mit dieser Tatsache wird man sich wohl oder
übel abftnden müssen. Nach Lage der Sache besteht keine
Möglichkeit zur Herbeiführung einer erhöhten Produktton.
Was zurzeit noch aus dem Ausland eingeführt werden kann,
wird zusammen mit den von der Zenttal -Einkaufsgesell'chast
in Kühlhäusern eingelagerten Beständen in gleichmäßiger
Verteilung aus die eierarme Zeit , jedoch unter Derücksichti-
gung der besonderen Bedürfniste der Bezirke .der Schwer¬
industrie und der Großstädte in Gebieten mit geringer Eier-
prdduktion zur Verteilung gebracht. Immerhin werden auch
die G r 0 h st ä d t e und Jndustriobezirke tn der nächsten Zeit
leider mit einer weiteren Verringerung  ihrer Eier¬
versorgung rechnen müssen.

— Weihnachtsliebesgaben. Die Abteilung 3 des Krtts-
komitees vom Roten Kreuz hat die von ihr übernommenen
450 Einheitskisten  zum Versand gebracht. Folgende
Spender derartiger Kisten seien noch erwähnt : 2 Kisten: Herr
Albert Sturm . Herr Pabst -Milwaukee durch Frau Kommer¬
zienrat Söhnlern -Patbst; 1 Kiste: Firma Gottfried Glaser,
Herr Montan , Jsabella -Hütte , m. b. H. Dillenburg , M. Sch.,
Herr Adolf v. Hagen, M. S ., Frau Dr . H. Goldenberg, Herr
Geh. Bergrat Neustein. Frau M. Kümmerte , Frau KwropS,
Herr Dr . Kutt Albert, Fräulein C. u . L. v. Waldhausen, Frei¬
herr und Freiftau v. Gillern , Herr Regierungspräsident von
Meister.

— Grundloses Gerücht. Folgende Mitteilung geht unS
zu : Auf Grund einer von der Linienkommvndantur O Mainz
bei der zuständigen Stelle eingezogenen Erkundigung , be-
ttesfend einen Militärzug Forbach,  entbehrt das in
Wiesbaden verbreitete Gerücht jeglicher Begründung . Bahn-
hofskommauidantur Wiesbaden.

— Personal Nachrichten. Herzog Karl Eduard von Koburg-
Gotha  ist mit Gefolge im „Hotel Rose" abgejtiegen.

— Vortrag. Bor einer zahlreichen, meist aus Damen bestehen¬
den Zuhörerschaft hielt am vergangenen Dienstag im großen Äartea-
soal des „Fttedrirhshos " der vieljährige Küchenmeister E. Leh.
mann  ans Heidelberg einen Vortrag über die „Fett - und fleisch¬
lose Kucke". Die praktische Vorführung der Heißluft-Koch- und
Bratkestel ohne jedes Fett bewies, daß es bei Anwendung der Kessel
möglich ist, ohne Feit zu braten und zu lochen. Der Bottragende
erntete lebhaften Bestall.

— Für Metallarbeiter. Die Handwerkskammer Wiesbaden
beabsichtigt die Organisatton der Herstellung von M,mittonsteilen,
zunächst eines Zünders , für den Kammerbcgrl durchzuführen. Das
Material wird — soweit es nicht zn beschaffen oder beschlagnahmt
ist — von der Nttlitärbehörde sichergestellt. Für die Herstellung
eignen sich alle, auch die Ileiistten Betriebe , die Drehbänke, Revolver-
bänle oder Automaten besitzen und an Präzstionsarbeit gewöhnt sind.
Zur Besprechung der Sache und Erläuternng der Zeichnungen und
eines Musters , sowie zur Bildung einer bezüglichen Genosscnschast
findet am 27. November, nachnrtttvgs 3 Uhr, zu Franksurt a. M.
im , Kaiserhos", Goetheplatz, eine Versammlung statt,
vouverichte , veretnsversaminlrrngen.

* über „Nervosität , nervöse Störungen und deren Heilung"
>richt heute Freitagabend Uhr in der Aula des stadttsche»
Nzeum 1 im Aufträge des „Vereins für  v 0 lks  verstand-
iche Gesundheitspflege,  e . V.", oer Pshcho-Padagoge
.ernh. Klose-Magdeburg . Der Redner wird sich, außer mit der
llgemeinen Erregbarkett , mit den in der gegenwärtigen Zeit sehr
»sgebrciteten nervösen Herz, und Magenleioen , der Schlaflosigkeit
nd deren Bekämpfung beschäftigen.

* Der „Lchrcrinnenverein für Nassau"  hielt am
> gtoveniber den ztoeitcn Mutterabend in diesem Winter , der wieder
hr gut besucht war . Im Mtttclpunlt der Veranstaltung stand der
ertrag von Frl . M . Jaeth über „Pflege , Ernährung uni) & -
ehuna des Schulkindes" . Die Schülerinnen von Frl . Jaeths Kraffe
ngen unter Lcittino von Frl . Rus Eborlwder vor nnd Frl . M.
auer erfreute die Zuhörer durch den Vottrag von Gedichten, die

fanden. »
Israelitischer GaiteSdienft. Israelitisch « KukluSge«

m e i n d e. Synagoge : Micheksberg. Freitag : abends 4% Uhr,
Sabbat : moraens 9 Uhr, Predigt 10 Uhr, Militärgvttesd -.enst nach-
mittags 3 Uhc, Ansgang abends 5.25 Uhr. Gottesdienst im Ge-
mcindeiaai Wochentage: morgens 7% Uhr, nachmittags 4% Uhr.
Die Gcmcindcbibliothek ist geöffnet: Dienstagnachmittags von 3 bis

^^ A N - I sr a eli t rs che Kultusgemeinde.  Svnagoge:
Fricdrichstraße 33. Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
8(4 Uhr, Bortrag 10% Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.25 Uhr.
Wockentaae: morgens 1% Uhr, abends 4 Uhr.

Talmud Thora - Berein (E. B.) Wiesbaden.  Nerv-
straße 16. Sabbat -Eingang 4-10 Uhr, morgens 8.30 Uhr, Mnssaph
9.30 Uhr, Mincha 4 Uhr, Ausgang 5.25 Uhr. Wochentags: morgens
7.30 Uhr, Mincha 4.3ü Uhr, Maattf 5.25 Uhr.

Neues aus aller Welt.
Unwetter an der italienischen Westküste. Lugano,  23 . Nov.

Die ganze tyrrhenische Küste Italiens wurde von eurem furcht¬
baren Sturm heimqesucht. In Genna , Livorno und Sadona wur¬
den zablrciche Schiffe beschädigt. Biele Fabriken und Arsenale er-
litten Schaden. Bei Chiavari stürzte ein Güterzug von einem unter-
waschenen Damm ins Meer . Das Persona : wurde getötet. Der
Arno und der Tiber üderschtvemmen Florenz und Rom. Starker
Schneesall und Wolkenbrüche traten ein. Weiter wird aus Genua
gedrahtet , daß an der ligurischen Küste ein Unwetter von außer-
ordentlicher Hestigkeit gewütet und sehr schweren Schaden angr-
richtet hat Unter anderem wurde die Eisenbahn Genna -Spezia an
drei Punkten unterbrochen. An einer Stelle gingen die Wellen über
einen Güterzug hintveg. Der Heizer wurde durch die Wucht der
Wellen sckwer verwundet und starb; ein anderer wurde schwer ver¬
letzt. Ungeheurer Sachschaden ist angerlchtet. In Genua erreichten
die Wellen einige Laden, die überschwemmt wurden.



Handelsteil.
Unsere voraussichtlichen wirtschaftlichen Vorteile

w in Rumänien.
Unter der Überschrift „Die wirtschaf Hi eben

folgen der militärischen Fortschritte in
Rumänien " schreibt die soeben erschienene Nr. 22 der
Deutschen Levante -Zeitung “ : Das Vordringen der deutsch-

[isterreichiseben Heere auf rumänischem Boden verschallt
den Mittelmächten hochwichtige wirtschaftliche Vorteile.
Wenn das Land nach europäischen Begriffen auch nicln
sehr reich ist , so besitzt es doch etwas , was den Mittel¬
mächten im Ausland sehr willkommen ist, nämlich Ö 1 und
fern.  Allerdings wissen wir über die Ernte von 191o
(diejenige von 1914 ist auf gebraucht ) nichts Genaues . Im
März d. J . bestellten die Mittelmächte 140000 Waggon-
ladungen Mais, Weizen und anderes , insgesamt 1 400 000
Tonnen, wovon aber nur 400 000 Tonnen ausgeführt sein
sollen. Nach ungefährer Schätzung mag die Ernte von 1915
4500 000 Tonnen betragen haben . Davon müssen dem¬
nach noch 4 000 000 Tonnen Getreide im Lande sein , das
den Deutschen zugute kommt , wenn sie Rumänien über¬
rennen und Hand darauf legen . Dazu käme dann noch die
Ernte von 1936, die, schlecht gerechnet , weitere 4 000 000
Tonnen betragen dürfte . Das sind natürlich nur annähernde
Berechnungen, die aber doch zeigen , welche wirtschaftlichen
Vorteile den Mittelmächten zugute kommen werden , wenn
sie sich Zugang zu den rumänischen Kornspeichern ver¬
schaffen. Das gleiche gilt für Petroleum.  1913 wurden
1880 000 Tonnen gefördert , und seitdem ist der Ertrag von
Jahr zu Jahr gestiegen , so daß ein ungeheurer Vorrat da¬
von aufgespeichert sein muß, der den Angreifern sehr zu¬
statten kommen würde . Man bedenke , daß die rumänischen
Petroleumfelder fast konzentrisch im Halbkreis mit den
siebeubürgisclien Alpen verlaufen , und zwar in so geringer
Entfernung von der Grenze , daß der Feind nur die Pässe
bin abzusteigen braucht , um sich ihrer zu bemächtigen.
(Ur.d das ist inzwischen ja bekanntlich geschehen . Schriftl .)

Kriegsversicherung.
Der vom Verband deutscher Lebensversicherungs -Ge¬

sellschafter? riedergesetzte Ausschuß hat die Grundzüge iür
eine Neugestaltung der Kriegsversicherung ausgearbeitet.
Dabei sind für dieBedingungen hinsichtlich der Kriegsrisikos
folgende Leitsätze aufgestellt worden:

Der Satz, daß nicht die Kriegspflichtigen allein die
Gefahr zu tragen haben , sondern daß diese gleichmäßig auf
alle Versicherten  zu verteilen ist , fand bedingungs¬
lose Annahme . Eine Beschränkung hinsichtlich der Höhe
der einzelnen Versicherungssummen ist vorläufig nicht vor¬
gesehen. Wohl aber soll bei jedem Kriegstod die Fällig¬
keit der ungekürzten Versicherungsleistung und die so¬
fortige Zahlung der vollen Versicherungssumme eintreten.
Da jede Sperrfrist Ungerechtigkeiten und Härten mit sich
bringen muß, soll die Gültigkeit der Kriegsversicherung
Eicht  von irgendeiner Wartezeit  abhängen , sondern
stets voll einsetzen , wenn der vor Kriegsausbruch ausge¬
fertigte Versicherungsschein innerhalb einer kurzen Frist
rach Erklärung des Kriegszustandes bei Lebzeiten des Ver¬
siehe!teil eingelöst wird . Jeder in Friedenszeiten ange¬
nommene deutsche Versicherte , der an einem Kriege , auch
an einem Kolonialkriege,  des Deutschen Reiches
auf seiten des Deutschen Reiches oder seiner Verbündeten
teilnimmt — gleichgültig ob auf Grund der allgemeinen
Weinpflicht , ob freiwillig oder als Berufssoldat oder in
sonstiger Eigenschaft — soll den vollen Schutz der
KriegsverSicherung  genießen . Unterscheidungen
zwischen den verschiedenen Risikoklassen der Kriegsteil¬
nehmer werden nicht gemacht . Der Teilnahme an der
Kriegsversieherung sollen grundsätzlich alle Versicherungen
auf das Leben eines Deutschen ohne Rücksicht auf Alter
und Geschlecht des Versicherten unterliegen . Die Neu¬
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regelung soll sich aui alle nach dem gegenwärtigen Kriege
zum Abschluß kommenden Lebensversicherungen erstrecken.
Sie soll nur das deutsche Geschält umfassen . Eine so
weitgehende Kriegsversieherung erfordert natürlich einen
starken Fonds , einen „K r i e gs s t o ck ". Er soll zunächst
dazu dienen , in Kriegsjahren den Mehrbetrag der wirk¬
lichen Sterbeausgabe über die erwartungsmäßige (Sterb¬
lichkeitsverlust ) zu decken . Darüber hinaus kann er in
Kriegsjahren Zuschüsse zur Einnahme bis zur Höhe des
durchschnittlichen Sterblichkeitsgewinns derjenigen letzten
fünf Jahre leisten , die nicht als Kriegsjahre gelten . Wenn
in einem Kriegsjahr der Kriegsstock erschöpft ist , so soll es
den Gesellschaften freistehen , entweder sofort eine Umlage
auszuschreihen oder den Betrag der nicht gedeckten Sterb¬
lichkeitsverluste in die Bilanz aufzunehmen und in längstens
zehn Jahren zu amortisieren . Zur Umlage sind alle Ver¬
sicherungen heranzuziehen , die zu der Zeit in Kraft stehen,
wo die Umlage beschlossen wird . Ausgenommen sind die
erst nach Beendigung des Krieges abgeschlossenen Ver¬
sicherungen . Der Anteil der einzelnen Versicherung an
der Umlage bemißt sich nach der Gefahrsumme . '

Der Plan , alle Gesellschaften zu einer gemeinsamen
Rückversicherung unter sich zu vereinen , ist aufgehoben
worden . Dagegen haben Verhandlungen mit den Rück¬
versicher ungsgesellsc halten  auf Übernahme
einer bestimmten Gefahrquote geschwebt . Sie sind wohl
noch nicht abgebrochen , zu einem Resultat haben sie aber
bis jetzt nicht geführt . Die Kommission hat sich durch
eine Unterkommission bereits mit dem Aufsicntsamt
in Verbindung gesetzt und Verhandlungen über die obigen
Leitsätze gepflogen . Diese haben schon zu einer Erklärung
des Amtes geführt , daß es keine wesentlichen Einwendungen
gegen die von der Kommission aufgesteliteu Richtlinien
zu machen habe.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 23. Novbr . (Drahtbericht .) Tel egra-

phische Auszahlungen  für:
New -York
Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . . »
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oeaterreieh -Ungarn
Bulgarien

6 .-49 O. Mk. 0.51 8 . fär I Dollar
388 .35 Q. - SS8 .75 B. . 100 Oulden
166 .50 Q. « 157 .003 . « 100 Krone»
159 .75 0 . « 160 .25 B. « 100 Kronen
159 .50 0 . « 160 .00 B. - 100 Krone»
106 .67 0 . - 197 .13 8. « lOOFranes

68 .95 Q. < 69 .05 B.
T9 .00 O.

100 Kroaei
80.00 B. « 100L; ri

Banken und Geldmarkt.
* Die Wiener Börsenkammer beabsichtigt , zum Jahres¬

schluß ein offizielles Kursblatt herauszugeben , in welchem
aber nicht Geld- oder Briefkurse , sondern Einheits¬
kurse  notiert werden sollen.

Industrie und Handel.
* B. Wittkop , A G. für Tiefbau in Berlin -Lishterfelde.

Die Gesellschaft hat , wie man erfährt , ihr Geschäftsjahr
1915/16 befriedigend gearbeitet und wird aller Voraussicht
nr-ch eine Dividende von 5 Proz . in Vorschlag bringen . Für
das Geschäftsjahr 1914/15 gelangte eine Dividende nicht
zur Ausschüttung gegen 7 Proz . für 1913/14. Die Gesell¬
schaft ist in : laufenden Jahr vollauf beschäftigt , und es
liegen weiter gute Aufträge vor.

* Brauereiabschlüsse . Die Dortmunder Hansa-
Brauerei,  A .-G., wird wieder eine Dividende von
10 Proz . vorschlagen . — Die Dividende der Höfel-
Brauerei , A.-G. in Düsseldorf , für 1915/16 wird wieder mit
8 Proz . in Aussicht genommen . — Die Aktienbierbrauerei
zum Plauenschen Lagerkeller in Dresden schlägt die Ver¬
teilung von 5 (i . V. 4) Proz . Dividende vor . - Die A.-G.
Paula n er - Bräu,  Salvator -Brauerei München, verteilt
aus einem Überschuß von 1 202 942 M. 12 Proz . Dividende
(wie i . V.).

Verkehrswesen.
* tfiederwaldbahn -Gesellschaft in Büdesheim a. Rh. Die

Verwaltung dürfte , wie die „K. V.“ aus Kreisen des Aul-

Morg en-Ausgabc . Erstes Blatt . Sette ft.

sichtsrats erfährt , im Anschluß an die im neuen Jahr statt-
findende ordentliche Hauptversammlung eine Versamm¬
lung der Besitzer von Schuldverschreibungen
einberufen , in welcher beschlossen werden soll, die Aus¬
losung  der Schuldverschreibungen auf die Dauer von
6 Jahren zu verschieben.  Der Zinsendienst der
SchuldverscliJ'eibimgen soll dagegen weiter aufrechterhalten
bleiben . * Die Gesellschaft hatte in dem am 31. Dezember
ablaufenden Geschäftsjahr unter dem geringen Verkehr
sowie unter den erhöhten Kosten für Rohstoffe zu leiden.
Die Ersparnisse im Betriebe boten dafür keinen ent¬
sprechenden Ausgleich . Dividende wird für das Jahr 1916
wiederum nicht zur Ausschüttung gelangen (wie seit vielen
Jahren ; vorher waren oftmals Bruchteile eines Prozents ver¬
teilt worden ). Der Verkauf des Dampfers der Gesellschaft,
von dem in der letzten Hauptversammlung die Rede war,
ist bisher noch nicht erfolgt . (Im Jahre 1915 verminderte
sich der Verkistvortrag von 7808 auf 7337 M., bei 1200 000
Mark Grundkapital . Am Ende des Jahres 1915 waren von
ursprünglich 600 000 M. 4%proz. Schuldverschreibungen
noch 403 500 M. im Umlauf .)

Verschiedenes.
— Handels -Hochschule Berlin . Die gewerblichen EinzeD

voiiräge an der Handels -Hochschule Berlin , die alljährlich
gegen Ende des Winter - und zu Antang des Sommer¬
semesters von den Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin
veranstaltet werden , haben in weiten Kreisen der Geschäfts¬
welt wie der Theoretiker so großen Anklang gefunden,
daß auch die Drucklegung der 10. Reihe der Vorträge be¬
schlossen worden ist . Diese Veröffentlichung ist jetzt im
Buchhandel erschienen (Verlag von Georg Reimer , Berlin)
und enthält folgende Vorträge : „Das Möbel in Kirnst und
Handwerk “ von König!. Hof Zeichner Willi. Kimhel,
„Reklame , Entstehung , Bedeutung und wirtschaftliche
Organisation “ von Walter Behrend (Prokurist der Allge¬
meinen Elektrizitäts -Gesellschaft ), „Der Berliner Gemüse-,
Obst- und Südfruchtnandel “ von Emil Flaumann (städt . Ver¬
kauf «Vermittler ), „Deutschlands Industrie und Handel in
Baumwollwaren “ von Edwin Steinert (i. Fa . Rosenthal
u. Tobias ). Besonderen Wert erhält die Sammlung dadurch,
daß der Bibliothekar der Korporation der Kaufmannschaft
von Berlin , Dr. Reiche, den einzelnen Vorträgen Literatur¬
nachweise für weitere Studien beigegeben hat.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  23 . Nov.

Früh mar kt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert

W. T.-B. Berlin , 23. Nov. Produktenmarkt.  Im
Produktenverkehr bleibt die Nachfrage für Rüben außer¬
ordentlich lebhaft , doch wird das Angebot immer geringer,
so daß tatsächliche Umsätze kaum zu verzeichnen waren.
Offerten für Industriehafer sind ziemlich reichlich vor¬
handen , doch bleiben die Käufer , da nunmehr der Höchst¬
preis verlangt wird , noch recht unlustig . Über den Saaten¬
markt ist nichts Neues zu berichetn . Er bleibt infolge der
mancherlei neuen Bestimmungen über den Handel mit
Sämereien nahezu geschäftslos.

Die Morgen -riusgabe umfaßt 10 Seiten
tmb die Berlagsbeilage„Der Roman".

Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

«erantwortlich für deutsche Politik : A. Hegerhorst; für  Lnsl,nd »p»IiM:
Dr. nhil. ffi Sturm;  für den Unterhaltungstetl: B. d. Nauendorf; für Nach¬
richten aui Wiesbaden und den Nachbardezirken I . B-: H. Diefenbach;  für
.Äerichtsfaak" : i >. Dtesenbcrch ; für „Sowrt und Luftfahrt" : I . B.; L . Losacker;
für .Vermischtes" und den „Briefknsten" : C. Losacker : für den HandelrteiN W. sttz;

für die Stufigen und Reklamen: H. Dornauf;  fämtlich in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schellenbrrglchen Hos-Buchdrnckernin Wiesbaden,

Edrechftnnde der Cchrifrletrung. 12 hi» 1 Uhr.

I Mhftt Imtiaeä
Bekanntmachung.

Der Fruchtmark beginnt wah¬
rend der Wintermonate — Oktober
bis eintet )!. März — um 10 Uhr vor-
mittags.

Wiesbaden, 13. Sept . 1916.
Städtisches Akzrieamt.

Standesamt Wiesbaden.
Methans. Zimmer Nr . »0 : geöffnet anWochentâ o
»»tt S bis Val Uhr; für Eheschließungen NN»

Dienstags. Donnerstags und SamStagl .)
Sterbefälle.

Nov. 10. : Kamm, Josefine . geb.
Petri, 60 I . — Siernering , Oskar,
74 I . _ ©rudert , Philippine , geb.
Spieß, 72 I . — 12. : Goetz, Adolf,
64 I — Berger , GottW , 61 I . —
Barop, Karoline , geb. Vieior , 72 I.
— Möbus, Karl , 72 I.

mitillUe Injdfltnl

folaw parat reicht
verkaufe ich

Gummi-Absätze
Marke „Sultan"

mit Ledereinlagen , Größe 47
ä 25 Pf ., jede weitere Größe
5 Pf . pro Paar Steigerung.

Gummi-Sohlen
für Herren Paar Mk. 2.—
für Damen Paar Mk. 1.50
für Kinder Paar Mk. 1.25

Rnnoe Gummi - Absätze von
20 Pf . an.

Auf Wunsch werden die Sohlen
und Absätze gleich befestigt.

Marke „Sultau ".
Schwalbncher Stratze 23, Laden.

wim.
Höcker

Klnr ichtun L e:
"Wiesbaden

Alleinverkauf für den
tausendfach bewährten

Polier-Wischer
Leinenfäden mit O-Cedar-

Politur getränkt.
Reinigt , poliert u. entstaubt
gleichzeitig Wände , Treppen,
Linoleum -, Parkett -, Marmor -,
Terrazzo -,Steinholz -Fußböden

i Haushaltungen
Ladenbesitzer 12241

Hotels und Pensionen |
brauchen und empfehlen
diesen bezugsscheinfreien

Universal -Polier-Wischer.
ji)iitiiiiiiiiiiiiiitiiiiititiiiiiiiiiiiiiüiitiiii.Mmim

Mehrere größere Partien

Zigarren =
preiswert abzugeben
72 bis 110 Ddark.

Simon &
Teleph on 472.  68

per Mille

orrtzstraße 68.
Voin8t68 Tafelobst

(Spalierfrüchte)
Belle fleur, W. W. Calville, Gold¬
parmänen usw. empfiehlt

J . Scheben , Obstanlagen,
Frankfurter Straße 83.

Dicknmrx.
Einige Wagenladungen abzugeben 6.
Wilü. Hohmanu, Sedaustr . ö. T. 946.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1254
Rosenau, Wilhelmstraße 28.
Achtung gute Wschse!se.

markenfrei abz. Blücherstr. 19, P . r.
Biele lobende Anerkennungen.

Mer-GWe
(unübertroffen ).

Faulbrnnnenstr . 10 und
Ao rkstr. S , Ecke Roon str.  1.

Unsere gutschäumende feste weiße
Seife Pfd . »0 Pf.

nur Phili ppsbergstraße 33, Part . Iks.
Bestellungen auf

fette Gänse
st Pfund 3.80 w. entgegengeuommen
Bleichstraße 31.  Border h. Part.

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Berlag.

Am Sonntag mittag 6 Uhr
verschied sanft unsere liebe
Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter,

Frau tli|t Mg,
Mwe.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Familie Sommer.
Nettelbeckstraße15.

Die Beerdigung findet
Samstag mittag 4Uz Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Kbend 7  Uhr
«inzureichen.

Der Tagblattverlag.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermittelrmgsstelle für Kriegsbeschävigte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F239

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Tante

Zrau Christiane Gucker
geb. Magner

am Dienstagnachmittag 3 Uhr im vollendeten 88. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Clarental -Wiesbaden» den 23. November 1916.
Die trauernden Hinterbliebene «.

Die Beerdigung findet Samstag , den 25. ds. Mts ., nach¬
mittags 2*/* Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

f'



Sette 6. Freitag , « . November 191 «. Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. ,>71»

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
LrtNche« «zeigen Im „Arbeitsmarkt" in einheitlicherSatzform 1« Pfg ., davon  abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzetgen 20 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. Zuarbeiterin gesucht.
Lau r, Schwalbacher Straße 19.

Tüchtige Zuarbeiterin gesucht.
Rüger , Westendstratze 11,
Suche Köch., Haus -, Alleinmädchen

gemannstratze
Tücht. Alleinmädchrn z. 1. Dez. gef.

bei Heß, Moritzstra tze 43, 1._
In allen Hausarbeiten erfahrenes

tucht. Alleinmädchen zum 15. 12. ge¬
sucht. Näh. bei Zahnarzt Bieroth,
Grobe Burästrahe 10,  2 ._
Alleinm. »d. Stnndenfr . f. kl. Hansh.
sucht  Ästh etmer, Web ergaffe 7.

Sauberes zuverl. Mädchen
die HauSa
^fsallee 6.

für die Hauslncheit gesüchtH Hetz,
Adolfs«  "

Besseres Alleinmadchen,
das rochen kann, gesucht. Dr . Degen-
hardt , Kaiser-ssriedrich-Ring 16, 1.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
sorort oder zum 1. Dezember gesucht.
Frau Caspar , Saalaasse 38, 1 t.

(Sin zuderl. Alleinmädchen gesucht
Webergaffe 11, H. Deno«l.

Brave« ehrliches Mädchen,
welches lochen kann, in ruhigen kl.
Haushalt gesucht zum 1. Dezember.
Näheres Friedrtchstratze 12 im Sahen
rechts, Frädert.

iß. Mädchen
tagsüber für kl. Haushalt u. 2jähr.
^ Markt-Kind auf sofort gesucht. Reh
stratze 13, Friseuvladen.

Alleinmädchen
für sofort zur Aushilfe gesucht. Mück,
Lursenfftratze  4 . 2 Tr.  rechts.S iges Mädchen für_ Moritzstratze 56,

Hausarbeit
Schäfer.

Befferrs braves Alleinmädchrn
nt 1. Dezember oder sofort gesucht.
äntgen,  Vikto riast ratze 16, 1._

Fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. Rosenthal
Mvritzstratze 68, 3.
Saub . fleiß. Mädchen tagsüber ges.
Garnier , Friedrtchstratze 36, 2 links.
Jg . beff. Mädchen» w. nähen kann,

tagsüber zu liähr . Kinde gesucht.
Amschler, Bievstadter Str atze 3.

Schulmädchen zum Fahren
eines Kindes für Montag , Dienstag,
Mittwoch, nachm, ges. Meld. 2—3 u.
7—8, WtÄkemann, Dotzh. St r . 13, 2.

Ordentl . Frau oder Mädchen
für vor- u. nachmittags gesucht.
Plotke, Mühlgaffe 17, 2.

StundeumädÄen
für vormittags sofort gesucht. End,
Körnerftratze 2, 1 re chts.

Monatsmädchcn
für m —2 Std . vormittags gesucht.
Marx , Kirchgaffe 8, 3.

Saubere zuverl. Mvnatsfrau
od. Mädchen stundenweise od. tagsülb.
gesucht. Wintgen , Vi ktoriasir. 16, 1.

Ehrlicke saubere Mvnatsfrau
wird gesucht. Meid. 9—6 Uhr, Frau
Dr . Knauer , Goethestratze 14, 3.

Zuverl . Mvnatsfrau,
die etwas kochen kann, von 8—B Uhr
gesucht. Näheres Ludwig, Taunus-
stratze 72, Gartenh . 1.

E
Saubere Mvnatsfrau od. -Mädchen

für vorm. 1 Std . gesucht. Kranz,
Adlerstratze 76, 1 links.

Zuverl . Frau zum Putzen
eines Hausflurs gesucht. Bouteiller,
Oranienstratze 31, Vdh. 2 St. _

Braves Laufmädchen,
w. putzen kann, gesucht. Leopold
Emmelhainz , Wilhelmstraße 38.

U Nilleii-AngebsleJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Schneidergehilfe
auf Woche sofort gesucht. Mesch,
Blucherstra tze 11.

- ^ Gärtner gesucht.
Mönch,  Gustav -Frehtagstratze 8.

Gartenarbeiter gesucht.Aug. Weber. Stiftstrake
Bäcker-Lehrling

;gen sofortige Vergütung gesucht
' mundst ratze 30.

Zuverläff. Invalide gesucht.
Feustel, AüoMtratze 1._

Erfahrene Leute “
um Kehren ges. Trottoir -Reinigung
s.  Erb , Bismarckrina 1.

Hausdiener sofort gesucht.
Hotel Vogel. W!. SckmefM. Rheiustr,27

Hausbursche (Radfahrer)
ges. Hendrich Nächst, Dambachtal 1.

Junger zuverl. Hausbursche
(Radfahrer ) sof. ges. Stillger , Glas
u. Porzellan , Häfnevgaffe 16.

Ordentl . jung. Ausläufer gesucht.
Heutz, Buchh., Kirchgaffe 40.
T. Kutscher, a. Kriegsinv ., f. Nr.

z. f. g. Rupp ert , Frankeustr . 16, 1 r.
Fuhrknecht

gesucht. Nickel, Helenenstrahe 10.

fr 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kinderlose beffere Witwe,
sparsam u. zuverl ., gern selbst
übern , die Führ , eines f
Haush ., ev. bei kl. Berg . 91—
Off , an Fr . Dönges , Roonstr.

Tücht. StcnotNpistin, 11 I . Praxis,
mit eig. Schreibmaschine u. Verviel¬
fältiger , sucht Heimarbeiten . Näh.
Herrngartenstratze 17, 3 rechts.

Fräulein , das lange Jahre j
einen Haushalt selbständig siihrw
sucht w. Todesfall anderw . Stcüuna
am liebsten w. zu ält . Herrn . LoL
Rauenthaler Stratze 5, Mtb . 2.

Gewandte Filialleiterin
sucht sofort oder später irgend welche
Anstellung. Offerten unter K. 349
an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Müdch., w. die feinbgl . Kück
versteht u. alle Hausarbeit verrat'
auch Aushilfe annimmt,, , sucht, so..
Stellung od. 1. Dez. Näh. bet Kr.
Dotzheimer Stratze 26,  G . 1 St.

w. in Geschäft tätig war, sucht Stelle
über Weihnachten als Äerkänfertn.
Haberstock, Walramstraße 13, 1 r.

Aelteres Mädchen sucht Stellung
in kleinem Haushalt . M. Sch'
Blücherstratze 14, Hth. 2 rechts.

Tätigkeit,
dauernd , tage- od. stundenw., sucht
tüchtige Geschäftsfrau ; übern , auch
Filiale . Fr . Ott , Moritzstraße 40, 2.

I . kinderliebes Mädchen s. Stellv
bei Kindern , übern , auch Hausarbei
E. Minor , Einser Stratze 64,  2.

Kontoristin , 18 Jahre alt,
läng . Zeit stellenlos, wünscht Stell.
Off . U. 207 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Junges Mädchen sucht tagsüber
od. bis über Mittag Stellung . Näf
Bremser , Niederwaldstr. 14, Mid. 1t

Sauberes Mädchen
sucht Donnerstags u. Freitags Be.,
Wühler, Klarenthaler Str . 8, H. 2!

Gewerbliches Personal.

Haushälterin , welche gut kochen
u. nähen kann, sucht Stelle , in ruh.

Me »-8chche

f. Haush . zum 1. Dez. ; es wird mehr
17 ang . leichte Stelle als ausam _ _ _ _ _

Lohn gesehen. Näh. M.
Jahnstrafe 16, 2. Etage

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

tland.

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung als Wirtschafterin zu
älterem Herrn oder Dame . Näheres
bei Frau Uebel, Bismarckring 36,
1. Stock rechts.

Nebenbeschäftigung sucht jg. MM
evtl, auch Adressenschreiben. Naj
Buoghardt , Eckernfördestraße 1.  ■
Kaffenbote, Radfahrer , gcl. Schrein«
v. Gartenarb ., sucht, Dauerstellung!
Bank od. ä. Inst ., üb. Hausmeistest
Näh. Lehndorf, Hellmundstr . 16, 2 I

Nelen-MMe "^
Weibliche Personen.

Kaufmännische« Personal.
Zur Lritimg eines Blusen-Grschäfts

Beninerin nefni.
M. Schloß & Cvmv.

Uizrre ötthöufcnii sucht
_ M. Schloß «. Comp.

Gewerbliches Personal.

Gesucht zum 1. Dez.
wegen Tvbesfalls eine jüng . Kochin
oder besseres Blädchen, das schon
kochen kann und sich zur Köchin aus-
bilden will.

Kreidelttitt . W- lkmüblstraße 51.
Tücht. saub. Alleinmädchen

für beff. Geschäftsh.. welches selb¬
ständig kochen kann, gesucht.

Eschenauer. Albrrchtstraße 22.

Allkimiidchkii gesicht.
Vorzustellen Freitag 0—12 u. 2—5.

Bra cker, Ba huhosstraße 6. 1.

9tMi | (S HR» SM* I
gesucht für allgem. Haus - u. Küchen-
arbeit . Zeugnisse verlangt . Villa
Linde, Niederwalluf a. Rhein.

Gesucht für 1. De;.
gebildetes Fräulein als Kindersräul.
und Stütze. Bovkowsky, Biebrich,
Rheingaustratze 6.

Soub. » chm.
16—20jähr ., von 2 Personen (Herr¬
schaft) aus 1. Dez. gesucht Kaiser-
Friedrichs Ring 69, Ohrloff.

Für sofort
oder zum 1. Dezember ein properes
Mädchen oder Frau tagsüber oder
von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
gesucht. Dünkelberg, Kaiser -Friedr .»
Ring 31, Parterre.

Gesucht ein Mädchen,
15—17 I ., dauernd für vormm — -xi ^j ., t' uut ' i nu i iil vorm . I
(Hausreinigung ). Borzustell. |
Rob. Philipps , Biebricher M
Straße 46, zw. 8 u. 10 früh . |

Junge unabh. Frau
od. Mädch. v. sü0—iil 1/* u. 2—3 Uhr,
od. üb. Mittag v. %9—3 z . 1. Dez.
ges. Erdmann , Neudorfer Str . 6, 1.

Unabhäng. Frau
ober Mädchen für Waschküche auf
sofort oder 1. Dez. ges. Dauerstell.

Hotel Vier Jahreszeiten.

«nt mMl . Allelimldche»
gesucht. Basler , Ädelheidstraße 73.

Nest»-Meiste
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Provisionsreisender
zum Vertrieb von Weihnachts-Pla¬
katen u. Preisschildern gesucht.

Plakat -Anstalt Strauß , Mainz,
Markt 24, 1, Ein «. Liebfrauenvlatz.

Friseurgehilfe
für besseres Herrengeschäft in ante
Stellung gesucht. T24

F. Kavvner, Mainz . Fuststraße 4.

Schuljunge
z. Aushilfe für Samstagnachm . ges.
Buchhandlung Kraft , Marktstraße 6.

Fahrstuhlführer
und Hausdiener

Juliusgesucht. Warenhaus
Bormaß , G. m. b. H.

Junge Leute
mm Holzhacken gesucht. Sehr leichte

~ fttgunß.
kißling, Kapellenstraße 7. 1.

>t. kMhrciik Ahrleile ur gt,g Msg([fgesucht bei hohem Lohn.
L. Rettenmaner G. m. b. H.<

'"ola "Nikolasstratzc.

B  Nest «-8ckil!e" H
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Weibliche Persone » .
Kaufmännische« Personal.

Erfahr. Buchhalter,!
abschlutzsicher, selbständ. in Kaff«

Junges Mädchen.
Töchterschulbildung, sucht Stelle zum
1. Jan . oder früher als Kaffiererin
in e. Kino oder als Empfangsdame.
An», u. G. 350 an den Tagbl .-Berl.

Lohnw. u. Korresponä , kautionsst
sucht sof. dauernd . Bertrcmensvi“Ia Refrz . Off . u. L. 346 Tagbl .-V,

Gewerbliches Personal.

Vielseitig erfahrener älterer j
militärsreier

Kaufmann,
Kriegersfra«

mit ' scKner deutlicher Handschrift
wünscht Beschäftig, für nachm, oder
stundenweise, oder auch Heimarbeit.
Gefl . Offerten an Frau Gramer»
Sedanstraße 7, erbeten._

Heimarbeit

mit allen Kontorarbeiten |
gründlich vertraut und lang-
tähriger Reisevraxis , sucht v.
sofort oder später
Vertrauensposten oder

Reisevertret, »ng,
gleichviel w. Branche. Off . u.
O. 347 an den Tagbl .-Verlag. i

für Frau gesucht, am liebst. Kuvert¬
schreiben. Offerten unter O. 349 an
oen Tagbl .-Verlag .

Junges Mädchen,
Töchterschulbilo., welches die Hotel¬
küche erlernt hat, sucht Stelle als
Stütze in kl. Restaurant od. Privat¬
hause zum 1. Januar oder früher.
Angebote an Käthe Merkel, Duis¬
burg , Ruhrorter Straße 35, 5.

Zuverl. ält. Drei
sucht Beschäftigung als Fahrer,
nimmt a. Nachtwachen o. dgl.
Bertrawstraße 8, 2 r., Sprieste

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Drtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Aufgabe zahlbar.

fr Sersiiklmsel! J
1 Zimmer.

Aarstr. 29, P . l., ein Zim. u. Küche,
Frontsp ., auf gl eich oo. fp. B13 017

Adlerftr. 35 l -Z'-Wohn^ soförtT̂ 2333
Adlerstr. 59, 1, Ziin sIi . Küche.  2 334
Bismarckriug 42 1 schönes gr. Znn . u.

Küche sofort. Nah. Büro . 813626
Tkerchstr. IZ^ M .-Z. u. LkücheT̂2368
Blücherstr . 6 gr. Z., K.  u . Spk720M .
Bkücherstr. 1 Z . u. K., H., 16  ML
Castrllstratzc 5, Dachgesch., 1 od. 2 Z.

K. sof.  od er spät. N. 2 S t. ^u.
Dvtzhe nnrr Str . 85, Mtb., 1-Z.-W.
Dotzheimer Straße 109 1 Zimmer u.

Küche im Abschlutz. 2337
im.dotzheimer Str . 120. Stb .. 1

u. Küche zu verm. N. M. —
Dotzheimer Str . 120, Par t , r . _

dotzheimer Str . 122 I -Zim.-W., Stb.
u. Hth. Nah. Hth. Part , r . 81366

rteonorenstr. 8 1-Z.-W. N. Nr. 6, 1.
sanlbruu nen str. 4 1 Z. u. K. s. 2666
ltuibrnnnenstr. 6, M ., sch. I-ZÎ W.
eldstr. 9/11, B., 1 Z. u. K. sof.  2338

22 1 auch 2 Zim. z. v. 2340
_u . K.

n . u, o, 1 Zim. u. Küche.
Rompel, Btsmarckring 6.

Imuudstr. ü, Bdh., Zim. u. K.  2 341
-dstraße 53 1 Zim. u. Küche
zu verm. Gebr. Sckmitt . 2342

Jahnstr . 8 1 Z. u. al. od. sp. 2412
Karlstraße 42, Frtfp .. 1 Zim.. K.

ernz. Pers ., sof.  o . sp. Nab. 2. 2
KeSeostraße

an
2313

BW. Erdg., 1-Z.-W.
St b. 4

, .-W. m. Haus arb.
«r . 54, H. D ., 1

Ouerftr . 2 Lrontsp . mit Kücîe, EstiS,an ruh. Pers. Näh. 3 St. ^
Rheing. Str . 13. H. P ., 1-Z.-W. 2347
Rheinstraße 89s VdhTsl ^ ., K., M d.
Riehlstr. 7, Hth., 1 Zim. u . Mche.
Rieh lstr. 10 1 Zim. u. Küche zu vm.
Red erstr aß e_  3 1 Z. u.  K . sof. 2307
Mmerbera 5. Htb.. 1 Zim . u. Küche.
Römerberg lül ZlUKs^ äbU . 31
Römerbe rg 12 1 Zim. n. Küche. 2348
Stömrrbrrg 14, H.< I^Z., K. N. V. 1.
Römerberg 27 sch. 1-Z.-W. 15. 2S7S
Rooustr. 5 1 Z. u. K. N. 3 17̂ 85671
Rüdesh. Str . 31, H. P ., 1-ZLt7WI
S chachtstr. 21 1 Z. u.
Scharnho rMr . 11 1 Z . u.

12. 16.
äwTfot .

Schiersteiner Straße 11, Hth., 1 Ms.
m. Küche, sof. Näh. V. P . r . 2352

Schiersteiner Str . 20, H., 1 Z. u. K.
Sedanstr . 11 14 MkTM. 2~E
Sedanstraße 6 1 Zimmer u. Küche,

Porderh . D ach, zu berm. 2330
Serrobenstr . 9, H. P ., 1-Z.-W. s. o. sp.
Wa lram str.  23 1 Zun , u. K., Dachw.
Webergaffe 34. Fsv., 1 Z. u. Küche zu

verm. Näh. Zigarrenladen.
Webergasie 34, Lach, 1 Zimmer und

Küche zu vermieten . 2354
Wellribftraße 35 1 Dachz. u. K.  2356
West endstr. 20, Fsp., 1 Z. u. K., sof
Borkstr. 31» Hth., 1 Zim. mit Küche

u. Keller. Näheres däseWst. 2356

2 Zimmer.

Adlerstra ße 9 2-Z.-W. m. Zub. sof.
Adlerstr. 28 2 Z,. 1 KTIof . N. Parst
Adlerstr. 37 2-Z.-W. s. N. Vdh. 1 r.
Adlerstr. 60 Dachw., 27ZHK . 2360
Ädolsstraße 4, Parst -Wohn., 2 Zim.u. Zubeh., für Büro zu vermieten.
_ Näh. Rheinstraf « A 2. 2361
BiLmarckringJ3 2-^ Lr.-Dachw.

zu verm. NÄH. 1

Bleichstr. 34. Vdh., 2-Zim.-W., Küche,
Mans. sof. od. später , 30  Mk . 2362

Blücherstr. 3 kl. 2-Zim.-Wohn. zu
_ve rm . Näh. Mtb. P art , r.  816333
Blücherstr. 15, Mtb., schöne 2-Z.-W
Blücherstraße 17, Mtb . 1, 2IZimmer,

Küche u. Keller aus gleich. Näh.
Helenenstr. 6, 1, Schwerdel. 2301

Blücherstraße 48, Stb . 3 St ., 2^Zim.
u. Küche m  verm.  B13756

Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Zim.
_u . Küche. Näh.  Vdh . Parst _ F248
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sost
_zu verm. Näh. Bäckerladen. 2679
Dotzheimer Str . 61 sch. 2-Z.-Wohn.,

Mtb., mit Balkon, Gas , Kohlenauf-
zug, sofort oder später zu verm.
Nä heres bei Blumer ._ _B 13545

Dotzheimer Straße 86 2-Zim .-Wohn.,
Gth., zu verm. N. 63, 1 l. 2419

Datzheimer Str . 120. Hth., schöne
2-Zim.-Wohn.. im Dach, zu verm.
N. M. Stoll , Dotzh. Str . 120, P . r.

Dotzhh. Str . 122, H>, 2-Z .- W7N.  H. P.
Dotzheimer Str . 12« 2-Zim .-Wohn.

mit Zwb. sof. od. späst N. P . 2363
Eckernfördcstr. 6 sch. 2-ZmstMöhn.
_sofort od. spät. Näh. P . l. B 13436
Eltoiller Str . 3 2 Z7Ü7K., Stb . 2413
Faulbrunnenstr . 3, V„ sch. Fsp.-W.,

2 Z„ Küche u. Zub. Näh. 1 l. 2552
Feldst rnß c 10, Stb^ 2-Zim.-W. 2364

-eldstr. 21" Stb ., 2 Zim. u.  K . 2365
frankeustr . 6, Hth. Frtsp ., 2 Zim . u.

Küche zu verm._ B12418
frankeustr . 7, D achw., 2 Z. u. K. sof^riinrrnne . i,  Li acyw-, ^ ö-  u . w. lur.
fran kenstraße 19 2-Z.-W. s. od.  späst
"— rt;~ sofort(raukenstraße 21, Hth772 Zim . sofort

zu vermieten._2305
Frankeustr . 23. £>.. 2—3-Zim .-Dvhn.
Frankfurter Straße 85 schöne 2- und

3-Zimmer -Wvhnungen , neu her-
gerichtet, aus soport zu verm. 26 76

Gnetsenaustr . 12 2-Zim.M „ H., sof.

Gneisenaustr . 33 2 Z., a. Flaschen-
bierkeller, zu vermieten . B1 3987

Göbenstr. 19, Mtb., 2-Zim .-W. 2368
Göbenstraße 22, Hth., 2 Z. u. Küche

aus sofort od. spät, zu verm. 2299
Hallgarter S tr. 3, Mtb., 2-Zim.-W.
Helenenstr. 18, Htb., 2-Zim.-Wohn.,

18 u. 22 Mk. N. Kern , S . 1. B5670
He llmundstr . 29, S „ 2- o.  1 -Z.-W. G.
Hellmundstr. 32 2 Z., 1"K.. 1 Mans.
Hcllmundstraße 49, H. D., 2 Zim . u.

Küche aus sofort zu ve rm. B5677
Herderftr . 13 kl. 2-Z.-Dachw., an

einz. P „ sof. o.  sp . N.  Berg , 3 St.
Hermannstraße 1 schöne 2-Z.-Wohn.,

Dach, neu herger., sofort zu v. 2327
Hermannstr . 17 2 Z., K., K. sof. Näh.

Burkardt , Hallgarter Str . 4.  2379
Hirschgraben 10 2-Z.-W. mit Abschi.

für 18 Mk.  zu vermiet en.  2606
Hirschgraben 11 2 Zimmer , Küche u.

Mansard e sofort zu verm. 2380
Jahnstr . 16, G. Fstz,,
Karlstraße 6, Fsp., 2 Z. u. ,K. zu v.
Karlftraße 36. Hth., frdl . kl. Dachw.,

2 Z., K., Abschl., 15 Mk. mtl . N. 1.
Krllerstra ße 3. 2, 2-Z.-W. auf so  fort.
Kellerttraße,3, ^ 8̂ ,2-Z.-W. I .̂ Jan.
Lehrstr. 12, H. 1. St ., 2 Z., K. 2323
Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zimmer,

1 Küche ii. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näb. bei
Hausverw . Brochm, dort, § 226

Lothe. Str . 27, H.. sch, 2- ZH N. Pi
Mauergaffe ^12, Htb., 2 Z. u. Küche,

neu herg., s . 18 Mk. m. N.  V . 1 r.
Michelsberg 21, 2, 2 Zim. u. K., sost
Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn.»

2 Zim., Küche, Kammer .̂ an einz.r kii'Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei  Rapp dast,_ 2383

Moritzstraße 44. Hth. 2,  2- Z.-W. 2384
Rerostr . 26, 2. St ., Frontsp ., 2 Zim.

mit Küche an ruh . Leute. 2418

Nettelbeckstr. 18, Vdh. u. Mtb .» 2.J
3-Zimmer -Wohn. zu vm. Bk

Nettelbeckstr. 24 schöne 2-.LeiTerra sse an ord. Leute bi ll. B!
Neu«. 18 27F7W. NT̂ forblad.
Nikolasstr. 7, Stb . D., 2 Zim.  u.
Oranienstr . 8, <̂ b., 2 Z., K. N. ^
Oranien str. 25. V. F ., 2 Z„ K.,
Platter Straße 28 Wohnung, 2

u. Mche, au vermi eten.
Platter Str . 32 2^ ^  '__ T̂ ra r
Rauenthaler Str . 10, Mtb ., 2~k,-

Küche sof. o. sp. N. b. Koch. Eßl
Rheing. Str . 13, H. P ., sch.  2 -Z
Nheingauer Straße 16, 1, schöne

Z. W. mit Zrebch., 1. Jan . B5<
Rbeinstr. 70, H., 2 Z., K. Luisensti
Rhe insträß e 89, 'Hth . P ., 2-Z.-Wo!
Riehlstr. 7, H. P ., 2 Zim. u.
Röderstr. 21, Dachw., 2 3 “, Jt .,.
Rö merbe rg 36, H. P „ 2-Z.-W., >
Saa 'lg. 24/ 26, Dach w., 2 Z SC"
Saalg affe 32  Mans .-W., 2 Z., K7
S chachtstr. 8, Vdh., 2-Z.-W., G.
Scharnhorst str. 17, Hth., kl. 2-.
Scharnhorststr. 44, Gih ,̂ 2-Zim.-
Schulgäffe 6, 3, 2 Zim . u. K._ 20
Sckwalb. Str . 36. Msd.-W.. beTtJ

2—3 Msd. u. K., f. ô sp.,Nä )ü
Scerobeustr . 25 Sb . H. 2-Z.-W.  '
Ste ingasfe 12  2 Zim ., K., ev. f
Steingasse 23 2ÜZ.-W. 's. o. sp.
Stcingasse 26, V. u. H.  D ., 2 '
Stet ngasse 34 2—3 Z. u. K.,
Stiftstr . 24, H. 1, schöne 2-Zim

Küche u.' Mans. sofort zu v
! Mietnachlatz.großer

Taunnssttaße 16, Frtsp .» 2
Küche, List, elektr. Licht.

TaunuSstr . 77, Gth., 2 Zim. u.
' " ’ »ü v.  400nutzer

Waaeman nstr. 35, 1, 2-Z. -W7
Walramstr . 13 Msd., 2 Z., K„ s



5V >:'

51t* 571 » üttflwAfi 1918* Wesbadener Tagblatt. Morgea-AuSgabe. Erste- Blatt. Sette 7«

jl

hr

ml

Walramstraße 21 2X2 -3im .-Wohn.
sofort oder später zu  ve rm.  8 5688

LWalramstraße 23, 2 °Zim.-Dachw.
Well ' stzstrl' Ŵ Z. u. K., Gas .,,85690
Wellritzstr. 21, Fsp^  2 Z. K., I . Dez.
Werderstr . 9. Äb ^ sch. L-Z.-W. zum

1. 1. 17 an r>Leute. Näh. V. P . st

_Näh , tzausverwalt . l
Westend str. 39, P . l., 2—3-Zim.-W. zu

verm. Hr. 420 Mst Näh. das. 2404
Winkeler Str . 6 2-Z.-W.. D., 18 Mk.
Wö' thstr. 28, Ms., 2 Z . u. K. Näh. 2.
Aorkstra tze 8. Sch., 2-Z.-W. 8 6693
Zietenring 6, tzth., gr. 2-Zlm.-W.

Näh. F . Pauli , Röderstr.  38 . 2397
SckLue 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,

Frontsp . Hth., preisw . zu vm. Näh.
Jorkstr . 29, 3, bei Gräber . F226

_3 Zimmer._ •
Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u . Zub. auf

April. 1917 zu vermieten . 2318Sie?str.3,NeuöT DG.3-Z.-W. 2420lerstrabe 7, nahe Lanagaffe. schöne
3 Zim. u. ftiidR. Näb. Lao. 2421

, dlerstr. 37, H.. 3 Z.-W.' s. N.  B . 'l r.'
AdolsSallee 6. H. E., 3 Z. mit Küche

u. Ke ller zu vm. Näh. V. E. 2423
lAdolfftraße i~3 Zim . u. Zubeb. Nah.

im S veditionSbürv. 2 86 83
kvwlfstr. 8, P ., wegzugsh. 3 gr. Z.,
. K„ Bad. est L., m. Nachl., z. 1. Jan.
Advlfstr. 10, Mtb . 2, 3-Z.-W. zu vnr.

Näher es Vdh. Part . _ _ 2424
Älbrechtstr. 5, Hth., 8 Ẑ.-W. u. Zudl

sof. od. spät. Näh. « db. 2^St . ^2425
Bertramstr . 18 sch. 3-Zim.-W. auf

sof. zu vm. Nah. Part . 214001
Lertramstrafte 21 3-Zim.-W., Kücbe,

2 Keller, Mansarde zu verui. Näh.
daselbst bei  Hiort, _ 214002

Plcichstrafte 30 3-Z.-W. sof. ob. spät.
Blückerttr. 7, V. 1 r., 3 3im . zu vm.
vlv.ch-rstr. 10. 1, 3-Z.-W. sof. od.  sp.
Blacherstratze 27. 2 r.. 3 Zim., Bad

uiw., sof. zu verm. Besichtigung
, 10—12 Uhr. Näh. daselbst. 2427
Bülowstr . 4, 1. 3-Zim.-W. m. Balk7,
_sof . od. später . Nah. P . r . 2 14007
Dotzh. Str . 1813 u. 5 Zim., n. herg.
Dotzheimer Strafte 68 3-Ziin. Wobii.

zum 1. Ja nu ar . Näh. P . 214008
Dotzhei mer S tr. 72 schönê 3-Z.-W.
Dotzheimer Dir . 87, Mtb..,3 -L -W„ £
Dotzh. Str . 88, H. P „ 3 Z., Küche,

Keller zu vm. Näh. H. 1 I._ 2428
Dotzheimer Strafte 109, Hth. 1. 3 3.

Dt. Küche auf sof. od. später . 2429
Dotzh. Str . 120 neu herger. 3-Z.-W.,

Stb ., z. Pr . v. 28 Mk. z. 1. Dez.
. zu ve rm. Näh. Vdh., Stall . 2410
Dotzbrimer Str . 124. Vdh., 3-Z..W.

sofo rt bi llig zu ve rmieten. 2430
Ellenbogeng affe 9 3-Zim.-W7Zof. 2431
Ellrnboaengaffe 11. 2. 3-Z.-W.. Zub..

^ od. sp. zu^ . R. das. i St . ^ 432
ankenstr. 13 schöne 8.Zim.«W., V.,
n . Zub^ ans sof.  od . spät. N. P.
iebrichstrafte 8. Bdh. 3. 3-Z.-W.

vurnvt . . . .
s. ob. sp. zu v. N. das. 1 St.

Fr ankenstr. 13 schöne 3-Zim.-^
m. Zub^ au'

ItjrkriARralt _. _ _ . _Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister , im Hinterbau . J2433

Fricdrichltr .̂ 27 herrscĥ A-Z.-W. fofi
Friedrichstr. 44, V. 3 u. H. 1, je 3 Z.,

Küche, Mans. Räh. H. Jung.  2435
Geärg -Augnststrafte 8 3 8 . u. Manst.

Bdh. 3 St ., sof. od.  später . 214012
Gneisenaustr . 2, 1, Ecke Elsäfferpl.,

ionn^ grotzê 3-Z.-W. sof. od. spät.
'Gneisenaustr . 12, H.. 3-Z.-W.. Dach,

zu verm. Näh, bei Göller, Part.
Gneisenaustraße 10 sch. 8-Zimmer-

Wohnung mrt Bad auf gl. od. spät.
Gneisenaustr . Ä , 1. gr. B-8 .-W. sof.
Gneisenaustr . 20, H. P ., 8-Zim.-W.
Göbenstr. 32, P . 2, 3 Zim. u. Zubeh.

ofort oder später zu verm. 2367
abenstr. 6, 1, 3-Z.-W. auf ^ Jan.

Näh.̂ Luifenstraße 19, Part . _ 2249
Hallqarter Str . 8. Hth. 2, frdl. 3-Z.i

Wohn, auf bald Lu verm. 212847
Harting str. 13. Dw., 3 Z., K.. Abschl,
Hrlenenstrahe 1, 2, schöne 3-Zim.-

WoH,r»nĝ sof̂ od. sp. zu vm. 2437
Hellmttndstr. 4, Hth. Dach, sch. 3--Z.-

Wohn.  auf sof. Näh. Laden.  2438
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche
- sofort  zu vermieten . _ 2439
Hellmundstrake 49, Bdh. 1, 3-Z.-WI._ f. o. 1. 1. 17. N. P ., b. Ottl . 218068
HerdeErHsch73 -Ä..W."N7B. 2. 2440
Hirschgraben 13. 1, 3 3a 1 K. u. Ms.

z. 1. 1. 1917 zu vm. Näh. b. Haus-
Meist er Hild, Büdingenstr . 4. 2306

^JohannisbergerStr . 3 sck. 3-Z.-W.
!« pellenstrafte 33. P ., 3 Z.. K., Zub..

sogleich für 800 Mk. zu v. Näh.
bei Br unn . Adelheidstr. 46._ 2557

>S«Er . 36, SOS ., gr. 3-Z.-W. nach d.
_Lof . fof. oi>. chät. Näh. 1 St.
«Slerstraße 31. Vdh. 1 C 3-Z.-W.
^ W verm.  N äh, das. 1 St . Hechts,
«irchpaffe 49, 3 r., 3—5-Z.-W. 2654
Kirchgaffe 49. 3 lks.. 3-Z.-W. 2858
Lehrstr. 16 kleine3-Zrm.-W., 1. St ..
^ f. od svät. Näh. Lebrstr. 14, 1. 2443
Lorelehring 5 3-Zim. -Wohnung auf
—sofort  oder sväter  zu verm. 2444
Lürsenftrafte 17, 1. Stock, 3 Zim. u.

Zub.. auch als Büro iseither Ver-
nch.-Ges. Wilhelma. Magdeburg),

^zu vm. Näb. Möbelg eschäft. 2445
«vistmstrâ e 387 Mtb., 3 Z. u. Küche,
-Mr l. 460 Mk. Näh. Tap .-G. ,2446
«vrrmburgftr. 6 sch. 3-Z.-W., Hochp7.
—Zuverm. Näh, im Laden. 2447
«arktstr . 22, Stb. Frontsv-, 3 Z. u.
—K. an ruh. Miet. N. Vdh. Grresel.
Diauergaffe - 5. 2, .'Tg . u. Küche. 2448
Mauritiusstrafte 9, 1, Z7Z.-Wohn. m.

Balkon fof. od. sväter zu verm

Moritzstrafte 13 3-Fim.-Wohn. 2451
Nervstr. ljTllS.,_ßL7Z7älZö7l24S2
Nerostraße 39 3J )._u.,ft ., 3. St . 2453
Nettelbeckstr72l gr.^3-Z.-W., 550 Mk.
Reug asse  18 8-Z.-W, Näh. Korbaesch.
Niedenoaldstr. 11 sch. 3-Z.-W.. 1̂ 4)
Öranienstr 19, Gth., Msd., 8 Z., Kl
Oranienstr . 25, 2 St ., gr. 3-Z.-Wohn.
_mit Kü che sof. od. später. 2 14021
PhilippSbcrgstr. 4 3 Z., Tiefaeschotz,

freilieg., Gartens ., mit gr. Kamm.
_u . Zub. sof. oder später^zu verm.
Philippsbergstr . 10, P „ neuzeitl . 3-Z.-

Wohu. nnt Bad. elektr. Licht, Balk.
u. all. Zubehör am 1. Januar oder
sväter an dess. Familie zu verm.
Näheres Philip - Sbergstraße 12, bei

—Holzheb, Part , r . 2369
Philippsbergstrafte 24, 2,' 3-Z.-Wohn.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Lan-ggaffe 13, Laden. 2457

Philtvvsbergstr . 39 2X3Ä .-W., P7"F.
Siauenthaler Str . 7, Mtb. Erda ., 3-

Z,m. -W. zu v. Rah . Kern , Äh ._
Rauenthaler Straße 19, Hochpart.,

3 Zim., au f sof. oder später.^ 2459
Rheingauer Str . 4 3-Z.-W. sof. 2460
Nheiu str. 117  sch. gr. 3-Zl-W., Südsl
Äiehlstr7Hsch7V -Z.-W, sof. 2414
Rirhlstr^ 5,,DÄb.,,sch. MimTWTMl
Riehlstr. 8 schöne3-Z7-W. sofort oder

später / 510 Mk.). Näh. Laden, 2462
Riehlstrafte 29, am K.-Friedr .-Ring,

schöne 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. auf
1. Jan ., evt. früh . N. das. 3 r . 2468

Röderstr. 35 sch. 3-Z.-W., sof. 2464
Rüdesheimer Str . 34 3-Z.-Wohu.^ of.
Saalgaffe 16. Vdh. 1, 3 Z., K.l K., bl
Schier steiner Str . 20, Hth., 3-Z.-Wl
Schulbcrg 6 3—47Zunmer-Wohnung,

Sonnenseite,  dkiS, _®IeJ±r. _ 2466
SchwalbaLer Straße 77. Frtsp .. kl.
^3 -Zimmer -Wohn., 300 M . 2470
Sedaistilatz 1. 3. Stock, 3 Z., 1 Küche,

1 Maniardc u. 2 Keller au kleine
Familie auf 1. Jan . 1917 zu vm.
Einzusehen von 11—6 Uhr täglich.
Näheres 1.  Stock rechts. 2309

Sedanstraßr 13, E., 3-Z.-W. i . Hth.
zu verui. Näh, bei  Al Nvcker. _

Steingaffe 6 schöne Wohn., 3 Zim.,
Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
spät er zu verm. Nah. 1 St . 2472

Stiftstr . 3 gr . 3-Zim.-W. gl. od. sp.
Stiftstr . 5» 1. sch. B-Z7W . m. Küche

sof. oder spät, zu verm. Räh. das.
ad. Baubüro , Taunusstr . 56. 2473

Stiftstr . 29, 1, Sonnens .. sch. 3—4-Z7
Wohn, zu vm. NÄ,. 2. St ._ 2475

DaunuSsträfte 17 3 Zimmer mit
^ .Mche zu vermieten _ 2476
DaunuSstrahe 44, Part ., 3^ im.-W.
, auf 1. Jan , zu v. RA,. 2 St . 2477
Taunusstraße 64 schone 3-Zimmer.

Wohn, mit Zub. sof. od. spät. 3478
Walkmühlstr. lO^ ch. 3-Z.-W. gleich

od. später zu verm. Preis 620 Mk.
Näh. Heuser, Gth. 212835

Walramstr . 23 3-Zl-W. N. P7^ 14024
Webergaffe 39. Ecke Saalaaffe . B. 2l

8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
. sofort öd später zu dm. 3479

Webergaffe 46 3 Zl. Küche. Kam. u.
Zub.. sof. Zu «fr . Zigarre nl. 2480

Wellritzstratze27 3 Zim., 1 K. u. K.,
im Hmterhau «, zu ve rm. 2482

Westendstr. 15. GH . 1, 3-Z.-W. Näh.
das., u.,Luijenstraße,19.

Westendst-aße  19 schl3°Z.-W7'R . 1 ll
Wiclandstr . 23 herrschaftl. 3-Z.-W.
, für sof. od. spät.,mit,Mietncrchlaß.
Wiclandstr . 25 3-Z.-W., B„ d. Neuz.
, entspr.̂ , gl^ od. sp. Näh. Hth., 1 r.
Winkeler Str ,̂9t,1 . St ., 3 Zim. 2484
Aorkstraße 9» 1, 8-Zim.-Wohn. 2574
Dorkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms.
_fofori oder später, 530 Mk._ 2175
Aorkstraße 23, Pll " 3-Zim.-Wohn. zu

verm. NÄH. 1. Sü r ._ 214026
Zimme "marmstraße 1, 1 St ., schöne

3-Zimmer -Wohnnng zu vm. 2640

4 Zimmer._
Adolfstraße 4 Part .°W., 4 Z. u. Zbh.,
_ 3U verui. Räh. Rheinstr . 40. 2. 2489
Adolfstrafte 5. 1. 4-Zim.-Wohnung.

Näheres beim Hausmeister . 2490
Albrcchtstr. 10 sch. 4-Z.-W., BaKl, el.
, Licht, GaS. Rtzhwinkel. M .̂ 3510.
Älbrrchtstr. 34 4-Z.-W., sof. od. spatl
Albrcchtstr. 36, 1 St .. 4-Zim.°Wohnl

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder̂ Röderftraße 39._ 2492

Bismarckring 15, 2 St ., ar . 4-Ziml-
W. i.  1 . Jan . 1917. N. Lad. 21 4027

Bismarckring 19. Erdg., 4. od. 3-Z.-
W.. auch mit Werkstatt, f. 600 bis
700 m.  sofort . N. 1. St . r . 2416

BiSmarckring i2TT ~i  Zim . nt. Zub.
sot. od. sp. zu v. Näb. M. P . 24 93

Blückiervlatz6, I .̂ Snnnens .. 4-Z.-W
u. reicht. Zub.̂ äh.,P , ,lkS. 26672

Bliicherstratze 29 schone 4-Z.-W. mit
all. Zub.. Balk.. Erker für 1. Jan.

_s i; vm. Näh. P „ Oberheim. 2494
Bülowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-

Wodnung, Part ., 2. u. 3. Et., fof.
od. spät. Näh. Zeltm ann . 1. Et. l.

Dambachtal 5 je 4 avoße Zim., Bad.
Elektr., 1100—1700 Mk._ _ 2634

Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z.. 1 Küche,
1 Mansarde . 1 Kammer , 2 Keller

,sof., od.^ sPät^ Näh. , Bäckerladen.
Dotzheimer Str . 57. 1, 4-Z.-W., 2 M..

s. ô sv.̂ t. Dotzh.̂ Str . 74, 1. 2498
Dotzh. Str . 64, 2, 4 gr. Zim.. elektr.

Licht, sof., od. sp., ev. gr. Fsp., Ms.
Dreiweldenftr. 8, P .. 4.Z.-W., sofort.
Emser Str . 10, 2, 4»Z.-Wohn. sofortl
Frankrnstr . 25, a. Ring , 1. St ., sch.

4-Ziin .-Woh nung  zu ve rm. 21 3737
Lriedrichstrafte 8, Vdh. 3, 4-Z.-Wl

sof. od. spät, zu verm. Näb. beim
, Hausmeister , Hinte rbau . 2499
Gneisenaustr . 35. 1, 4.Z.-W., k. Htchl
Gübenstr. 12. 1 l.. 4-Z -W.. Bad. GaS

u. Elektr., kein Hth. Näh. das. 2502
Gocthestrafte, Ecke Moritzstr. 56, 1,

^ !wl. u. reicht. Zub. N. P . 2503

Gnstav-Adolfstr. 8, Hochp., 4 gr. sonn.
mod. Hera. Z. u. reicht. Zb. preisw.

Gustav-Adolfstraße 10, 1, schönêsonu.
4—5-Zim.-Wr>km. zu verm. ^ 2504

Herderstr. 17 sch. 4-Z.-W7' N. P . 2505
Herrngartrastr . 19. 2, 4 Zim._ 2506
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim. u. Zub. Näh.

das. Part,  u . Luisenstr. 19. 2507
Jahnstrafte 32, 3, schöne 4-Z.-W. s.
^zu^verin.̂ täh^ Krcidelstr. 7. 2508

Jahnstr .Ji , 2, 4-Z.-W.7 650 Mk., sof,
Käiscr-Friedrich-Ning 1, 1, 4-Zim.-

Wohu. mit Balkon u. Zubeh. ans
sofort oder spät, zu verm. 25 11

Kaiser-Friedr .-Ring 32, 1 l., herrsch.
4-Zim.-Wohn„ gleich od.  s p. 2512

Karlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeh. aus
1. April 19 17. Näh. Part . ^2513

Kellerstratze 11, sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgaffr 11, 2, sch. hell. 4-Z.-Wohn ,

aus für Geschästszwecke. 2615
Kirchgaffr 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

herg er., Gas , elektr . L. N. 2. 2516
Kieiststr. 8 4-Zim.-W. sofo rt . 2875
Klopstockstratze 21, P .. schöne 4-Zim.

Wohn, m. Zentralheiz , zu v.̂ 2517
KSrnerstr. 5, 1. 4Äim .-W. mit Zub.

auf sof. od. ,sp.. Näh. 1 St . r . 2519
Körnerstr . 8 4-Z.-W. a. 1. Jan . P . l.llit H*. O -I - , VA. j . > ’» ’
Lad«strafte 9 4-Ziur.-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vm. gegen Haus¬
aussicht. Mtetnachl. Näh. das. P . r .,
od. Dotzheimer Strafte 82, P . 2620

Lorclcyring 5. 47Zim.-Wohuung aus
_sof . od er spat er zu verin._ 2521
Luisenstr. 41 Mdeou -Theater ) große

4-Zim.-W.. 3 Maus ., Gas , Elektr.,
Heizung, 3. St ., aus 1. April 1917
zu vermieten. Näh. beim Haus-
meister Kremer, 4 St . 2509

Lurcmburgpl . 1, 2, 4-Z.-W. a. sof.
Näh. 1 r. od. Rheinstr . 78, Büro.

Luxemburgstr. 4, 3. Et ., 4-Zim.-W.
mit Zubeh. sof. oder später. 2522

Marktstr . 21, 1 l., 4 Z. m. Zb. alsbald
od. 1. April . Näh. daselbst u.
Kaiser-Friedrich-R iug 25, P . 2486

Michelsberg 12. 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. auf sof. gu vm. Nah. das.
Laden od. Hellmundstr. 37, P . 2523

MichrlSberg A, 2, 4,Z . u.̂ K., sofort.
Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh.̂ 1^ W4
Ärrostr - 14,,1.,sch.̂ Z.°W.,N . 17 L>t.
Nerostr.̂ 27. 2. sch. 4-Z.-W. sehr bill,
Billa Rcuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Zim. mit Zub. sof. oder spater
billig zu »m. Näh. Erdges<L,2527

Rhein«. Str . WZ7W .,Ä7P . r . 2370
Rdeingau. S tr . 6, 2, 4-Z.-W. 814031
Rheingauer Str . 13, 3, sch. 4-Zim.-

Wodnung aus sof. zu verm. 2628
Röderstr. 21. 2. 4-Z.-W. m.Lb .. .sof,
Slöderstr. 4«, P .. 4-Zrm.-W.. Kücke,

Bcckk., Gart . usw. s. od̂ ,spat . 2530
Röderftrafte 45» 1. -stock. 4-Zim.-W.
Riidcsd. Dir . 31, Sonnens ., herrsch.

4 U 5-Z.-W. st v.M . N.Lel .,3893.
Riidesh. Str . 33, Hv., 4 Z .,̂ h.,2533
Saasgaffe 20. 2, 4-Z.-W. zu v. 2551
Scharnhorststr. 15. 1. St .. 4-Zim.-W

*u trat. N. Müchervl. 6, P ^ 814033
Scharnhorststr . 32 A . rrrod. 4-Z.-W.
Schierstriner Strafte 9 Herrschaftliche

4-Zimm er-Wohnung zu vm,^ 2534
Schiersteiner Strafte 11, 2 St ., herr¬

schaftliche 4-Z.-Wohn.. Bqd u' w.,
sof, od, spät. Näh. Part . r . ^ 2585

Sibwalbacher Str . 12 gr. 4- od. 5-Z.-
Wohn. m. Balk., 1. 4. N. 2. 2314

Schwalbacher Str . 71, 3, 4-Z.-W. m.
Zub., sof. od. svät . zu verm. 2536

Sovbienstr . 3. Villa , sonnig u. frei
ael. 4—6-Zim.-Wohn. m. r . Zubeh.
sos. od. sp. Preis ^ 1500,Mk. 2537

Tounnsstraße 12, 1. Et ., 4 Zim. u.
Zubeh. gleich oder später. _ 1964

Walramstrafte 39, Ecke Einser Str .,
4-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeb.
sos. od. sp. Näh. Erdgeschoß. 2539

Wellribstraftc 11 4 Zim. od. 3 Zim. u.
Zubeh. sofort zu verm. Näh. Part.

Wellribstraftc 45 4 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh, bei Kahn. 814023

Westendstr., 11 schöne 4-Zim.-Wohn.
M-stcndstrafte 12. 1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. sof. od, Gäter zu vm. Näb.
. Part . !!§., ,bei,Kiesel . _ _ . 2542
Wielaadstr . 4 ar . 4-8 -W-. Part ., sof.

oder, spät. Näh, das. 10—1._ 2543
Wieländstrahe 23 herrschaftl. 4.8 .»

W-, d. Neuz. entspr., soŝ od. spät,
Winkeler Strafte 8 4 Zim., 1 Küche.

2 Keller, mit el. Licht zu v. 2545
Uorkstrafte 19 4-Z.-W. u. Zndehör

Nah, .Noll, Bismarckring 9. 814025
Horkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim..

Wohn, alsbald zu verm. Näheres
Erdgeschoß links, bei Biersch. 2546

Sck>öne 4-Zim.-Wohnnng im Hause
Friedrichstr. 49. 3. St ., auf 1. Jan.
1917 gu vermieten. Näheres da-
selbst  b ei Metzer . Frontsv . 2547

Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.
enisvrech., zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Hallgarter Str . 5,  P . r. 814034

Schöne 4-Zim.-Wohn, mit Zubeh. auf
sof. N. .Wörthstraße 14. Lad. 2548

5 Zimmer.

Adelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.)
5-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß.

Wolfsallee,5lHerrfT7Z ^ 7W , 2560
Bdolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.

im^Speditionsbüro . 2561
Albrechtstraße 13, 1, scüöne5-Zimmer.

Wohnung zu ve rmiet en. 8  14036
Albrrchtsträfte 16 lnächii der AdolfS-

aBee) ist die im 2. stock belesene
Wohn. v. 5 Z. u. Zubeh. z. v. n378

BiSmarckr. 25, 1 u. 2 St ., 5-Z.-W.,
Zub. s.  od. sp. R. b. Gaiser . 814037

Büdingenst-aße 4 5 Zim. nt. Küche u.
Zen tralheizung forort zu vm. 2502

Dambachtal 8, 2 St -, neuzeitl . 5-Z.-
Wohn. sof. od. sp. Näh. nur 3. St.

Dotzheimer Strafte 10, 2, 5-Z. —
nebst Zubeh. auf 1. Ap ril . 8 151..,

Dotzheimer Str . 13 .5 Zim.' ,A >nnen
feite, zu verm. Näh^ daselbst.^ 564

Dotzheimer Str . 25, 3 r., 5-Z.-W., neu
herger., sof. zu v. N. G. Hofmsnn,

,FreientMtr745 .,Tel . 1845._ 2487
Donheimer Str . 64, 3, 5Z .-W., elektr.

Licht, sofort oder sp ater,,870 Mk.
Drudenstr . 4, 1. Et ., 5 Ẑ u. Z572566
Eckernsördestr. 1, 2. sch. 5-Z.-W. mit

reichstZich«hör aus gl. od. später zu
verm. Näh. Eckernfördestrave 4, 1.

Emser Str . 65, 1, schöne 6-Z.°Wohn
mit Gartenbenutzuny auf 1. 4. 17
oder früher zu vm. N.  63 , P , 2o67

Gocthestr. 15, 1. u. 2. Et ., 5-Z.-W.
mit Zub. sof. od. spater zu verm.
Einz useh. 10—12. Nah, das._ 2568

Gocthestr. 20, 1. o. 3. St ., 5- od. 4-Z.-
Wohn., neu herg., preisw . _ _25b9

GorthrstrKe 22. 2 5-Z.-Wohnung
aus 1. Av ril zu vermieten ._ 2828

Goetbestr. 23. 1, 5-Zi>-.n.-Wohn. „ 2570
Goctl,cstraße 26, 1. Stock, o Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Nah.
das, u. Ntvhringstratze 13.  J5j l

Gnstav-Adolfstr̂ 9^5-ZoW ..̂ 800 M.
Hrllmünditratzc 58, H.. 5 Z . u. Züst.

evt. iniH RachlaL, sos. od. sp. 2572
Herderstr . 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W..

Sonnens ., bill. Räh. 1.  Stock. 25/3
Herrngärtenstr . 4, P . od. 2. St ., 5-Z.-

W. m. Bad. Gas .̂ eleftr . L̂ N.̂ 2 St.
Jabnstr . 42. 2. 5-Z.-W.  Näh .̂ P, ^ 2575
Kaiscr-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimincr -Wohn. zu verui^ ^ 2o76
Ms .-Fr .-Rin « 60, 1, herrsch. 5-Z.-W.

Näh, dort il. Rudesh. Str . 20. 2.
Kapellcnstraftr 6, Part .. 5-Zim.-W.

mit Bcü>, Speisest, elektr. Licht, aus
sof. zu vm. Näh, dorti . 2 St . ^577

'Klarenthäler Strafte 2 schöne 5-Z-
Wohn. sof. oder sp äter zu v. 25<8

Klöpstockstr72i. 1, eleg. 5-Z.-Wohn.
mit Zentralhei z. zu  verm . . 2od0

Lüxemburiistr. 11 gr. sch., d. Neu*
cnts vr. 5-Z.-W. a- r . kl. Fam ..,chof,

Marktplatz 7 neu hergerickitete
Wohnung, 2. Etage , mit Zubehör,
sofort od. sväter zu verm.: etwaig«
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalt » - Büro.
Adelheid,'trabe 32._ F841

Mauritiusstr . 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
Balk. aus 1. Apnl .chläh. 1 St , 2K2

Moritzstr. M71 . 5 Z.. BaffTest Lu.
Zub.. sos . cck>. sp ät . Nah. P . 258^

Niederwaldstr. 9, 3 l.. ü-Zim.-Wohu.
mit Zubehör sos. od. später zu vm.

„ chlÄhereSchbeimLausntetjltt . 2584
Rikolasstrafte 9727Sst75 ZlTBalkon.

Küche u. Zub. sof. od. spat. Nab.
Erdae sch vorm, zw. 10 u. 12. 2685

NikolaSstr. 20. 1 u. 4 Tr .. Wohn., 5 Z
Zubeb los oder svät zu v. Na».
Karl Koch, Luisenstr . _15, 1. 2586

Oranienstr . 37 sch ö-Zim.-Wohn. m.
Zubehör für gleich od. spater zu
verm. Näh. 1. Stock.  2687

Pknlivvsbergstrafte „ 25, Tiefpach,
5 Zim. u. Zub. Näh. Sarchölz. 2588

Rheingauer Strafte 1 2 S-Zimmer-
Wohnungen u. Zubeh., mit Zen-
tralheir .. elektr. Lickt, Gas , Ent-
staubunnSanl ., Kohlenaufz., Bad,
auf 1. Jan . 1917 zu verm. Nah.
Sausverwalterin Kranz , An der

_Ri ngkir che 11.  F270
Rheing^ Str ^ 2 5.Zim7Wohn . sofort,
Rbcinstraftk 11 g3 5 R ., K.» Erdgesch.
Rheinstr . 117, Süds, . 5-Z,m^ Wobnch
RüdeshT^ tr . 6. 1, 5-L -W. sof. od.
_ft >älji-  Mclheidstr ^ 66^ E. T.,430.
Riidesh. Str . 28 ifFb . 2. Obergesch.

best. a. 5 Z. u. Zb., ZentraH .. sof.
od. spät. z. v. Näh. Frontip . ^ 247

'Riidesh. Str73l717 'Sonncnst . herrsch.
5- u. 4-Z.-W. s.̂ o. sw N. Tel . 3898.

Scharnhorststr . 37, Ecke Bülowstr.. sch
2 St ., sof. N. P . st,2592

Scheffelstrafte 11. 8. sch 5-Zim.-W..
der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort , ans sof. od. spät, zu vm,
RähereS Scbesfelstraß^ 9, P . 2598

Schiersteiner Str . 18, 1, sck. 5-Z.-W.
_mit Zentralheizung zu verm^ 2594
Schlichterstr. 11, Hockp.. Süds, , 5-Z.»
_W . m. Bad, gr . Ba lk. N. 2 st .̂ 2595
Schlickterstr. 18, an AdolsSallee. 1 u.

2. St ., gr. 5-Z.-W.. G.. êl,L , N. P.
Schwalbacher Strafte 7, 1. Etage,

moderneV-Zim.-Wohn. __2597
Schwalbacher Str . 9, 3. St ., 5 Zim.

mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismarckring,8 , Hochpart. 814039

Stiftstrafte 24 S-Zim.-Wohn., Gas,
elektr. Licht, Bad u. Zubehör. 2598

TaunnSstr . 26, 1. od 2. St ., neu berg.
5-Zim.-Wohn.. Bad, elektr. Licht,

_vor *. Lage, für Arzt . Näh. jL 2599
Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süds ..

mit be deutendem Na chlaß._ 2373
Tanniisstrafte 64, 1. schöne 57Zim.°

Wohn., Bad , Balkon, ekektr. Licht,
sos. oder später . Näb. Part . 2600

Taunus, 'trutze 69, 1. u . 2. St ., ,e 5 Z.
mit Zb.. 1. April 1917. N. P . 2601

Wei ßrndurgstr . 7, P ., sch, g. 5-Z.-W.
Wilhclminensträfte 1 ivord. Nerotal )!

Etaaenvilla , 1. Stock, schöne mod.
V-Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
sof. od. svät. zu verm. Näh. daselbst
1. Er dgesch., Haus meister. 814 011

N»rkstrafte 27̂ Ecke BiSmarckr.. 3-Z.-
Wo hn. u.  all . Zub., so fort . 814042

5 Zimmer , Hochvart., mit Balk.. freie
bessere Lage, Gas . Bad . elektr. L.,
800 M —Zu erft . Tgbl.-V. 2603 Gy

Landha" », 5-Z.-Wohn.. mit reichlich.
Zubehör . Obst- u. Ziergart ' u , *u
verm. Näh. Tagbl .-Verl . 2191 I-r

Bismarckring 24. Ecke der « lückxrstr..
sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßeünann bewohnten
Räum« von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. Dprrl 1917
anderweit zu ver m.  2 -14045

Dotzh. Str . llist 2. Stock S-Z.-W. zu
vm. N. Kaiser- ,rr .-Rin g 58. 8 247

Med ^ st̂ Ä ^ l'^ E ' trTg -räunu
E- 7-Zlm..Wvhm ^of. od. sp. 2608

Friedrichstrafte 10717Scke Kirchgafse,
chönc6-Z.-W., Terrasse u. rerchl,.

Zube hör, »um 1. April zu v, 260?)
TorthestrTs^ prachtv. 6-3 .-W. Nah.

Lemp. Luremburgstr̂ O. Til . 6450,
Herrngartenstrafte5, 3, 6 Z. m. Zub-.

Gas. Elektr.."sos"  Nah.̂ r. 261.

6 Zimmer.
Adelheidstr. 85, Hochp., 6 Z ,̂ K.» Bad,
„cI ^ L.,,Balb , 2_  Msd.,,2L .̂ ,z .̂ . 4.
Bismarckring 4,  Hochvart . u. 1. St .,

ie 6 Zim . mit reicht. Zubehör zu v.
vtäh. beim Hausverw . Dreiweiden-
straße 1. Part , rechts, u. Rhein-
stratze 42 (Landesbank). 2607

Büros geeian.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10. Hochp.

,^lTclephon,578̂._ _ 2613
Lnisenstrafte 24 moderne 6-Zim.-W.

etr .* 1
Ne,

_ __ __ .. . _ modi_ _ -
Näh. däseLst Tapetenge,chazt. 2614

Luremburgpl. 3, 37gr . 6-Z.-W. m. r.
Zub.» soft Nab. Bismarckr. 37, 2.

Morivftr73i , 3. 7ch. Wodm. 6 Zim..
reich!. Zub.. Elektr., Gas , Bad,
Balkon, vollständ. neu, aus gleich od.
später. Näh, das, bei  Rapp ._ 2615

Moritzstr. 35, 3. 6 Z., Küche, Mans .,
Gas , elektr. Licht, neu herger., für
900 Mk. sofort zu verlnieteu.
Näheres bei Krauth ._ 2616

Rikolasstrafte 13 ist die Part .-Wohiu,
bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebach) nebst Zubehör s. o. svät.
zu v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1. 2617

Näh. dasekb st Part , links. ' 2618
Rheinstrafte 46, Ecke Morihstraße 2,

l . Stock, 6-Zim.mer-Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od-
Landesba nk, Rhe instraße 42,, 8210

Rheinstr. 86, 3. gr. herrscht 6-Z.-W.
mit^oll, Zubehör. Näh. Part . 2266

Rheinstrafte 88 6-Zunmer -Wohn. mit
reich!. Zubehör. Näh, das. 2619

Rl,einstrafte 103, 2. St .. Herrschaft
Wohnung. 6 aroße Zimmer , mit
all. Zubeh^ sof , Näh? Part . 2620

Riidesh. Str täT^ rda., 6-Z -W. sof.
^od. sp. N. Kais.-Fr .»Ring 56. 8 247

Schlichterstr. 16, 3, 6.Zim.-Wohn.,
m. re ich!. Zb. Ätäh. das. 3 St . 2621

Taanusstratze 31, 1. oder 3. Etage,
je 6 Zim. u. Zub., zum 1. Avril.
event. früher , zu v. N. 1. Et.  2622

Biktvriaftraße 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend aus 6 Zinu
u. Zubehör (ZentraHeizung ) sofort
oder später zu vermieten. Nah.
Kaiser-Friedrich-Ring 56 _ 8 378

W- lkmühlftrafte 48. 1, Villa , 6-Z.-
Wohn., mit Zentralb ., der 1. Avml
1917 zu verm. Anzus. 10—1.

/V "*» 7 Zimmer. 4

AdolsSallee 14, 1. Etage, eleg, 7-Z.-
Wohnung. mit reicht. Zubeh,, auf

i. od. spät, zu verm. Näh. Adolfs-

besteh. aus 7 Zim. u. Zubeh.. sof.
od. später ._ Nah. 2.  St ock. 1 247

Rheinstr. 49, 1. St ., hochelea. 7-Zim .-
Wohn., Zentralheizung , Personen¬
aufzug, auf sofort preiswert zu
verm._ Näh. im 3._©toc£ das. 2626

Dänin,sstrafte 52, 2. Et ., hochherrsch.
7-Zim.-Wohn. mit gr. gedeckter
Veranda a. d. Südseite , eiliger.
Bock, elektr. Personen - Aufzug,
Warmwafserheiz. u. Versorgung,
elektr. Lickt. Vacuumrein ., auf
1. April. Näh. Baubüro , Taunus-
straße 56. P . Tel.  6623 ._ 2627

©iftoriaftraftc 49, 1. St ., 7lZ.-W. m.
reicht. Zubeh. auf sof. od. sväter
zu verm. Günstige Bedinguna -n.

MH .̂ NikolaSstraße, 12. 2628
Wilhelm strafte 40, 1. Stocks hockherr-

schastl. 7-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör. Bad, Balkon, Personen«
auszu«. GaS. elektr. Lickt, Vacuum-
reinignng . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraßc 32.
Anwaltbüi-o. 2629

8 Zimmer und mehr.

Fricdrichstrnfte 6, 2, herrschaftliche 8-
Zimmer -Wohnung, mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche, Creditbcmk.  2680

Mser -Friedrich-Ring 65, 8. hockh.
Wohn., 8 Z.. mit  Zentralhz . 2631

Käifer -Frsedr .-Ring 67 ist die 2. Et .,
besteh. auS 8 Zim. nebst reich!. Zb.

sofort zu verm. Näh, daselbst. 2682
Lnisenstrafte 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim..
2 Kellern, 3 Dackzimmern. Bade«
Einrichtung, Louftrevve. Zentral«
Heizung, elektr. Lickt. GaS usw. auf
sof. oder später *u verm. . Näheres
Kontor Gebr. Wagemann . 2633

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Bismarck üng 17 Laden per Monat
_ 30 Mk. zu ve rm. S 14047
Bleichstr. 18 Lagerraum zu vm. 2642
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. sväter zu vermieten . Näheres
_HeleneMr . 6, i.  Schw erdest 2643
Dobbcimer St ^ ftl Werkst. o. Lägerr)
Dotzheimer Str . 85 gr.' helle Sout .-Rl
Ei nser  Strafte 2 Laden zu v. 82 47
Friedrickstrafte 44 gr. Lagerr ., auö

Autogarage zu v. H. Jung . 264!
. .. . (Fortsetzung auf Seite 9.1
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WALHALLA.
Freitag , den 24 . November 1916, abends 6 Uiir:

Extras Abend
1 ausgeführt vom

Heppen - Orchester Laupens Lauret - van ICeppelen.
Eintritt frei. Aaserwähltes Programm.

Viele 100 Meter

ond
für

Deeken, Läufer und Weilmaehtskandarbeiten
noch zu sehr billigen Preisen.

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54, gegenüber Eormass. :: Telephon 4862

Nerven- u. Leelenenergetik,
Gedanken- und Willensgymnastif, Redekunst uud Lebenskunst, Steigerung
aller Fähigkeiten. Psychokratie, pcrsönl. Magn. Persönl. 4—6-wöchentl.
Kurs. Ueber Ivsähr. erfolgreiche Praxis . Prospekt frei . Anfragen unter
1. 349 an den Tagbl. «Verlag._

LRETTEN MAYER̂
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1063

Erste Lehr Anstalt für Damenschneiderei.
Am 1. Dezember beginnt der letzte Kursus im

Maßnehmen , Z ichnen , Zuschneiden und praktischen Arbeiten nach
ganz neuer Methode . Es kann jede Dame , auch die unbegabteste,
die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Mark . Vollste Garantie.

Fr . Kath . kassier , akad . gebild . Lehrerin , Marktstrasse 6,1.

AM Mer M StiMiier
finden sofort dauernde Stellung in der

Sektkellerei SöHnLein,
. Sch ierstein. _ 1253

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegs wäre!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn’s

W»sek-u.3telchhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleicbhilf e ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . * 1158
ln Paketen zu 25 Ff. zu haben in allen eiaschi . Geschäften.
Generaivertrieb : E. & A . Ruppert , Kolonialwaren -Grosshandl.

Stets Eingang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden- u.Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W> Hinnenberg , Elektr.Inst.-GescM.
Langsasse 15 . Telephon 6595.

[ «ECTauiiMwai . ■■ ■ ■■■■!■
Tages -veranstattungen •Vergnügungen . M

Königliche Schauspiele.
Freitag , de« 24. November.

i65 . Vorstellung.
11. Vorstellung. Abonnement C.

Warm wir altern.
Dramatische Plauderei in einem Akt

von Oscar Blumenthal.
Marquis von Fargueuil . Hr. Everth
Gräfin Blandine . . . Frau Gebühr
Gaston von Rieux . . Herr Steinbeck
Toinon, Zofe . . . . Frau Weikerth
Ein Diener . Herr Spieß

Hierauf:
Zum ersten Male:

Kasein der Grodschmied.
Ein Märchenlustspiel in 3 Aufzügen
von Otto Stoessl . Die zur Hand¬
lung gehörende Musik ist von Karl

Wolfram.
Der Sultan . Herr Albert
Dschaafar, Großverzier . Herr Schwab
Basrur , Feldherr . . Herr Lehrmann
Dunja . Frau Gebühr
Eine alte Sklavin . . . Frau Kuhn
Basem, der Grobschmied . Hr . Everth
Ein Weib . . . Frl . Koller
Ihr Gatte lSchuster) . Herr Andriano
Der Hauptmann der Bildare

lPalastwache) . . . Herr Herrnrann
Erster Bildar . Herr Döring
Zweiter Bildar . . . Herr Gerharts
Ein Sklave . Herr Spieß
Ein Pastetenbäcker . . Herr Wutschel
Obstverkäufer . Herr Marke
Solberhän dler . . . . Herr Mathes
Wasserverkäufer . . Herr Lautemann
Weinhändler . Herr Nerking
Blumenhändler . . Herr Kreuzwieser

.Herr Becker

. . . . . . Herr Carl

. . . . . Herr Pracht

. . . . . Herr Preuß
Rach dem ersten Stück 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/4 Uhr.

Kestdeirr - Theater.
Freitag, den 24. November.

Kl. Preise. Vierte Volksvorstellung.

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix

Philippi.
Baron Karl von Larun , Inhaber

der E. M. Larunschen
Werke . Gustav Schenck

Heinrich Sartorius , Prokurist,
Geh. Kommerzienrat . Heinr. Kamm

Henriette, seine Frau C. Andröe-Huvart
Hertha , l eider Tochter . Wilma Spohr
van der Matthiesen, Abteilungs¬

chef in den Larun ' schen
Werken . Feodor Brühl

Clarisse seine Tochter . . Else Bayer
Exzellenz von Küstner . Albert Ihle
Wesendank, Oberingenieur . O. Bugge
Rahnsdorf , Oberingenieur . E. Möller
Lipetzky | . Fritz Kleinke
Schaper - „ kiübrer - Alduin Unger
Bernhardijwerlsuhrer ^ Herborn
Lorinser . . . . Rudolf Hildenbrand
Roßmann , Sekretär bei

Sartorius . Otto Rogi
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Ansang 8 Uhr. Ende gegen 10V, Uhr.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Wege« des großen Krfolges
bis einfchl. Freitag , 24. November

verlängert:

heimy
Porten

der Liebling des Publikums , in dem
4-aktigen Schauspiel

Der Uns der Aebe.
Vapa soll nicht heiraten.

Lustspiel in 2 Akten.

Neueste KriegsdUder.
WIM. MW-SrAN.

1 Taunusstrasse 1.
Heute letzter Tag!

Die
Erkenntnis.

Eine Legende nach dem
weltberühmten Werk von

Leo Tolstoi.
In der Hauptrolle die

interessante Schauspielerin
Lo Vallis.

Sedan»
Historische Erinnerungen.

Auf vielfachen Wunsch für
wenige Tage verlängert:

das grosse Seid
mit

Hermine Kerner.
Deutschlands bester Trag¬

ödin.

xifdmiS'Biid
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Großstadt -Urogramm
vom 16. bis 30. November 1916.

Cotta

Nansen.
berühmte Vortrags - Künstlerin.

2 Piores 2.
Musik. Neuheit.

Geschw. Wehler.
Walzer-Ballett.

G las tos -Trio.
AkrobatischeSensation.

Nonette.
Tanzkünstlerin.

3 Parker.
Gymnastiker.

Wsudmi ».
Hervarr. Katzen- u. Assen- Dressuren.

Zwart.
Stimmungsfänger

Rooberts.
Hofzauberkünstler.

Der singende Mephisto
und die Tauben- Königin.

_Allerletzte Neuheit ! _
Kilo Seeg.
Airob. Allerlei

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang wochent. 81/* Uhr. lVorher
Musik). Sonntags 31/ . u. 81/. Uhr.

Vorverkauf im Theaterbüro täglich
von 11—1 Uhr. — Kinder unter
14 Jahren haben zu den Abend-
Vorstellungen keinen Zutritt . Kinder
von 14—17 Jahren haben nur Zu¬
tritt in Begleitung ihrer Eltern oder
ihres Vormundes.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 24. November.

VI. Cyklus- Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schnricht.
Programm in der gestrigen Abend-A.

Union - Theater

U.T.
Vornehme Lichtspiele.

Rheinstraße 47
gegenüber der Landesbank.

Erstaufführung.
Marie

Witfal.
Der neue Kinostern

in der Doppelrolle als
Esther i . om u. Edith Leht
in dem großen Kriminal¬

schlager

Dieser Film gibt der hüb¬
schen Marie WIDAL Ge¬
legenheit , ihre scharfe
Charakterisierungskunst in
wirkungsvoller Weise zu
repräsentieren , Ihr wirk¬
ungsvolles natürliches Spiel
wird sie bald zum Liebling
des Publikums machen . Die
geschickte Inszenierung,
sowie dieWiedergabe präch¬
tiger Bilder tragen dazu
bei , den Film als erstes
Kunstwerk zu gestalten.
Außerdem : Die beiden ent¬

zückenden Lustspiele:
Möblierte Zimmer

zn vermieten.
Wie da mir,

so ich Dir.
Anfang 3 Uhr.

Militär Ermäßigung.

Mtspiele
Wiihelmstr . 8.

Heute und morgen 4—11
(aiff Wunsch ):

in dem ergreifenden Spiel
(3 Akte)

Sin
Trauensehicksal.
Sie verhäxpsnlie
Kinterlassenscliaff.

Kriminat -Tragödie in
4 Akten.

_ (In derArtwieAtlantis !)
Gro sser Seiisations -Filffli

Neueste Wochen¬
schau u. Kriegsbilder.
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ü Sttmietungca
(Fortsetzung von Seite 7.)

Läden und Geschäftsräume.

Gneifenaustraße 9, V. Part .. Laden
(Backerei) nebst Nebenraum preis-
^vert mif sof. oder später zu Perm.
Näh, b. Hausv.  Arndt das. F226

Gäbenst aße 2 gr. h. Werkst. R1 4048
Grabenstraß e 9 Lad en zu tmi. 2636
Karlstr . 36, i , gr. hell. Lädeü72 grl

Schau fenst., m. o. o. 3-Z.-W.. sof.
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere
_Raume zu vermieten . 2646
Oranienstr . 48 Laden m. Keller u.

Werkstätte, 70 gm. Näh . 3. 1-' 226
Römerberg 9/il schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör , billig zu verm . Näh.
dartselbst Htb. Part ., bei Berghos,

. ob. Jahnstr . 25 . bei Steiger. _F 354
Scharnhorststr . 17 We rkst, o. Lagerrl
Schrffelstr . 1, Sout .. 2 gr. Zim . für

Buro od. Möbel einst._ Näh . Part.
8t . Schwalbacher Straße 10 großer

Laden u. Saal zu vermieten . Näh.
Verderstra ße 31. 1 l._2647

Wagemannstr . 31 Laden zu vm. 2648
Walramstraße 21 Laden mit Wohn"

sofort od er später zu vm. 814050
Zimmermannstr . 10  Wkst .. ca. 50 gm.'

Billen und Häuser.

Dotzheim, Rheinstr . 53, kl. Häuschen
mit Gärtchen u. Stall zu verm.

kirnen
3 Zimmer.

le« . 12. M . 1. et.,
schöne große 3-Z.-Wohnung , neu
herger ., s. ». sd. bill ig zu v._ 2655

Sedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu vm. 2656

Tau nusstraße 44
Parterre -Wohnung , 3 Zim . u. Zub.,

geeignet für Arzt oder Zahnarzt.
avs 1. Januar zu v. R . 2 St . 2657

Mitte »er Stadt
W»e z-Zimmer-MWU

mit Mansarde , Keller , Gas , elektr.
Licht sofort an ruhige Leute billig
zu vermieten.Mer« «intienfMe 16.

Zu vermiete » schöne 3-Zi « mer-
Wobnun «, mit Balkon u. Maus .,
Scharnhorststraße 27.

_ 4 Zimmer.
Dotzheimer Straße 53 eleg. 4-Zim .-

' . Wohnung sofort zu verm. 814052

<-ZinmrMn.. MI.. '
Gartenfeldstr . 17, gegenüber Haupt¬

bahnhof , mit Zubeh., Warmwasser-
r  Heizung , Gas , elektr. Licht, m  vm.
i. 2 Zimmer mit direktem Zugang

eignen sich für Büro , Laden. Näh.
E. C. Kalkbrenner , Friedrichstraße 12.

Stiftstraße 9, P rrt.,
schöne 4-Zim .-Wohn . mit Zubehör an

ruhige Familie sofort oder 1. April
zu verm. Näh . das. od. 1. St . 2658

» » » WWWUWWWWWWMkS

DetzMW MH4 WM.
mst Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten . 2659

Hochparterre
schöne 4-Zim .-Wohn . u. Bade¬
zimmer in Billa zu berat.
Näheres Wohnungs -Nachweis-
Büro , Lion u. Cie ., Bahnhof¬
straße 8.

5 Zimmer.

Drudenstr . 4 (n. Emser Str .), 1 St .,
■__8er. Wohn. , 5 Zim . u. Zubeh. 2660

tott !. KlNtz-M -Ak. 6,
Hockwart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer,
oberst v. Langenbeckpl. Tel . 3899.

Billa Kavelleustr. 3»
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
6-Zim .-Wohnung , 1. St ., Zentral-
berzung, Bad , elektr. Licht u. all.
Komfort , auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgafse 9. 2662

WM 24,2,
awße 6—8-Zimm «r-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

Für Arzt od. Büro
Debergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

aus sof. oder später zu vermieten.
Mles Näh . das. od. Parkstraße 10,
bei Architekt I . Brahm . , 2311

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Rirhlstr . 11 mehrere kl. Wohnungen
zu vm. Näh. Kais .-Fr .-Ring 56, P.

Auswärtige Wohnungen.

Baumstraße 1, Biebrich , bei Nelles,
4-Zim .-Wohn . mit Balkon , 1. Stock,

_ 5um_ l . Januar 1917 zu berat.
Bierst . Höhe, Wartestr . 3, 3- od. 2-Z.-
^Frontsp .-W., in Villa , Lald zu vm.
Sonneyberg , Adolfstr. 5. 3 Z. u. K.

sof. od. spät, zu verm. Näh . bei
Gem eiiiderechner T raudt. _ F375

Billa Sonurnberg , Kaiser -Friedrich¬
straße 1, 10 Zim . u. reich!. Zubeh.,

_f . od. sp. zu vm. od. zu verk. 2649
Sonncnberq , Nambach. Str . 68. neust
. Wohn ., Gas,  Waffer , 2- ^ 1 Z. 1945
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 83.

1. Stock, 4 Z., Bad u. reicht. Zub .,
zum 1. April 1917_ zu vermieten,

Wnldstraßc 94 schöne 3-Zim .-Wohn.
für 23 Mk. monatl . zu vm. B14051

Möblierte Wohnungen.

Drudenstr . 4 2 m. P .-Z., Küche, Klav.

Möblierte Zimmer » Mansarden rc.

Adclheidstraße 45, Part ., Wohn - und
_ Schlaf zimmer sofort zu vermieten.
Albrechtstr. 3V. 1 r., g. m. sev. Z.,st
A' Ndtstr. 8 eleg. mbÄ W.- u. Schlas-
^ .zim ., separ. Eing ., auch einzeln.
Blück,erste. 3, 1 l., hübsch m. Zim . b.
Blücherstr. 26. 1 r.. nil Zim ., 3.50.

Dambachtal 1, 1, m. Z. a.  T -, W„ M.
Dotzheimer Str . 15, P ., mübl. Zim .,
_mit ob. ohne Mittagstisch preis w.
Dobheimer Straße 21, 2, Wohn- und

Schlafzim . mit Balkon , el. Licht,
Südseite , mit oder ohne Pe nsion .

Eleonorenstr . 3, 1 r., möbl. Zim . bilfl
Faulbrunnenstr . 10, 2 r„ sch. mbl . Z,
Frankenstr . lv,,3 ^„ mbl. Zim . billig.
Frankenstr . 15, 1 ^ ^ mbl. hzb. Mf . b.
Fran ke nstraße 23. 1 r„ mübl. Ma ns.
Friedrichstr. 29, Gth. 1, einfach möbl.
^heizb . Zimmer mit 2 Betten zu v.

Friedrichstraß e 4V, 3, schön mbl. Zim.
Grabenstr . 20, 1, m. Z. an Geschirr.
Helenenstr . 27, P .,̂ jcĥ m Mans . btll.
Hellmundstr . 36, 2 , m. Z. 18 Mk. mtl.
Helliuundstr 40,1 mbl. Ms., 2.50.
Hellmundstr . 45, b. Me her, mbl . M s.
Karlstr . 6, P ., gut möbl. separ. Zim.
_an Herrn zu verm._ _
Karlst ' . 32, I r., mbl . Mans ..LochgeI.
Marktstr. 20, 2, schön tnöbl. Front-

spitz-Zimmer , sep., zu ver m.
Moritzstr. 4, 2 , möbliertes Zimmer.
Moritzstr. 22, 2, zwei gut mübl. Zrm.
. mit l oder 2 B etten zu verm. _
Moritzstraße 40, 2, aut möbl . Zim .,

au ch vorübe rgehe no, zu verm ._
Müllcrstr . 1, P .. Frank, eleg . Eckzim.

mit separ. Eingang zu vermieten.
Oranienstr . 10, 1, gut möbl. Z .. voll.

Pens .,80i Mk., mbl . Mans . 70 M k.
Schlichterstr. 13. 3, frdl . sonn , m. Z.
Schwalbacher Straße 4» 2,  1 —2 gut

möbl. Zimmer zu vermieten.

Sedanplatz 7, 2 r„ 2 sch, mö bl. Zim.
Schwalb . Str . 14, 3, möbl. Zim . so f.
Tannusstr . 50. 2 . eleg . Z. m. 1 n. 2 B.
Wellritzstraße 5, Hth., b. Frau Mohr,

findet ^lnst. Mädchen Schlafstelle.
Wellritzstr. 7, H. 2, erh. Mdch. Schlst.
Wellritzstr. 50 . 1 r„ m.  Z .,„Klav ., b.
Wellritzstr. 55 , 3 L, m. Z. m. P ., 65,
Westendstraße 29. 3 l., möbl. Zim.
Westend str. 22, 1 r., gut tnöbl. Z . b,
Westendstraße 28 möbl . Zim.  zu vm.
In Billa , Südviertel , möbl. Zimmer,

mit od. ohne Pension , zu verm.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Xk

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstr. 34 Mans . z. v.  Näh . 2 l.
B ertramstr . 23 sch. Zi m. sof. N . P.
Bleichstr. 34. V.. 2 Z. mit Kochg eleg.
Blücherstraße 15 leere Mansarde ._
Cästellstraße 3 einz . Dachzim . sofort.
Frankens tr. 23, Hth., gr . sep. l. Zim.
Hellntundstr . 15 ar. sch. Msd. m. G,
Hellmu ndstr. 37, V . D ., Z im.  m . Kell.
Herderst ' . 1 zwei leere Zim . Näh. 1 r.
Hochstraße 4 leer . Zim . mit Kochgel.

Näh , das, u. Luisenstr . 19. 2247
Karlstr . 32, I r., 2 leere Zim ., Vdh. 1,

Gas , Waffer , Koch gel ., zu verm.
Kranzplatz 1 sch. Frontspitz -Zimmcr

zu verm ._ Näh . 1. St.  r ._ .
Manergaffe 8 heizbare Mansarde n.
Oranienstr . 35 hei zb. Ma ns.-Zimm er.
Platter Str . 44 ein gr. Zim . m. W.

u. G. zu verm . Näh . im Laden.

Scharnhorststr. 28, P - l ., sch- Mc- leer-
Zim . m. Bad u. B alkon sof. z. v.

Seerobenstr . 10, 1, Dkf- z. Möbeletns .
We llritzst raße 21. 1, leeres Part .-Z,
2 leere Zimmer werden abgegeben.

Näheres Delaspeestraße 6, Part.

Keller, Remisen , Stallungen -c.

Adelheidstraße 54 trockener Heikler
zu verm.̂ ei^Tapez^ Lewald . 2lB0

Adlerstr. 55 Stall u. Remise soforr
zu verm. Näheres bet Thiel unv

_Büro Nikolasstraße 20.
Büdingenstraße 4 Keller u. Lager¬

räume sofort zu vermteten . ,
Frankenstr . 17 ^Stallung auf , gleich.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. ZU vn^
Näh. dorts. ^ et^ luer ^ Part ._ £ 3oB

Wellritzstr. 16 Stall zu verm . 1877
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim .-Wohn. sof. od. spat, zu vm.
^Dotzheimer Str . 98, V.,2 t. -653

Gr. Keller u. Magazin od. Werkst.
nt v. N. Ellenbogengmsê ,,1 - 2o49

Lagerkeller, in seder Größe, sofort zu
verm. Näheres Lutienstraße 24
Tapeiengeschäst. 2654

MlelgesnA
Schöne kl. 2-Z.-W. v. lf.  r . Familie

gesucht Borkstraße 20, P. __
Fräul . sucht eins . saub. mbl. Zim-

titcht üb. 18 M . Offerten u. T. 207
an den Tagbl .-Verlag . _ _

|n Mllll Wülkmilylllraße 52.
2. Etage , 5 Zim . usw., auf 1. 4. 17
zu verm. Besicht. 3— 5 Uhr.

| MMM I
| eleg. 5-M.-W!)MNg|
= mit Badezimmer , in Billa mit W
D Garten , am Walde , sofort od. j§
| später. Bes . 12—1 Uhr
I Tambachtal 41, Hochp. i

Wilhelminenstraße 5 Landhaus (n.
Nerotal )» 2 St ., sch. mod. 5-Zim .-
Wohnung mit Badez . u. r. Zubehör
auf sofort od. später zu vm. Näh.
Withelminenstr . 1, Erdg.» Hildner.

6 Zimmer.

Eckwohnnug,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbergstr .,

3. Stock. 6—7 Zim ^ auch geteilt,
Aufzug , elektr. Licht, Gas , Zentral¬
beiz., auf sofort oder spät, zu vm.
Näh , im  1 . St ock, bei Haas . 26 63

GiUa Wietoriaftr. 16
Herrschaft!. 6-Z.-W., reich!. Zubeh.,

_zu vermiete n.  Näh . 1. St, _ 2417
Hochherrschaftl. 6-Zim .-Wohn . mit

Zentralheiz ., Rüdcsheimer Str . 11,
3. Stock, per April 1917 zu verm.
N. das. - d. Rikolasstr . 23, P . 2664

7 Zimmer.

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergasse , im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
v ermieten. F363

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
TaunnSstratzO 28,
2 St ., sof. z« verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . _ F341Siim.il,3.M
hochherrsckaftl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Bad,
Personenaufzug , Gas , elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
straße 32, Anwaltsbüro . F 341

Läden und Geschäftsräume.

Adolfsallee 17Büro- und Kellerräume
Mlf sofort zu vermieten,
daselbst.

Näheres
2666

81. Nßskkltze8
ein Laden , mit oder ohne 3-Zimmer-

Wohnung auf sofort zu ver¬
mieten . 2667

Gi« großer Laven
Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu

verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 2668

Großer Laven
Kirch gaffe 19 auf 1. April 1817. 26 69

la Geschäftslage.i IKirchgasse 49, nahe Langgafse,
gr. Laden, evtl , mit Wohnung,

_z . April 1917 zu verm. 255 5_

ttranzplatz t
ist der 1. Stock iOr Sprechzimmer od.

jedes Geschäft passend, event. ge-
_teilt , zu ve rm._ Nah . 1 r. 1952
Michelsberg 28, Helle Werkstätten mit

u. ohne Kraftanlage , Büro , sonst,
belle Keller u. Lagerräume sofort.

Laden
Taunnsttr . 25. m. Nebenr ., z. 1. 4. 17

zu v. N . das. Drag . Moebus . 2670

SEttfüi. ®tB9t. gostuenBr.491 HJekroöSfc 23,
7—9 Zim ., Bad , Wintergarten.
Gart ., reich!. Zub . sos. od. sp. 2324

*9
Ecke Bärenstraße .gegenüber d. städt.

Ladhaus , große mod. 7-Z.-Wohn.<
seither von Arzt bewohnt , auf
1. Avril 1917 zu verm. Näh . zw.
Besicht. Sonnenberg , Wiesbadener
Str aße 164. T el. 3599. 2257

Nerotal 1«,
(am Kriegerdenkmal », 2. Stock, ist

lierrschaftl. 7-Zim .-Wohn. (schöne
Räumest Bad . Zubehör , Gas - und
elektr. Licht. Kohlenaufzug , gedeckt.
Balkon , mit Herr!. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh . —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2278

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. einger .» Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hil dner, Do tzh. Str . 43. 61405 3AklsMi. Boimnng
in der Villa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parknrtiger großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg . Besichtigung Anträgen Bau¬
büro, Wilhelmstr . 17» P ., erb. 2665

in erster Kur- u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden per sof.
oder später zu verm. Näh . das.
oder Bieüricher Straße 37,
A. Lugenbühl . Tel . 1363. 2671

l i

MeMrllße7 ,
schöner Laden mit 1 Zim . u. Küche

sofort billig zu vermieten . Näh.
^Rörig,  Marktstra ße 6, 3.Büro.
2 gr. Parterrezim . m. o. o. Möbel,

beide mit Ausa . n. d. Hausflur , zu
verm. Adelheidstraßc 19, 2. 2635

(S' rflrt &Vn « cke Bahnhofstr . 14.
Luiseustraße , sof. zu

verm. Näh. Bahnh ofstr. 14. 2409Msverne Laven "
mit Nebenräume « zu vm. Näh.

_Hildne r, Bisniarckr. 2,1 . 814055
AU- Laven

zu vermieten W ellr itzstra ße 27. 2672
Laden zu vermieten . Näheres zu
_ erfra gen int T agbl.-Verlag , Wk
kimmm Sieötidlltt. 12.

130 Qmtr . groß, zu vermieten . Näh.
C Kalkb ren ner. __

Laden m. Wohn., Wellritzstr. 42, auf
_ülpril 1917. Näh . 1. Stock. 2376

Hof n. Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein Kohlen¬

geschäft mit Erfolg betrieb , wurde,
mit 3-Zim .-Wohn., ev. Stallung,
ist auf 1. Januar 1917 zu verm.
Näheres Adlerstraße 17, Friseurl.

Schöne zagerräume
billig ^̂ ^ rm^ WestendstNE37̂ 1792

Billen und Häuser.

Landhaus , m. Zentralh ., n. Nerotal.
p. s. od. sp. f.  1700 Mk. zu v. od.

_zu verk. N. Gneisenaustr . 2, 1 l» .
Kolonie Adolfshöhe » Villa , enth. 7 Z.

u. Zub., Heiz ., gr. Clarten , auf 1. 4.
1917 zu verm . od. zu verk. Be¬
sichtigung daselbst Nassauer Str . 20.

Auswärtige Wohnungen.

Eigenheim Jorststr. 13
1. Stock. 3— 4 Z.. K., Badez .. Gas.
groß . ged. Balkon , mit Zubeh ., ab
1. Avril 1917 an ru hig e Mieter.

Sch. 4-Zim .-Wohn . m. kl. Borgarten,
Küche u. Zub . in Schierstein a. Rh.,
Biebricher Str . 11, auf 1. 1. 17 bist.
zu verm . Näh . Roth im Hause.

Möblierte Wohnungen.
Kapellcnftraße 40 (Billa ) behaglich

möbl. 4—8-Zim .-W oh«. sof. zu v.
Hochherrschaftl. Wt8a

vornehmste Kurlagh , elegant
möbliert , ist wegen Einberufung
auf Kriegsdauer preiswert zu
verm ., evt. die Etagen einzeln
<5 Zim - Küche, Bad rc.). Näh.
zu erfra g, im Tagbl .-Berl . 8g

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

I
Bismarckring 21, Hochp. r., gut möbl.
_Wohn - u.  Schlafzimmer zu verm.
Dotzheimer Straße 10, 2.  eleg . mbl.

Zimmer mit sev. Ein gang sofor t.
D rudenstraße 4 zwei möbl . Bart .-Z.

Medllüjkr. 29. II, MM.
g. möbl. Zim . m. 1 u. 2 B . prw,

ikNofklSkf ? ^ Part ., am Bahnhof,
iAukttJkiN . «1 Wohn - u. Schlafzlm .,

eleg . utöbl., elektr. Licht, Bad zu v.

«raseisir. SnkAL'-L"—
Karlstr . 37, 3 r., m. Wohn - u. Schlaf¬

zim ., sep. E., Bücherschr., Schreibt.
1, möbl . Zimmer,

_ event . mit S enf.
MelasittüSe39,
Schwalb . Str . 8, 2, 1 od. 2 eleg. m.

Zim ., 1 Zim . sep., mit elektr. Licht.
Wohn - u. Schlafzimmer,

eleg. möbl . Adol fsall ee 18, P art . _
Bchagl . eleg . mbl . Zim . m. Frühstück
, 4lst Mk. m., el^ L. Friedrichstr . 9,  1.
Für befs. Herrn (Dauermieter ), in

vorn . Hause u. Lage , bei kl. ruh.
Fam . 2 eleg. möbl . Zim . mit allen
Bequemlichk., event . Klavier , zu
verm . Näb . N̂ikolasstraße 24. 3. ,

In klein . Häusch . am Walde frenndl.
in. Zim ., gute rierpfleg .. mäßiger
Preis.  Näh . Platter Straße 65,

Schön möbl . Wohn - u. Schlafzim .,
auch einzeln , sofort zu vermieten
Sedanplatz 7, 1 links.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adolfsallee 51, P ., 2 sch. gr. leere
Zim . an einz . D ame od. Herrn.

Goethestraße 1, Part , r., gr. 2fenstr.
Frontspitzzimmer , leer , zu verm.

Keller, Reniisen , Stallungen rc.

Zu vermieten per sofort

$Mim für 20 Pfcrtif,
sragec ötiiOoHen» großer
Wer. WMkrmljk. große

Sihkiine
evt. mit Kutscher-Wohnung . Näh.
Hausbesitzerverein , Luisenstr . 19.

Große Stallung
mit großem Futterboden , auch als

Lager geeignet , mit und ohne
Wohnung , und mit Unterstellge-
legenheit fü " Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 2302

IT MtzesncheH
1- «der2-Mm -WWM.
Part ., Nähe Bahnhof , z. 1. Jan . ges.
Off . u. Pi. 207 an Tagbl .-Zweigst.

Penstonierter Beamter jucht zum
l . 2. 1917 ruhige

4 -Zimmer -Wohn.
mit Zubehör im 1. od. 2. Stock. An¬
gebote mit Preisangabe und Skizze
mit Maßen erbeten bis Ende d. M-
an Oberzahlmeister Lange, Jülich,
Stiftsherrns tr aße 17. __

7- 8-Ztsmer-Woykllng
zum 1. 4. 1917 zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe u. T. 345
au den Taabl .-Be rlaa . _ _

Bon Offizier
wird gut möbl. Zimmer , möglichst
mit separat . Eingang , gesucht. Off.
m. P reis u. T. 349 Tag bl.-Verlag.

Möbl . Woh „- u. Sckiafz.
o. 1 qrötz. Zim. mit Pensio»
v. Offizier ( im Nollftuhi ) m.
bequem. Einfahrt zu ebener
Erde qel. Wohn . o. Fahrstuhl
zwischen Augusta -Viktoria,
Bad u. Rheinstr ., Lniseupl.
qes. Off . m. Preisangabe
u. E. 349  Taq bl.-Bcriaq.

Ehepaar,
auf lange Zeit zur Erholung hier,
sucht volle Pension , mögl . 1. Stock.
Offerten mit Preisangabe u. S . 349
an den Tagbl .-Berlag ._

1 Studierzimmer,
vornehm einger ., nahe Kochbrunnen,
z. ungestört . Aufenthalt zw. 10 Uhr
vorm. u. 10 Ahr abends gef. Angeb.
mit ausführl . Angaben über Preis,
Einrichtung n. Lage, sowie anderen
Bemerk,  u . W. 349 Tagbl .-Verl ag.

In Billa
iAdolfsüöhe , Biebricker Straße oder
Nähe ) 2 oder 3 größere

leere Zimmer
von einem Herrn für 1. Januar od.
früber gesucht. Angebote mit Preis
u. E.  350 an den Tagbl .-Verlag, _ _

Stall für Kaninchenzucht
im Westend gesucht. Offerten o«
Mesch. Blücherstraße 11, Part.

Fremdenheime II
Motel Msi

Kochgeschäft.
6 Dambachtal 6. Telephon 2963.
Zimm er mit vor zügl . Verpflegung.

_parterre und 1. Stock frei._
Pension Webe"gasse 8, 2, gegenüber

dem Kurhaus , möbl. Zimmer zu
vm.» auf läng . od. kurze Zeitdauer.

Wohnungs - Nachweis - k>üro

lion & Cie.,
Bahnhosstraße 8. Tel . 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.

BK
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Privat . SerWuf*.
„Junge Milch- u. Fabrkuh zu verk.
Eschen auer. Hermannstraße22._ _

Große Läufer -Schweine
zu verk. Mauergafse 8. Hth. 1,
^ ,.2 «nger Polizeihund zu verk.Gustav»Adokffträ»aße 13, Part , links.

. Zunge wüße Hafen
zu verk. Roderstraße 18, 1 rechts^

Hasen und Brieftauben
-u verk. Karlstraße 30, Mtb. 2. S tock.

Schönes nofii. Medaillon
mit Photagr .-Einl . billig zu verk.
Friedrichstrane 9, 1.
- . Echtes Collier
s. 1- D. preiswert zu verk. Adresse
nn Tagbst-Verlaa , IV»

Zwei fast «eue w. Tibetpelze
u. , tm einfacher Crevhut zu verk.
Fried ruhstra ße 29, Mh .' § St _
_ Ein Herrenpelz mit Mütze
billig  zu verk. Nerchtraße 10, Laden.

Güte Jackenkl. u. Mäntel
brllra zu verk. Wellri tzstraße 48, 1 l.
Gut erb. schwarz-weißes Jackenkleid
wwre 2 elegante Blusen zu Verkäufer
Emser Straße 44, 1 links.

Schw? Spitzen kl.. Glockenf.»
zu verk. Näh. Tagbl .-Derlaa . Wy

l schw. Frauenmantel , 1 Kostüm,
dunkelbl., für 14iähr. Mädchen. 2 P.
Herrensch. (40/41) , 2 Musen billig zu
verk. Dorkstraße 21. Part , rechts.
^ Damen -Mantel,
fast neu, für 30 Mk. zu verk. Rhein.
Maße 88. Papiergeschäft.

Damenmantel u. Pelzsachen'
zu verk. Taunusstraße J1 . Hochpart.

Samtmantel f. Kind v. 8—10 I.
Mrech tstr. 22, B. 3. v. 11 Uhr ab.

Neuer Gehrock misMeste,
sowie schw.^Ueberz. aufSeide iM^ -arb .)^ ebz. Näh. Tagbl .-Verlag . Xb
Gut erh. dunkelbl. Herren -Anzug,'

m. Gr .. 3 P . neue woll. Hemdhöschen
(Gr . 4)  bill . Adr, Tag bl.-Berl . Xz

Chauffeur -Anzug, neu,
a. p. f. Hausdiener , 1 Paar Leder-
gamaschen. 1 neue Waschwringlllasch.
zu verk. Kögel. Hänseraaffe 8.
Knabenkl. für 19—12,'äh". Jungen^

zu verk. Gustav-AdoWratze 4, P.
von 1 M r ab.
Anzug f. 7j.

Zwei Ueberzieher. Größe 119,
1 P . Schaftenstiefel, Schnürschuhe,
Halbsch. (44), Nachtt. 2, Küchenbr.
2 Mk. Or anrenstr . 34. Mtb. Part ^,

Dick. Winter -Ueberzieher 8 Mk.,
starke Fig., Gehvock, schniale Feg.,
8 Mk. Goethestrasse 25, Jßari ._ _

Grauer Winter -Ulster (Gr . 52)
zu verk. Walramstrasse 89, Part ._

. Feldg". Waffenrock, fast ne«,
bi ll. zu verk. Gneife naustr . 15, Lad.
Wenig getrag . grauer Waffenrock,

langer Mantel , beides von starkem
Kommißtuch, mittl . Größe , 1 Paar
Stiefel , Beinkleider mit Reitbesatz,
stark, fast neu , Säbel , Schärpe , Helm,
Mütze, versch. andere Stücke zu verk.
nachm. 2- 4 , Schierst. Str . 20, 2 I.
Gut erh. Knopf-Lackstiefel (Gr . 41),
Ottomane , Festung, Pferdestall , Roll-
fuhrwerk z. vk. Dotzheimer Str . 35,3.
Mandoline , Gitarre , Zither , Bioline
mit Etui zu verk. Jahnstr aße 34, 1 r.
2 Bände Busch „Hum. Hansschatz",
neu 40 Mk., p. Band 8 Mk., anaekl.
Puvve , 86 cm gr., 8 Mk. u. Zmk-
Badewanne mit Gasheizung 16 Mk.
Adr.  Taabl .-Zwatt .. Bismarckr. Vb

Großes altes Oelaemälde
u. sehr alte Geige billig Albrecht-
jtraße 21,Part.

Paffende Weihnachts-Geschenke.
Vasen, schwarz. Mr . prachtvolle w.
Tischdecke. Büfettsachen, Geflügel¬
schere. Anzus. 10—12 u. 2—8 Mr.
Näh,  im Tagbl .-Verlag . Xa

Neues Makiag.-Schlafziminer
zu verkaufen Hel enenstraß e 25, 1.

2 reinliche Betten i  15 Mk.,
2 hübsche eis. Bettstellen mit neuen
Matratzen ä 20 Mk., eiserne Bettstelle
mit Matratze 9 Mk., große Kommode
10 Mk., große Küchenanrichte 4 Mk.,
2 einfache Tische, Stühle usw. wea-
zuashalber zu verk. van 10 Uhr ab,
Gustav-Adolifftr. 14, Garteneing ang.
Hochh. nußb.-pol. Bettstelle m. Spr.
zu verk. Hermannstraße 18, 1.

r.,

bill. abgüg. Weilstraße 10, Hth." P.
1 Herren -Ueberziehtr s. starke f"

«. Kinbemvagen
‘ - 'U * .

IST
20 Mk. u. 1 Havelok, g. neu, 30 Mk.
zu vevk. Näh. Tagbl .-Verlag.

2 Daunen -Deckbetten, 1 Rohrfeffel,
1 flache runde Zinkwanne für Ab¬
wasch., eis. Flaschenschrank (50 Fl .)
Sonn enb., Wies b. S tr . 56, 1, 3—5.
Büfett m. Messingvergl^ Auszugtisch',
6 Lederstühle, Nußb.-Bücherschrank,
Schreibtisch u. zwei 2tür . Kleiderschr.
bill. zu  verk . Romerberg 9, 1 links.

erhaltene Ottomane
zu verk. Hellmundstraße 36, 3 r ._

Damenschreibtische, Kleiderständer
u. verschied. zu vk. Adolfsallee 51, P.

Elektrisiermasch.. Jndukt .-Apparat,
Konzertzither b. Rheing. Str . 13, 1 r.

Nahm., Gram . m. Pl ., Christbaum st.
m. Mus, u. Fig. Schulg.̂ 4. Wirtsch.
Kinderkino, gr. Puppe m. echt. Haar,

gr.  Pup penbett  rc . Adolfstr. 8, P.
Große u. kleine Puppe billig

zu verk.  Herderstraße 16, 1 rechts.
Schreincrkarrncheu

billig  zu Verk. Bierstadt , Priv atstr . 2.
Krankenwagen zu verk.

Scharnhorst str. 46, H, 2 r., b. S chupp.
Kinderwagen

billig zu verk. Jahnstr . 21, 3 St . r.
Ein Kinderwagenverdeck, neu, blau»
zu verk. Älbrechtstratze 33, 3._ _
Zwei schöne Regulier -Zimmerösen

billig zu verk. Roonstratze 19. _ _
2 gut erh. mittelgroße Füllöfen,'

1 eis. Bettgestell (z. Klavven), Wrinn-
masch. bill. abzug. Adelheidstr. 94, 3.
Schöner Kachclberd m. Wärmaufsatz

billig  zu verk. Göbenstraße^13, 1._
Ofen-Durchbrenner zu verk.

Sieler,  ScktzoalbacherStraße 34, 2.
Gasherd mit Tischchen

billig zu  verk . Kapellenstraße 40.
Saxonia -Badewanne,

kl. transportabler Porzellanofen , gr.
Pirvvenbett , ev. mit Puppe , zu verk.
Rheinstraße 111, Part . _
2 Einganglampen , Wandarme f. GaS,
Hof-Laterne , Glocken für Gas u.
Petroleu m zu  verk . Roonstraße 19. _
Aguarium (Handarbeit ) preiswert

zu verk. Jahnstr . 84. Hth. 1 Tr .^r,_
Karnickelfalle zu verkaufen.

Müller , S chwaD. Str . 33, Genrüscg.
Futter - Kartoffeln

abzuge'ben. Nah. Herrngartenstr . 17,
Molkerei-Laden.

Händler - Verkäufe.
Pianinv zu 225 Mk. zu verk.

Schm itz. Rheinstraße J >2. _ _
Verkaufe Möbel jede" Art.

A. Rambour , Hermannsrraße 6, 1.

jf Ssiilliessche
Gute tragende Ziege

gesuckit Geisbergstraße 44.
Zughund zu kaufen gesucht.

Näheres Nerostraße 42, H. 2. _
Dunkler Damen -Pelzk-agen gesucht.
Off, u. U. 349 an den Tagbl.-Verlag .
G. e. schw. Kostüm od. % l . Mantel
(Gr . 44—46) zu kaufen aesuöA. Off.
N. 207 Tagbl .-Zwgst., Bis ma rckr. 19.

Mantel (Gr . 44—46), gut erh.,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. L. 297 Tagbl .- Zwgst., Bismarck r.
Gut e h. Ulster für 14jähr . Jungen

zu kauf, ges. Gneifenaustr . 29, 4.
Knaben -Mantel,

7—8 I ., zu kaufen gesucht. Offerten
un ter F. 359 an den T agbst-Verlag.
Gut erh. Anzug f. gr. 14i. Jungen
(lange Hosen) zu kaufen gesucht.
Angeb.  Moritzstratze 39, Hth. 2 I.

Mandoline u. Gitarre
zu kauf, ges. Off . L. 20  postlagernd.

Mandoline , Zither «. Gita -re ges.
Offerten unter H. 17 postlagernd. ,

Möbel u. Altertümer jeder Art
kaust He idenreich Frankenstraße 0.

Nußb.-Seffel, stark,
wenn auch m. defekt. Bezug, großer
Leiterwagen u. groß. rund . Auszieh¬
tisch billig zu kauten gesucht. Off. u.
L. 347 an den T agbl.-Ve rlag .

Gut erhaltene Mahagoni -Stühle,
Zimmerteppich (womögl. Smyrna ),
Gasbratoren u. emailst Badewanne
zu kauf. ges. Angeb. m. Beschreib, u.
Preis u. K. 346 an_ben Tag bl.-Ve rl.

Zu kaufen gesucht
12 gut erhaltene Eßzimmer -Leder-
stühle, dunkel gebeizt. Offerten mit
PreiSan g. u . H. 350 Tagbl. -Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ra mbour , H»ermannstraße 6, 1.

Garten oder Land,
in der Laar Zieterrschule, Lahnschule,
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Xd

Altertümliche Glasschränke
u. antike Möbel zu hoh. Preisen ^cs.Off , u . G. 348 an den Tagbl.-Verlag.

Schwarzer Schrank
od. dergl. für Bücheru. Porzell. bill.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 347 an den Tagbl .- Ver lag.

Ausziehtisch, Trumeauspiegel,
2 rote Portieren zu kaufen gesucht.
Off , u.  Z . 349 an den Tagbl. -Verlag.

Gut erh. Kabinenkoffer
zu kauf , gef. Rhencgauer Str . 5, 81.

Gut erh. Kinder -Sportwagen
zu kaufen gesucht- Zu erfragen im
Tagbl. -Verlag . Xe

Gebr . Kinder -Leiterwagen
zu kauf, ge sucht Seerobenstr. 11, P . I.

1- oder 2flam. Gasherd
zu kauf, gesucht Röderstraße 7, P . l.

Drahtseil mit Handhabe
8-

Gut erh. Sammet -, Plüfch-
od. Pelzmantel a. g. H. zu kauf. gef.
Off. u. B. 346 an den Tagbl.-Berlag.

z. Aufz. s. Schauf .-Rollad. zu kauf,
gesucht Rheingauer Straße 5, 3 r.

jf PiuhillMcheJ
Gartengrundstück, Nähe Zietenring,

zu pachten gesucht. Angeb. u. S . 207
Tagbh -Zweigstelle, Bismarckring 19.

UnlemA '
Schreibmiffchinen-Unter ffcht

aus verschied. Systemen nach leichter
Methode ert . Müller , Bertramstr . 20.

U Bnlnl « - Seimta 1
Arm. Mädchen verlor Donnerstag I
in Jahnstr . Portem . m. 6 Mk. Bitw»
gegen Belohn, abzug. Wörthstr . 15, 1.1

Mittwoch, 22. 11., um $8 Uh-, 1Uhrenarmband (Tulasilbcr ) verloren»
Taunusstraße von Berliner Hof bis I
Ecke Geisbergstraße . Gegen Belohn.»
abzug. Fundbüro d. PolizeidirektiowD

13. Nov. von Lutherkirche aus \ [
aold. Zwicker verloren . Abzug, gegen»
Belohnung Bleichstraße 40, Part.

Sonntagabend schw. Spitzenschal ]
Gübenstr., Bismarckring verl. GegenI
Bel. abzug. Scharnhorststr . 36, 3 r. I

Ein Kriegshnnd entlausen . I
G. Best ab«. Helenenstr. 18, Ahrens.»
Vor Ankauf wird gewarnt.

WeschMbssIehlMNsI

empf. si-E"R ÂntraÄung . Adr.1
im TagbL-Verlag . !

Schneiderin empfiehlt sich 1!
in Damen - u. Kindergard ., BlusenW
2.50 Mk.. Hauskst 5, « traßenkst 8.«
Umänd. b. o. Pr . Emser Str . 44,2 l 1

Empfehle m. Monogr .-Stickrreien 1f. Bett-, Tisch- u. Leibwäsche in seinM
Auss. Heller, Hochstättenstr. 2, H. 1. 1

F -au übernimmt Nachtwache.
Fr . Ott , Moritzstraße 40, 2.

E.  Verschstienes ül
Wo kann Dame I

täglich 2 Std . Klavier üben, Nähe»
Sonnenberger Straße ? Angebote»
unter I . 348 an den Tagbst-Verlag.1

Kinderl . Ehepaar nimmt Kind fl
als eigen an, am liebst. Mädch., nicht«
unter 1 Jahr . Offerten u. B. 2971
an den Tagbl .-Berlag . !

[ Mänfe 1
Priwtt - Verkäufe.

I ftirmieiMe pii
sGchwarz-Sckeck) zu verkaufen bei
Geschw. Hert ling, Wehe» i. Taunus.

Deutsche Doage
'(Prachtexemplar ), 10 Wochen alt,
rasserein, in nur gute Hände abzug.
Aug. ». A. 779 an den Taabl .-Berl.
Nassauer Legehühner
zu verkaufen  Fra nkfurter  St r. 83.

mittlere Figur , für 39 Mk., sowie
Damen-Mautel

kür 19 Mark zu verk. Lothringer
Straße 25. SeitenLa u 1 links.

sehr billig Ade lheidst rabe 37,1 . St ock.
Vorteilhaft zu verk. eleg. Gobelin»

Dalou -Garnitur mit groß. Smyrna-
Teppich u. Kristallkrone, außerdem
«roß. gefchnitzt. Jagdschrank, Vogel-
käsig mit Ständer , Aerztestuhl, gr.
Sofa mit Spiegelaufsatz, sch. Hänge¬
uhr , ov. Tisch, eis. Bett m. Meffingb..
Matratzenteilc und Rohrstühlr.
__ Tannusstraße 14, 2.

Wegen elektrischer Einrichtung sind»Miedm®a*hro«rn.

ntniiin Bniti'SiMioii
für gemeinnützige Jagdzwecke zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. M. 349 an den Taabl .-Verlaa.

Reservist»
der seine Kleider im Auslande hat.
sucht aus befferem Hause Kleider für
Sonn - u. Werktags , sowie Schuhe
(40/41) u. Wäsche (Gr . 1,64). Off.
unter I . 349 an den Tagbl .-Berlag.

Drehbänke,
Elektromotor,

Frau stummer
Neugasse 19, 2 St«, kein Laden,

pW" Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. qetr . Herr.»
Dam .- «. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche»
Pelze, Silb .» Brillant ., Pfandscheine.

U»r0.8ipp6i',Mkhlßr.11.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen , u. Kinderkleide' ,

eiuz. Arme, Steh - u. Hängrglühlidst
verkäuflich. Näh. Tagbll -Verlag . Wz

Händler - Verkäufe.

Neisület. NMirMiei
eigener Anfertigung zu verkaufen
Kürschnerei Stern . M -chelSbera 28.

UrBöjtiioüc Utiigarnltuten
tn Steinmarder , Skunks, Alaskafuchs,
»erz . Feh, Seal . KittsuchS, Seefuchs,
unltrert ^MaSta von 28 Mk. an zu vk.

Kran Oörtz,
Adelbeidkttaße 35.  Part.

Eche. Schränke. Berttko, Kristall-
^ . .«ratiouSfacheu u. verschied, freih.
»n verk. Friedrichftratze 19. Laden.

Sschesiihe
Ein Schwein

Schuhe, Wäsche. Pelze , Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn , Partie - Ware«
Sk. alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Zerren- v. Nnnlengardershe,
Möbel, Schuhe. Wäsche kaufen

WLL tmMt  39, II.
Gebrarrchte a. n. gut erhaltene

Rindled. Reisetasche
zu kaufen gesucht. Offert , u. B. 359
an den Ta «bl.-Berlaa.  _
Gulerhaltenes GrsMöphsn
ohne Trichter mit Platten zu k. ges.
Off u. G. 349 an den Tagbl .-Berl.

Tafelwage , Gewichte,
Tüten . Boubongläser , Platten , Eis¬
schrank, 1—2  Glasschränke , Papier-
abreiß -Rvlle zu kaufen «esucht. Off.
u. T. 348 an den Tagbl .-Berlag.

t %—2 PS., Treibriemen , Ventilator,
c«. 85 Millimtr . Ausblase-Oeffnung,
zu kaufen gesucht. Ludw. Konrad,
Schwalbacher Straße 44.

BerplchtWei
Baumftück, 58 Ruten , zu »erpachtru.

Räh . Dotzheimer Straße 87» B. P . r.

MchMSMilMeii

Etckeln zu kaufen gesucht.
Henze, Adolfstraße 7.  _

Alle KM-1. Meliiirdri.
Flaschen, Hülsen, Stanniol . Metalle,
Lumpen, Papier , alte Teppiche und
KokoSläufer und dergl. werden stets
zu staunend hohen Preisen gekauft.

Acker,
Wellritzstratz« 21, Hof.

afffiflinfl Für Flaschen. Metalle,
«Ullliig . Säcke, Schuhe. Korke».
Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Preise . Still . Blücherstr. 6. Test 3164.

SM Mer Art kauft D. Sipper,
Riehlstr. 11. Trieph. 4878.

Komme auch nach auswärt ».
Kaufe Flaschen, auch auswärts.

Reh- u. Hasenfelle
UlpfP Ditztzer, Oranien-IW. VMtlllvIl-str. 23, M. 2. Tel. 3471.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.59 Mk.NW«IIS. Arm»« .,
Televbon 1834. 39 Wellritzstraßr 39.

Glektromolore
lauft zu höchst. Preis . Off . mit näh.
Ang. u, F. 343 an den Tagbl .-P erl.

Aür Drehöäuke , Wotoren,
Werkzeuge, Apparate

u. dergl. zahlt höchste Preise
ff. Blumer,

gegenüber der Synagoge.

KIM. Wimaek-rs« .
gebraucht, aber gut erhalten , zu k.
gesucht. Angebote mit näh. Angab.
u. P . 349 au den TaghbÄerlag.

I zamdiliei 1
Immobilien - Verkäufe.

PHli Alt Wnenl Wtten,
Nähe Bahnhof, 2V8 Zim., 65,000
Mark, zu verk. Ansrageu u. H. 334
an den Tagbl .-Berlag.

KL WobnhauS m. 5 Z., 3 K. **
-c. ^ msonst durch Kauf t cb. \

)1 Morg. (2600 0m .) gr. Obst
- - eingez., dichtu. Gemüsegart ., e...„_ _ _ _

b. b. Stadt , 10 M. v. d. El ., w^
D u. d. wirtl . Landw.. sp. sch B. <r
Cau 39 009 nt. 8- 10 000 A. »!. >
W,Otto Engest Faulbruunenst r. i

Ein großer vorzüglicherEiskeller
direkt an der Stadt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u. zu entleeren , großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter K. 347 an den
La«bL-Berlag erbetcu. _ ^

same wWeiUnel
empf. sich im Ans. sämtst Herren-,
D.«, K.» u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Wcbcr ga ffe 7, t
Eleg. Rogelpflege,

Massage!
_ _ Maria BomrrSheim, ärztlich gepr

«»ikmijt j jms * L L

»lel»kWelUtde rtn»affet
gesucht. Off. M. 348 Tagbst-Brrlag.

, Türkisch.
Geb. Herr , Deuffcher, 6 Sprachen,

beh. mit guten türk. Borkeuntn» st
Unterr . von «ebild. Türken, am lbst.

NizelMk ni Wistffk.
Statt , gepr. Hätte Bachmann, Adolf-1
strape 1, 1, an der Rbein straße. _ _I

Offizier , event. Umtausch. Änsführl.
Off, u. D. 349 an den T aabl.-Berl.

Hemmens Handelsschule10 ßdrammatik

1 10 mOrammatik m
Sohriftsätze • Seh8n»ohr. •

an Behörden. Masohinensehr.
Jl5 Jahre Ausland. Qenaralbeeid

Dolmetscher d. Begier. Xcu ^asieä.

Massaae!
Johauna Brandt , ärztlich geprüst
Nerostraße 4, 2, am Kochbrunneu. I
^Sprechzeit von 19—8 UÜr ab-ndS,HThuro-Brtfiiit•
Mar; KamelUky. IfljaiiagCIl
äqtt . gepr, « a hn hofstraße 12, 2.  ‘

WT * Massaacü , Wh
Statt , geprüft, Sophie Feyhl. Ellen-

Privat-Schule
für

Tanzenu. Turnen
Adelheidstraße 33, P.

Zu einem Tanzkränzchen,
Beginn Mite Noveucher, er¬
bitte noch einige Anmeldungen
von jungen Herren.

Ermäßigtes Honorar..Frit* Sauer.
» Mm

bogengaffe 9, 1 Tr.
Maffage.

Anny Lebern
Eingang ^

age, Hand- u. Fußvflege
'bert, ärztt . gepr.. Längs . !

Schutzenhofftratze1, 2 -
Sprechzeit von 10— 12 u. 2—8 Uhr..

Massagen, Nagelpftege,
tS  Ä :Humane 39,M
Trady Steffens,

Massage «. Handpfleg -, ärztl. geprüft, j
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr. ]

fc LMIeineS
FlNAmWUerserMl

können ihre eig. gutsitzende Gard.
selbst anfert .. Tag-, Nachmittags- u.
Abendkurse, mtst 6 Mk. u. 12 Mk.
Schnittmuster -Verkauf daselbst.

II.W»er.MeiWelierel,
Kapellenstraße 3» Part.

von Kirchgasse 19
nach Helenenstraße 18, Mtb. 2 rechts

Wer übtnilmnttMer
u. Erved . für Mineralwast
Ang. u. A. 778 an de»Butter.

HL  Verirren•Seliiaien1
Bettet« ein Btiitenf-Sitting
von Schrffelstr.. Ring , Albr.-Dürer-
Anlage, Fischzucht, Nervtal , Wil-
helmstr., Kaiscrstr . bis Dcheffelstr.
Wiederbrinaer erhält gute Belohn.
Scheffetttraße 6. 2 rech« .

Wer gibt einem Kranke» wöche
lich 1 Pfund Butter oder auch etwa
weniger ? Gute Bezahlung . Offert.
u. A. 777 an den,Ta >bu-Berlag ^ H

Sn nnntieilelM
zu Dameupelzen?
_Lor ch, Bülowstra ße 5, 1. St ock..Fr. Kilv.
Hebamme. Schwalb. Str . SU Test 21
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